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Oer neue Krankensturz .

Herriot vor der Kammer.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8 . Paris . 16. Febr .

Die Finanzlage Frankreichs hat sich in den

letzten Tagen so zugespitzt , daß angesichts des

fortgesetzten weiteren Fallens des

französischen Frankens die Regierung
unmöglich länger umhin kann , dagegen ganz
energische Maßnahmen zu ergreifen . In den

letzten 18 Stunden haben deswegen höchst be-

deutungsvolle Besprechungen zwischen Herrtot
und den maßgebenden Politikern und Finanz -
sachverständigen am Quai d'Orsay stattgefunden .
Tie französische Regierung scheint entschlossen ,
mit durchgreisnöen Maßnahmen den Fran -
k e n z u st ü tz e n.

Mit besonderem Bangen wurde daher die
heutige

Erklärung Herriots in der Kammer
erwartet . Er beschäftigte sich hauptsächlich mit
dem Problem der Revalorisation des Franken .
Er erinnerte an das Beispiel Englands , das
durch seine gesunde Finanzpolitik auch über
ähnliche Schwierigkeiten hinweggekommen sei.
Das arbeitende Kapital dürfe keineswegs weg -
gesteuert oder die Bildung eines unbedingt er -
forderlichen Betriebskapitals verhindert werden .
Abzuschaffen sei die Couponkontrolle . In der
CouPvnkontrolle erblicke Hernot das Hauptübel
der gegenwärtigen mißlichen finanziellen Lage
Frankreichs . Es fei aber keinerlei Grund
Zum Pessimismus vorhanden ( ? ) , so schloß
Herriot unter dem tosenden Beifall der Linken .
Alle Franzosen müßten in dieser Hinsicht einig
fein . ( Siehe auch Handelsteil . D . Red .)

*

B. London . 16 . Febr .

Man ist in Eilgland sehr nervös darüber ge -

worden , daß man in französischen Parlaments -

und Fin -anzkreisen , England und Amerika
für den neuen schweren Sturz des Frankens
verantwortlich macht . Aus Neuyork
wird nach London telegraphiert , daß alle De -

Visenhändler , die am Freitag und Donnerstag
Franken in großer Menge verkauft hätten,
ausschließlich auf Grund französi¬
sche Aufträge gehandelt haben , da die
»Flucht aus dem Franken " infolge der Mangel -

haften französischen Finanzwirtschast wiederum
eingesetzt habe .

Die Krisis in den pariser
Verhandlungen

Unterbrechung der Verhandlungen ?

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 16. Febr .

Es wäre zwecklos , noch länger zu leugnen ,
daß innerhalb der nächsten 18 Stunden eine ent -
scheidende Wendung in den deutsch - französischen
Äirtschastsverhandlnngen eintreten muß , und
Zwar deutet alles auf eine vorläufige Un¬
terbrechung der Verhandlungen hin ,
da sich die Franzosen dem mehr als berechtigten
Tunsche Deutschlands gegenüber , die Meist -
begünstigung für den endgültigen Bertrag
durchzusetzen , gänzlich unnachgiebig erweisen .
Zwar wäre es noch verfrüht , von einer gegebe -
nen Tatsache zu sprechen , aber es ist kaum mehr
daran zu zweifeln , daß nach dem endlosen Hin
und Her von nahezu süns Monaten kaum
Mehr ein anderer Ausweg bleibt . Die
letzte Anfrage Raynaldis ist heute nach Berlin
übermittelt worden . Die Franzosen wünschen ,
wie immer , eine Stellungnahme der deutschen
Delegation innerhalb vierundzwanzig Stunden .
Dies ist natürlich aus rein technischen Gründen
schon unmöglich . Außerdem aber wird auch
durch diese Anfrage Raynaldis die Gesamtsitua -
tion wohl kaum mehr geändert .

Französische Stimmen wollen wissen , daß der
letzte deutsche Kabinettsrat sich mit den
deutsch - sranzösischen Wirtschastsverhandlungen
besaßt habe . Wir können versichern , daß diese
Nachricht falsch ist. Ebenso unrichtig sind na -
türlich die weiteren französischerseits daran ge-
knüpften Vermutungen , die deutsche Delegation
halie von Deutschland aus die . Anweisung erhal -
ten . die Verhandlungen , koste es , was es wolle ,
aus keinen Fall abbrechen zu lassen .

Die Lteberreichung des Schluß-
berichte abermals verschoben

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
B. Paris . 16. Febr .

Der Schlußbericht der Jnterallierten Mi -
litärkommission in Deutchlaud wird der Bot -
schasterkonserenz erst am Mittwoch zu -
gehen . Ein amtliches Communique bestätigt
dieses wie folgt :

„Infolge einer materiellen Verzögerung wird
der Bericht der Interalliierte » Militärkontroll -
kommission in Berlin der Botschafter -
konferenz er st am Mittwoch zugehe n ."

Chamberlain über die
Räumung Kölns.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .
E . London . 16. Febr .

Auf eine Anfrage Kenworthis im Unterhause
wegen der Räum u n g Kölns , antwortete
Chamberlain , daß , wenn die Beschwerden
der Alliierten der deutschen Regierung über -
reicht worden seien , es an dieser sein «verde , da -
rauf zu achten , daß die Verstöße ver -
schwinden und in Zukunft sich nicht
mehr erneuern . Da s a l l e i n werde den
Alliierten gestatten , auch ihrerseits die Bestim -
mungen des Bersailler Vertrages zu erfüllen .

*
Besprechung der Münchweiler Vorfälle in

London .
WTB London , 16 . Febr . Ter diplomatische

Berichterstatter des „Dailn Telegraph " glaubt ,
daß Lord Kilmanrock , das britische Mitglied der
Rheinland - Oberkvmmissioii , das vorige Woche
in London weilte , bei dieser Gelegenheit auch
die Vorfälle in Münchweiler erörtert habe , wo
der Separatistensührer Helsrich einen Mitbür¬
ger erschossen hatte , woraus französischerseits der
Belagerungszustand erklärt worden war . Der
diplomatische Berichterstatter erklärt , nach briti -
scher Auffassung solltendie Eingriffe in die ört -
liche deutsche Verwaltung ans das Mindestmaß
dessen herabgesetzt werden , was mit der Sicher -
heit der Besatzungstruppen vereinbar sei . Eben -
so entstehe die Frage , ob die Erlaubnis zum
Tragen von Waffen nicht von der deutschen Po -
lizei erteilt werden sollte . Der Waffenschein
Helsrichs sei von den Besatzungsbehörden aus -
gestellt worden .

Die Mlitärkontrolle durch
den Völkerbund .

Zusammentritt der Völkerbundskommission.
WTB . Genf . 16 . Febr .

Heute vormittag trat im Völkerbnndssekre -
tariat das eingesetzte R atsko m i t x ^ d . h.
die Vertreter der 10 Mitgliedsstaaten im Völ -
kerbund , zusammen , um eiue Vorbesprechung
über die Tagesordnung der Großen Ver -
bindungskommisfion zu halten , die be-
kanntlich dem Ratskomitee augehört und die
heute nachmittag zusammentritt , um sich mit der
Frage der Einschränkung des privaten Waffen -
Handels zu befassen .

Nach der Besprechung erklärte das ' ranzösische
Mitglied des Ratskomitees , der Deputierte
Paul Boncour , Pressevertretern gegenüber ,
daß die Meldung des „Temps " nicht zutreffe ,
wonach er beabsichtige , eine Erweiterung der
Völkerbundskontrolle auf die deutschen
K r i eg s m a t e r i a l f a b r , k e n im Aus -
land zu beantragen .

Die Angriffe auf die
deutsche Luftfahrt .
TU - Berlin , 16. Febr .

Im Austrage der Reichsregieruug nahm heute
der Leiter des Luftamtes , Ministerialrat Brau -
denbnrg , vor Vertretern der ausländischen
Presse gegen die Angriffe englischer und frau -
zösischer Zeitungen aus die deutsche Handelsluft -
fahrt Stellung . Er ,ührt u . a . aus , daß der
L u f t r a t eine private Gründung sei und den
Zweck habe , alle Gebiete der Luftfahrt zu ver -
einheitlichen . Die Ausbildung ron Flugschülern
sei durch den Bersailler Vertrag nicht verboten .'
auch Ausländer feien zugelassen . Die angeblich
für das letzte Vierteljahr 1S21 verausgabten 16
Millionen Mark feien nicht einmal für das
ganze Rechnungsjahr 1924/23 verfügbar gewesen .
Die Flughäsen in Dresden nnd Chemnitz bedeu -
deteu keine Bedrohung der Tschechoslowakei . Die
Luftpolizei habe die Ausgabe , für Ordnung

und Sicherheit auf den Flugplätzen zu sorgen .
Da sie keine Flugzeuge besitze, seien die Be -
hauptuiigeu von Polizeiflugstaffeln völlig u n-
begründet .

Das neue Preußenkabinett .
Die Weimarer Koalition.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
B . Berlin . 16. Februar .

Die sozialdemokratische Fraktion des Preußi -
scheu Landtages hat an den Ministerpräsidenten
Marx ein Schreiben gerichtet , zu dem die Frak -
tion die Beteiligung an einem Kabi -
nett der Volksgemeinschaft , an wel -
chem sich auch die Deutschnationalen beteiligen
würden , ablehnt - Das Schreiben endet mit
folgendem Satt : ..Am Anschluß daran gestatten
wir uns , Ahnen mitzuteilen , daß die sozialdemo -
kratische Fraktion heute mittag den Beschluß ge-
faßt hat , sich an dem von Ahnen zu bildenden
Kabinett mit Severing als einzigem
sozialdemokratischem Minister trotz
aller Bedenken wegen dieser nicht ansreichendcn
Vertretung zu beteiligen ." Danach haben sich
also die Sozialdemokraten osseubar nach schwie-
rigen Verhandlungen bereit erklärt , auf die Be -
lassuug des Herrn S i e r i n g als Handelsmini -
ster zu verzichte n .

Die preußische Regierung Marx wird also
folgende Zusammensetzung haben :

Ministerpräsident : Marx ( Zentrum ) ,
Inneres : Severing (Soz . ) .
Finanzen : Dr . Hoepker - A schaff (Dem .) ,
Kultus : Becker (Demokrat ) ( ? ) .
Landwirtschaft : Steiger ( Zentrum ) ,
Haudel : Dr . Schreiber (Demokrat ) ( ? ) ,
Wohlfahrt : Hirtsiefer (Zentrum ) .

PolizeipräsidentRichter
im einstweiligen Ruhestand

TU . Berlin , 16 - Februar .
Wie der amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat das preußische Staatsministerium durch
Beschluß vom 11 . Februar den Polizeipräsiden¬
ten Richter aus Grund der Verordnung vom
26. Febrnar 1919 mit sofortiger Wirkung
in den einstweiligen Ruhestand versetzt .

Gtrafantrag der Berliner Anwälte
gegen den Staatsanwalt .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .
B. Berlin , 16. Februar .

Am Samstag abend hatte der amtliche
preußische Pressedien st die Nachricht
verbreitet , daß aus Antrag der Staatsanwalt -
schast gegen den Abgeordneten Lauge -Heger -
mann wegen Untreue und Betruges zum Nach -
teil des Reichspostfiskus , sowie gegen die Rechts -
anwälte Iustizrat Dr . Werthauer und Engel -
bert wegen der Anschuldigung des in Gemein -
schast mit Kutisker begangenen Betruges zum
Schaden der Seehandlung die strafrechtliche Vor -
Untersuchung eröffnet worden sei - Darauf läßt
heute der Vorsitzende der Strafrechtlichen Ver¬
einigung der Berliner Anwaltschaft , Iustizrat
Dr . Löweustein , der Presse eine Mitteilung zu -
gehen , in der es heißt :

„Nach 8 17 des Reichspressegesetzes dürfen amt -
liche Schriftstücke eines Strafprozesses , und da -
hin gehört auch der Beschluß über die Eröisnnng
der Voruntersuchung , ihrem wesentlichen
Inhalt nach durch die Presse nicht eher ver -
össentlicht werden , bis dieselben in öffentlicher
Verhandlung kundgegeben sind oder das Versah -
ren sein Ende erreicht hat . Die Zuwiderhand -
lnng ist strafbar . Die amtlich verbreitete Nach -
richt stellt daher eine schwere und strafbare In -
diskretion der mit der Behandlung des Falles
betrauten Personen dar , deren strafrechtliche
und disziplinarische Verfolgung in die Wege ge-
leitet ist .

"
Daraus ergibt uch alio , daß die Anwälte gegen

die Staatsanwaltschaft Strafantrag und Antrag
auf disziplinarische Verfolgung gestellt haben .

Justizrat Werthauer fordert Schadenersatz.
WTB . Berlin . 16 . Febr . Nach dem Börsen -

courier beabsichtigt Iustizrat Werthauer Scha¬
denersatzklage gegen die Staatsanwaltschaft zu
erhebe » , da zwei seiner Klienten durch die alar -
mierenden Presseuachrichten sich bewegen ließen
ihm die Vertretung ihrer Angelegenheiten zu
entziehen .

Oie heulige Morgenausgabe unjeres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Die Steuerreform.
Von

Dr . ^ tto Hugo , M . d . R .
Der Staatssekretär im Reichssinanzministerium ,

Dr . Popitz , hat dem Reichstage das Reform -
Programm der Stcuergesetzgebung vorgetragen .
Die Steuergesetze selbst sind bis ans das Finanz -
ausgleichsgesetz au den Reichsrat gelaugt . Es
ist möglich und anzunehmen , daß dabei noch die
eine oder andere Aendcruug an den Gesetzent -
würfe » vorgenommen wird und anch die eine
oder andere Streitfrage ungelöst an den Reichs -
tag gelangt . Das hindert nicht , sich schon heute
eilt klares Bild über die Reformabsichten der
Reichsregierung zu machen .

Der Grundgedanke bei dieser Reforin ist die
Rückkehr zu einer für die Dauer geltenden
Lösung des Finanzproblems für Reich , Länder
uild Gemeinden und die Rückkehr zu einem
steuerlichen Verfahren , das die letzten Iwsla -
tionsmaßnahmen beseitigt nnd zu einer soliden
Finanzwirtschast mit der Festlegung unzwei¬
deutiger Rechtsverhältnisse auch zugunsten des
Steuerpflichtigen zurückkehrt . Dabei geht die
Reichsregierung vou der Voraussetzung aus ,
daß an der Einheitlichkeit des Steuer -
o r g a n i s m u s in Deutschland festzuhalten ist
und für Reich , Länder und Gemeinden als
zentrale Spitze -das Reichsfinanzminiftcrinm
weiter zu wirken hat . Es soll unter allen Um -
ständen vermieden werden , die Buntscheckigkeil
in der steuerlichen Behandlung nach Länder ,
und Laudesteileu , wie sie in der FriedenSzeit
bestanden hat , wieder aufkommen zu lassen . Die
Einheitlichkeit der steuerliche » Verpslich -
tungen soll für die gesamte Wirtschaft gemäß
ihrer eigenen Einheit erhalten werden . Diesem
Grundsatz wird in den Reformpläneu inson -
ldcrheit dadurch Rechnung getragen , daß die
B e w e r t ir n g s g r u n d s ä tz e aller Art für
das gesamte Steuergebaren vou Reich . Länder
und Gemeinden festgelegt iverden . Dabei soll
den Gemeinden nnd Ländern sehr wohl ein Mit¬
bestimmungsrecht . aber » nr auf der Basis ein -
heimlicher , von der Reichsgesetzgebung festgelegt
ter Normen gegeben werden . Diese Mitwir -
knng soll ihren Ausdruck finden in Bewertuugs -
ausschiissen und QberbewertuugKausschüssen ,deren Entscheidung für die sämtlichen Steuer -
gläubiger maßgebend sein soll .

Neben dem Grundsatz der Einheitlichkeit stellt
das Reichsfinanzministeriiim den der Rechts¬
sicherheit auf dem steuerlichen Gebiete . In
der Jnflationsperiode nnd auch noch im ver -
flosseneii Jahre ist vielfach der Rechtömittelweg
dem Steuerpflichtigen abgeschnitten und die
maßgebende Entschei -dungsgewalt ebensv wie die
Festsetzung von Stenernormen und Evhebuugs -
gruiidsätzen den Verwaltungsbehörden
und dem Neichsfinanzministcrium übertragen
ivorden . Das war in der Zeit , in der sich die
Wahrnehmung der fishalischen Belange von
Tag z >i Tag änderte , vielleicht eine Notwendig -
feit . Nachdem wir zu einer Goldwährung zu -
rückgekehrt und alle Entscheidungen von schwer¬
wiegendster Bedeutung geivorden sind , ist das
nicht mehr angängig . Der Steuerzahler hat ein
Recht darauf , daß er nicht länger der bürokrati¬
sche » Gewalt einseitig ansgeliesert ist , nnd des -
halb will die Reichsregiernng durch die Steuer¬
reform den Rechtsmittelwea wieder herstellen ,
wo er abgeschnitten oder nnterbrochen war und
an die Stelle der Verwaltungsbehörden wieder
Finanzgericht und ReichSfiuaiizHof setzen . Um

.weiter in die Lage zu setze » , sein
Jlecht ö 'Lsser zu chen zu können , ist vvrgesehen ,daß die Kosten des Einspruchs gegen die
Steuernnschatzung der Finanzämter herabge -
setzt unÄ ebenso die mit der Gol >dwäsirung im -
JÜ" o? ' iu / rQÄC,m Widerspruch stehende Höheder Verzugszuschläge und Zinsen abgebautwerden .

Als dritter Grundsatz ist der der B e -
steuernng nach der Wirtschaftlich -
^ m aufgestellt . Dazu gehört auch wiederum
die Beseitlguug der Willkür in der verschiedenen
Handhabung durch Reich , Länder nnd Gemein -
oen , im Sinne der Vereinheitlichung aller
Normen uud Vorschriften . Dem berechtigten
^ mische nach einer rücksichtsvolleren Festsetznug
der Zahlungstermine kommt der Reformplan
der Reichsregiernng ebenfalls entgegen . Die
Einkommeiistenerzahlungen sollen nach Verab -
schiednng der Gesetze vierteljährlich , die
Vermögenssteuer - Leistungen halbjährlich
entrichtet werden . Für die Landivirtschast ist
sogar vorgesehen , nur drei Termine für die
Zahlung der Einkommensteuer festzusetzen , und
zwar zum 15. Februar , zum IS . Mai uud zum
15. November mit Rücksicht darauf , daß die Zah -
lungsfähigkeit aller Landwirte in der Zeit der '
Ernte beschränkter ist uud die Iuuehaltuug eines
Zahlungstermines zu dieser Zeit für die Land -
Wirtschaft außerordentlich störend wirkt .

llnter der Wirtschaftlichkeit der Steuern im
fiskalischen Siuue steht im Vordergrnud die
Frage der Höhe der Steuersätze . Eiu -
kommen - nnd KörperschaftSstener enthalten Ta¬
rife , die anf die Inflationöwirtfchaft eingestellt
waren . Das Reichsfinanzministerium hat sich
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Gemeinden , der Wiederherbeiführung einer
haushälterischen Bilanzwirtschaft der Gemein -
den und die große Frage , mit welchen Mitteln
dieses Ziel am besten und schnellsten erreicht
werden kann . Der Staatssekretär hat auf die
Darlegung dieses Teils seines Reformpro -
gramms noch verzichtet , wohl aus der Erkennt -
nis heraus , daß die Frage erst dann spruchreif
wird , wenn die große Auseinandersetzung zwi -
schen Reich , Ländern und Gemeinden zu den

letzten Ergebnissen geführt hat . Es ist des -
halb auch müßig , heute schon über die Absichten
der Reichsregierung sich zu äußern . Desgleichen
ließ der Staatssekretär unerörtert die Frage ,
wie die Uebergangslösung für den Abschluß von
1924 und die Veranlagung für 1325 gelöst wer -
den soll . Doch sind das Fragen , die das Steuer -
resormprogramm der Reichsregierung grnndsätz -
lich nicht berühren und in diesem Zusammen -
hang deshalb auch nicht erörtert werden sollen .

Matte über die Reichsbahn im Reichstag.
M Reichsmtntjter des Innern Oer die Anwendung des Artikels 48.

TU . Berlin . 16 . Febr .
Am Regierungstisch : Reichsinttenminister

Schiele , Reichsfinanzminister Dr . von
Schlichen .

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 3 .25
Uhr nn>d macht Mitteilung von einem Tele -
gramm der tschechoslowakischen Deputierten -
kammer anläßlich des Dortmunder Gruben -
Unglücks .

Die Beratung des Antrags Müller -Franken
lSoz .) auf Aushebung der Verordnung des
Reichspräsidenten Wer die Ausnahme von
A i: s l a n d s k r e d i t e n durch Gemein -
den und Gemeindever bände und des
zu dieser Frage eingebrachten sozialdemokrati -
schen Gesetzentwurfes wird darauf fortgesetzt .

Reichsfinanzminister von Schlichen begrün -
dete die Notwendigkeit die zwang , die Ange -
legenheit auf dem Verorduungswege zu er¬
ledigen .

Reichsiunenminister Schiele verteidigte
die Anwendung des Artikels 48

der Rcichsverfafsung für diesen Fall . Artikel 48
ermächtige den Reichspräsidenten . die notwen -
digen Maßnahmen zn treffen , wenn die deutsche
Sicherheit und Ordnung erheblich gefährdet
werden . Unter dem Druck der politischen und
wirtschaftlichen Lage und infolge der Unmög¬
lichkeit , den Weg f»cr ordentlichen Gesetz¬
gebung einzuhalten , fiitd einzelne Verordnung
gen unerläßlich gewesen . Es bandelt sich be-
sonders um Maßnahmen , die zur Aufrechter -
Haltung der Stabilität unserer Wirtschaft -
lichen und finanziell « » Verhältnisse nnverzüg -
«ich notwendig waren . Der Minister kündigt
einen Gesetzentwurf an , durch den der Reichs -
cegiernng nnter bestimmten Kantelen ein

Notoerorduungsrccht
für die Dauer der Abwesenheit des Reichs -
tages gegeben wird . Der Entwurf liegt be -
reits dem Reichskabinett vor . Es dürfte an -
gängig erscheinen , den Ländern in Fällen ,
die ausschließlich die Länder selbst betreffen ,
mehr Spielraum zu lassen .

Abg . Dietrich Baden iDem . ) glaubt , daß der
Artikel 18 zu Unrecht angewandt worden sei.
Das gelte besonders von den Steuer - und
Aufwertungsfragen . Er durfte nnr angewandt
werden , wenn Gcfabr für den Staat vorlag .
Heute brauche das Reich keine Ausnahmegesetze
mehr .

Abg . Dr . Wirth tZentr . ) weist darauf hin ,
daß die Regierung zwar gegen die Gemeinden
vorgegangen fei , aber nicht gegen Wirtschaft ö-
grnPpen . Die Wirtschaft habe im Ausland
Anleihen genommen und was der Wirtschaft
recht sei , müsse den Gemeinden billig sein .
Redner erklärt , daß aus seiner Amtszeit kein
Fall eines Eingriffs in die Selbständigkeit der
Gemeinden anzuführen sei . Eine Selbständig -
fett der Gemeinden bei Kreditoperationcn wäre
für den Kreditmarkt sehr nützlich . Die Reichs -
regierung sei hier gar zu zcntralistifch ge-
weseu . Eine Gefahr im Verzuge lag doch wirk -
lich nicht vor .

Abg . Graf Westarp ( DR .) fordert Beratung
der Vorlage im Hauöhaltsausschuß . Er erinnert
daran , daß die früheren Regierungen sozial¬
demokratischer Minister den Artikel 48 aus Wirt -
schastsangelegenheiten angewandt haben . Das

fehlte besonders für die Minister Bauer und
Hilferdiug .

Abg . Geck lSoz . ) erkennt die formale Begrün -
dung des Reichsinnenministers als nicht aus -
reichend an .

Die Anträge gehen dann an den Haushalts -
ansschuß .

Rcichsoerkehrsministcrium .
Die zweite Beratung des Reichshaushalts -

planes wird daraus beim Reichsverkehrsmini -
sterium fortgesetzt . Hierzu liegen zahlreiche
Entschließungen und Anträge vor .

Ein Antrag Dr . Quaatz sdntl . ) fordert die
Reichsregiernng auf , dahin zu wirken , daß die
Deutsche Reichsbahngefellschaft in ihrer Wirt -
schasts - und Rechnungsführung durch den Rech -
nungshof nachgeprüft werbe und daß sie ver -
pflichtet werde , ihren Wirtschaftsvorschlag für
das Personal , für die Materialbeschaffung und
-Verwendung dem Reichstag mitzuteilen.

Abg . Schultz -Brombcrg ( D .N . ) fragt , ob dem
Wunsche des Ausschusses Rechnung getragen
worden sei und ob ein Vertreter der Reichs -
bahngesellschast anwesend sei.

Rcichsverkehrsmiuister Dr . Krahne
erklärt , daß er diesen Wunsch der Reichsbahn -
gesellschast mitgeteilt habe nnd daß er die Ant -
wort erhalten habe , daß der Berwaltuugsrat

nicht in der Lage sei , einen Ziertreter zn
den Sitzungen des Reichstages zu entsenden

«stürmisches hört ! . hört ! ) , weil dann Schwierig -
leiten von anderer Seite gemacht würden . >Er -
neutes hört ! hört ! » Er sei aber bereit , einen
Vertreter zu deu Ausschußsitzungen zu schicken .

Abg . Quaatz ( tttl . ) berichtet dann über die
Auöschußverhandlungen .

Redner stellt fest, daß anstelle des Eisenbahn -
Haushalts jetzt im Etat ein weißes Blatt vor -
Händen sei . Die Reichseisenbahn sei internatio -
nalisiert worden . Anders könne man es nicht
bezeichnen , wenn man die Form betrachte , die
hier durch das Dawesabkommen gegeben sei.
Im Ausschuß sei man besremdet gewesen über
den salto mortale , durch den der frühere Reichs -
niinister Oefer zum Generaldirektor der Reichs -
bahngesellschast avanciert sei . Scharf kritisiert
wurde die Personalpolitik der Reichsbahn - Ge -
sellschast .

Reichsverkehrsminister Dr . Krahne
gibt dann einen Hebcrblick über die Aufgaben
seines Ministeriums .

Wenn auch die Reichsbahn dem Verkehrs -
Ministerium verloren gegangen sei , so bleibe
doch noch ein großes Arbeitsfeld übrig . Das
Ministerium habe jetzt , losgelöst von der Reichs -
bahn , die gesamte Wirtschaftslage ins Auge zu
fassen und unter Aufrechterhaltnng der Ver -
kehrsfreiheit die wirtschaftlichen Vorgänge zu
fördern . Es habe dafür zu sorgen , die Ver -
kehrssicherheit auf den Schienen , auf der Land -
straße und auf den Wasserstraßen zu vermeh -
ren . Die Rechte des Verkehrsministeriums
gegenüber der Eisenbahnverwaltung seien nicht
so gering , wie es nach den Darlegungen des
Berichterstatters erscheinen könnte . Der Mi -
nister erklärte , er habe keinen Grund zu der
Annahme , daß in dieser Hinsicht irgendwelche
Schwierigkeiten von der Reichsbahn kommen
werden . Der Minister teilte mit , daß er ermäch -
tigt sei , zu erklären , daß die Reichsbahn dem
Reichstag jede Auskunft erteilen werde , die er
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nicht der Erkenntnis verschließen können , daß
diese hohen Sätze , auf Goldbasis angewandt ,
nicht nur außerordentlich demoralisierend wir -
ken .sondern auch das Auskomme » an Steuer -
mitteln beschränken . Trotzdem müssen die Sätze ,
die das Finanzministerium in Vorschlag bringt ,
immer noch als sehr hoch betrachtet werden ,
wenn man bedenkt , in welchem Maße daneben
die Wirtschaft mit anderen Steuern und Ab -
gaben belegt ist , die gegenüber dem Ausland
eine Vorbelastung der Produktion darstellen .
An dem untersten Satz von 10 Proz . Ein -
kommensteuer hält der Entwurf fest und steigt
bis zum Höchstbetrag von 33 % Prozent bei
einem Einkommen von etwas unter (500 000 M.
Das soziale Moment kommt für die unteren
Einkommenstufeu zur Geltung und wird ge-
steigert für die Kategorie der Lohnempfänger ,
denen neben der Aufrechterhaltung des st e u e r -
freien Lohnbetrages von 60 M , eine wesent¬
liche Erleichterung bei einer höheren Kinderzahl
gegeben wird . Die kleineren Einkommen wer -
den bei einer Kinderzahl von 6 Köpfen in der
Zukunft überhaupt steuerfrei bleiben .
Daß auf diesem Gebiete nicht alle sozialen
Blüten reisen können , ergibt die eine Festste !-
lung , daß der von der Sozialdemokratie bean -
tragte steuerfreie Lohnbetrag von 100 . 11 einen
Steiierausfall von 600 000 000 Goldmark be¬
denkt .

Um die K a p i t a l b i l d u n g zu erleichtern ,
zeigt der Reformplan auch ein gewisses Eni -
gegenkommen . Bei der Vermögenssteuer wird
allerdings an dem für große Vermögen sehr
wesentlichen Satz von 0,S Proz . festgehalten , aber
die Progression des Vermögensstenersatzes be-
seitigt . Zu demselben Zweck soll die Vermögens -
zuwachssteuer suspendiert nnd die Kapital -
ertragssteuer als Vorbelastung b e s e i -
tigt und in die Einkommensteuer hinein -
gearbeitet werden . Gleichzeitig soll der Kapital -
verkehr steuerlich erleichtert und ein gewisses
Entgegenkommen gegenüber der Besteuerung
der Schachtelgesellschaftcn vorgesehen werden .
Diese kapitalbildungsförbernden Gesichtspunkte
finden nach den Plänen der Reichsregierung
aber keine Anwendung beim Erbschaftsübergang
der Besitzwerte von der einen Hand in die
andere . Die Ehegatten sollen , soweit es sich um
eine beerbte Ehe handelt , steuerfrei bleiben ,
diese Steuerfreiheit aber aufgehoben werden ,
wenn keine Kinder vorhanden sind . Die Erb -
schaftssteuersätze selbst will man in der Progres -
sion über eine Million hinausstaffeln und damit
die Höchstbelastung steigern .

Neben diesen wesentlichen ' Gesichtspunkten der
Steuerreform treten einige Erkenntnisse ans
den Erfahrungstatsachen der letzten Jahre , die
immerhin beachtlich sind . Die Steuerpflicht
der A u s l a n d s d e u t s ch e n soll wesentlich
vermindert und die Doppelbesteuerung beseitigt
und die öffentlichen Betriebe , Reich ,
Länder und Gemeinden der gleichen Be -
fteuerung wie die übrigen Erwerbsunterneh -
mnngen unterworfen werden , die kleineren
G . m . b . H . eine wesentliche steuerliche Schonung
erfahren .

Mau wird zugeben müssen , daß dieses Pro -
gramm der Reichsregierung wesentlichem UelvTl
des bisherigen Steuersystems an den Leib geht ,
ohne daß dadnrch der Fiskus darauf verzichtet ,
das Meiste herauszuholen , was eine kredit -
schwache und auf den Sparsamkeitszwang der
Pfennigkalkulatiou wieder eingestellte Wirtschast
überhaupt tragen kann . Auch dieses ganze
Programm stellt noch eine Belastung dar , die
nur bei der h ö ch st e n Anspannung der produk -
tiven Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
getragen werden kann und es bleibt eine offene
Frage , ob unter diesen steuerlichen Ansprüchen
der Oeffentlichkeit , die Leistungsfähigkeit der
deutschen Volkswirtschaft in dem erforderlichen
Tempo wieder herzustellen ist.

Wesentliche Gebiete der Steuerreform bleiben
in der bisherigen Darlegung des Staatöfekre -
tärs Dr . Popitz unberührt . Dahin gehört vor
allem das große Problem der Lösung des
Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und

Die Verlobten.
Skizze von Grete Mass6 .

Er ging nervös und unmutig auf dem Bahn -
steig hin und her , den Kragen seines Mantels
hochgeschlagen , die Hände in den Manteltaschen
vergraben . Manchmal warf ihm der Wind
Schneeflocken ins Gesicht , die seine Wange an -
rührten wie mit feuchtem Hauch . Gespannt
blickte er in die Ferne , ob noch die Fenerangen
des erwarteten Zuges uicht sichtbar wäre » . Ab -
scheulichcr Tag ! Einsam und kalt , der Himmel
lastend und dnnkel , der Schnee fußhoch , der
Wind stechend wie mit seinen Nadeln — und
im Herzen ein Gefühl , halb Scham , halb Schuld
über das , was er Lilly Horn heute antun wollte .

„Und es muß sein ! Es muß doch fein !" dachte
er wieder , während er in Erwartung des Zu -
ges auf dem Bahnsteig auf nnd nieder schritt .
„Das Leben hat uns auseinander gelebt . Die
Jahre haben uns gewandelt , mich gewandelt .
In der ersten seligen Jugend , da war Lilly
Horn ganz das Mädchen , das ich lieben konnte .
Jung , hold , schlicht, zart , schweigsam und mild .
Ich habe mich emporgetampst , ich habe einen
Platz in der Gesellschaft eingenommen , von dem
aus ich weit sichtbar bin . Viel hundert Augen
beäugen mich, viel hundert Lippen sind bereit ,
sich zu mokieren oder zu spotten , wenn ich An -
laß dazu biete . Eine Dame großen Stils gehört
zu mir . Eine Dame wie Hedda Degler . Die
kleine Lehrerin aus Holstein paßt nicht mehr in
mein Lebensprogramm . Lilly Horn wird es
verstehen ! Lilly Horn wird vernünftig sein !"

Aber das merkwürdige Gefühl , halb Scham ,
halb Schuld wollte aus seinem Herzen nicht
weichen . Er wußte , er würde erröten , wenn
ihm das Mädchen gegenüberstand und mit den
großen , vertrauenden Angen zn ihm emporsah .
Vor diesen reinen , stillen Augen fürchtete er
sich. Es war schwer , vor sie r,it treten , wenn
man nicht wagte , die eigenen Blicke zn erheben .

In seiner Wanderung .hielt er plötzlich ein .
Dort , aus der Dämmerung , nett grüne , snn -
kelnde Lichter . Ihnen nach wanden sich die

Wagen der Eisenbahn wie der Leib einer
Schlange .

Der Zug hielt . Die Abteiltüren flogen auf .
Meuschen drängten sich heraus , beladen mit
Taschen , mit Handkoffern , mit Regenschirmen .
Er snchte nur die kindhaste Gestalt , das Mütz -
chen, unter dem die braunen Locken hervor -
quollen , die die Schläfen des kleinen , weichen
Gesichts umrahmten . Die Menschen strömten
vorbei . Lilly Horn kam nicht .

Das war ihm fatal ! Die letzte Aussprache
hätte er gerne heute noch hinter sich gehabt . Er
hatte damit gerechnet , daß Lilly mit dem Zwölf -
uhrzug bereits zurückfuhr . Daun hätte er nior -
gen 5edda Degler mitteilen können , daß er frei
war , daß Lilly den goldenen Ring zurückgenom -
men mit dem sie sich ihm einst verlobt .

Warum kam sie nicht ? Sie , die immer jedem
Wink jedem seiner Worte gehorsam gewesen .
Hatte sie den Brief nicht erhalten , in dem er sie
bat , hierherzufahreu , da er mit ihr sprechen
müsse ? Hatte sie den Brief doch erhalten und
instinktiv geahnt , daß ihr Leid geschehen sollte ?

Er war nicht der Mann , sich seine Pläne
durchkreuze » zu lassen . Wenn Lilly nicht zu
ihm kam , würde er zu ihr sahren . I » einigen
Stunden konnte er ihr gegenüberstehen . In
einigen Stunden konnte alles entschieden sein .

Er löste sich eine Fahrkarte und stieg in den
Zug . Die Stadt blieb bald zurück . Je weiter
man kam , nm so mehr wandelte sich die Land -
schaft . Ueber Wiesen und Wald wölbte sich die
Kuppel des dunklen HimmelS , an dem die
Sterne zu blitzen begannen .

Mit halbgeschlosienen Augen lehnte er in der
Ecke des Abteils . Gedanken , Bilder zogen
durch sein Hirn . Da stand seine Kollegin , Hedda
Degler , die Sängerin , auf der Bühne . Ihr
Kleid aus bronzebraunem Atlas ließ die könig -
lichen Schultern frei . Um ihre Hüsten stand
der mit goldenen Spitzen übersäte Reifrock der
großen Katharina von Rußland . Ueber ihre
Taille lief quer ein schimmerndes Ordensband .
In ihrer weißen Lockenperücke , » in den Hals ,
an den Händen funkelte Geschmeide . Ihre
schwarzen Angen lachten zn ihm herab , der als

Dirigent im Orchester stand und sich zwingen
mutzte , den Blick zu lösen von der verführeri -
schen Frau .

Aber auf einmal war die Kaiserin mit den
schwarzen Augen und den weißen Locken ver -
schwnnden . Ein zartes , kindliches Mädchen
stand vor der Rampe im einfachen , dunklen
Kleid . Es starrte ängstlich auf die Köpfe , die
das Parkett und die Ränge füllte » . Es strich
sich mit ganz schmaler , zarter Hand die braunen
Locken aus den Schläfen zurück . Es öffnete den
Mund , nm zu fingen . Die Töne kamen falsch,
in der Höhe zitternd und unrein . Zischen er -
klang , Pfeifen , Johlen . Sic wnrde bleich , sie
bebte , ihre Augen füllten sich mit Tränen . Sie
streckte verzweifelt die Hände nach ihm aus .
„Hilf mir doch ! Hilf !" , rief sie zu ihm herab .

Er fuhr aus feinem Halbtraum empor . Das
Bild des Jammers hatte an fein Herz gerührt .
Leiden , nein leiden konnte er die kleine Lilly
nicht sehen nnd war doch selbst willens , ihr
Kummer anzutun .

Er war der Einzige , der auf der kleinen
Station ausstieg .

Die Kleinstadt , die er durchschritt , lag in
Frieden und Schnee . Aus verhangenen Fen -
stern kam ein Glanz , sanft und golden nnd fiel
auf seinen Weg . In dieser Stadt hatte er
schöne Jugendjahre verbracht . Durch diese
Gassen und Gäßfon waren Lilly und er ge -
schritten , im Herzen erste Liebe . WaS er ver -
gessen geglaubt , es war auf einmal wieder da ,
war um ihn und in ihm , da er diese schlafende
Stadt durchschritt .

Blechern wie einst klingelte die Glocke über
seinem Haupte , als er i » das Hans trat , in dem
Lilly wohnte . Ein halbwüchsiges Mädchen , das
ihm fragend entgegentrat , schob er zur Seite
und klopfte an die bekannte Tür . Lilly saß am
Tisch und schrieb . Sie war bleich , wie er sie
nie gekannt , schien kleiner geworden zu sein ,
durchsichtiger , vergehender . Ihre Angen , sanft
voll vom strahlenden , blatten Licht , waren wie
farblos , als hätten bittere Tränen ihren Glanz
fortg beizt .

Sie stand auf und schien noch bleicher zn wer
den.

Morgen -AuSgad«
wünsche . Wir sollten nicht von vornherein die
Reichsbahn zu einem Kampfgebiet machen . Mei¬
nungsverschiedenheiten würden ja möglich sein ,
aber das Ministerium werde das engste Zusam -
mengehen mit der Reichsbahn pflegen . Dte
Reichsbahn stehe so sehr im Mittelpunkt des
Interesses , daß sie sich der Kritik der Oeffent -
lichkeit nicht entziehen könne . Die bisherige
Wasser - und Stratzenpoliiik werde fortgesetzt
werden . Sollten Schwierigkeiten in den Tarif -
fragen entstehen , so werde es sich zeigen , daß
man mit einem starren Prinzip nicht durch -
komme . Alle Verkehrsmöglichketten müßten zu¬
sammengefaßt werden . Die Länder müßten
beruhigt werden über die Wahrung ihrer Lan -
desinteressen . Zu den Begriffsbestimmungen im
Luftverkehr bemerkte der Minister noch, man
werde hoffentlich einsehen , daß man im Luft -
verkehr ohne Deutschland uicht auskomme «
könne .

Darauf wird die Beratung abgebrochen .
Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag

nachmittag 2 Uhr . — Weiterberatung .
Schluß 6 Uhr 15 .

Or . Strefemann über den
t>emsch-rumä < ifchen Konflikt

TU . Berlin , 16 . Februar -
Im Haushaltsausschuuß des Reichs -

tageS nahm heute Reichsaußenminister Dr .
S t r e s e m a » n in Erwiderung auf die Dar -
legungen , die der rumänische Finanzminister in
der Kammer in Bukarest gemacht hatte , daS
Wort . In Wirtschaftskrisen , so erklärte er ,
tiabe eine lebhafte Beunruhigung Platz gegrif -
fen wegen der Repressalien , mit denen zu -
nächst die rumänische Presse und dann auch der
rumänische Finanzminister gedroht hat . Die
Beunruhigung habe nicht nur die deutschen , sou -
der » auch die rumänischen Wirtschaftskreise er¬
griffen . Der Minister ging im einzelnen auf
die Streitfrage ein , wobei es sich um drei ver ,
schiedene Fragenkomplexe handelt :

1- Um die rumänische » A » sprüche aus dem
Versailler Vertrag auf Rücklieferung von
Vieh . Eisenbahnwaggons usw . Di «
Verhandlungen hätten sich hinausgezögert , weil
die Ansprüche Rumäniens übertrieben waren .
Nach den Verhandlungen der letzten Tage fei
jedoch mit einer Verständigung zn rechnen .

Ter zweite Fragenkomplex betreffe den rnmä -
Nischen Anspruch aus dem Versailler Vertrag
a » s R ü ck e r st a t t u n g aller Vermögens -
werte , die Teutschland aus dem Bukare -
st er Frieden erhalten hat . Es sei verabredet
worden , daß über die Liquidierung des Buka -
rester Friedens demnächst gemeinsame Verband -
lnngen zwischen Rumänien , Oesterreich , Ungarn
nnd Deutschland in Wien stattfinden sollten .

Der dritte Fragenkomplex betreffe die Dek -
kung der Bauea Generala - Noten ,
die während der Besetzung von Rumänien aus -
gegeben worden sind .

Dies sei der eigentliche Streitpunkt ,
aus dem die Befürchtung von Repressalien gegen
Deutschland hergeleitet werde . Im Versailler
Bertrag seien aber Deutschland keinerlei
Verpflichtungen auferlegt , diese Noten
einzulösen . Trotzdem hätten in den Jahren
1921 und 1022 Souderverhandlungen stattgefun¬
den , in denen sich Deutschland bereit erklärt
hatte , einen bestimmten Betrag an Rumänien
auszuhändigen , wenn Rumänien aus die Liqui -
dierung des deutschen Eigentums verzichte - Ru -
mänieit habe es abgelehnt . Ein zweiter
Verstäudigungsversuch war ebenfalls ergebnis¬
los . Nachdem nunmehr Rumänien aus der Pa -

Korpulenz macht ali ,
verunstaltet die Körperformen und ist auch im -
gesund . Wir raten Korpulenten und allen zum
Starkwerdeu Veranlagten , in der Apotheke 60
oder 30 Gramm echte Toluba -Kcrue zu kaufen ,
die unschädliche Stoffe von fettzkhrcuder Wir -
kung enthalten . Sicher erhältlich : Hof - Apotheke ,
Kaiserstr . 201 ; Stadt - Apotheke , Karlstr . 19 . Die
Bestandteile sind auf der Packung angegeben .

„Du kommst ? ", fragte sie und die leise , süße
Stimme bebte .

Sie deutete auf den Brief , an dem sie ge»
schrieben .

„Hier steht es schon . Ich gebe dich frei . Dem
Briefe hätte ick, den Ring zugefügt . Da du
nun hier bist , nimm ihn selbst . . ."

Sie zog vom Finger ihrer linken Hand den
Verlobungsring . Sie legte ihn in seine Hand .
Nie hatte sie vermutet , daß eiu kleiner , gol¬
dener Ring so furchtbares Gewicht haben
könnte .

Sie weiß es schon ? fragte er sich. Wer durfte
es wagen , ihr dies anzntun ? Keiner , außer
ihm selbst . . .

Da gewahrte er neben dem Briefbogen , auf
dem Lilly geschrieben , ein zweites Briesblatt ,
bedeckt mit einer steilen , großen Fraueuschrift ,
die er kannte .

Hedda ? , dachte er erzürnt . WaS ntaßt sich
Hedda an ? Wie brutal sie ist , wie liebloS , wie
höhnisch . . .

Es war ihnt , als sehe er die Frau , die ihn
geblendet , erst jetzt im wahren Licht . In die -
sein Licht wurde ihr königliches Antlitz immer
härter , immer häßlicher uud kälter , das schmale ,
blasse Leideusgesicht vor ihm imnter klarer , im »
mer schöner , immer vertrauter .

Sein Herz klopfte schmerzhaft , fein Herz »
welches plötzlich fühlte mit dnrchdcingender
Gewalt , daß es auf dem Irrweg gewesen , daß
dort allein die Frau stand , die zu ihm gehörte
bis aus Ende seiner Tage .

Er griss nach dem Briefblatt mit HeddaS
Schrift und ließ es an der Flamme der Kerze
verkohlen , die im kupfernen Leuchter aus dem
Tische stand .

„Du mußt mir viel verzeihen , Lilly, " sagte
er . „Kannst du es ?"

Sie schwieg , aber in den Angen , die sie zu
ihm erhob , mußte eine Antwort gelegen habe »,
die ihm genügte .

Er nahm den goldenen Ring und streifte ihn
üb " r den Finge '-, der ihn sieben Jahre getragen
in Lust uud in Vcid.



AarMrtther Sag &Tatt

Nahrungsmittel im Werte von 2900 Dol¬
lar den Hinterbliebenen der Opfer der Dort -
munder Grubenkatastrophe au übersenden .

WTB . Hamburg . 16 . Febr .
Der Senat und der Bürgerausschuß haben be-

schlössen, als Spende für die durch das Gruben -
Unglück auf der Zeche „Minister Stein " so schwer
getroffenen Bevölkerung 2 5000 M k. zu spcn -
den .

WTB . Berlin . 16 . Febr .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt

mit : Am Dienstag . den 17 . Februar , am Tage
der Beerdigung der bei der Schlagwetterexplo --
sion auf der Zeche „Minister Stein " verunglück -
teu Bergleute , werden aus Anordnung des
preußischen Staatsministeriums die ftaat -
lichen und kommunalen Gebäude
halbmast fla ggen .

An der Beerdigung nehmen als Vertreter
deö preußischen Staatsministeriums teil : Hau -
delsminister S i e r i n g und Wohlfahrtsminister
Hirtsiefer .

*
Aus Anlaß der Schlagwctter - Erxvlosion ha -

ben dem Auswärtigen Amt ihr Beileid weiter -
hin ausgesprochen : die Botschafter der B e r -
einigten Staaten von Amerika und
Spanien , die Gesandten Oesterreichs .
Schwedens und Brasiliens , sowie der
Geschäftsträger von Argentinien .

Die Mordpläne der Tscheta .
TU . Leipzig , 16 . Febr .

Die Montagsverhandlung im Tscheka - Pro -
zeß brachte dv weitere Vernehmung deS Auge -
klagten Neumann . Dieser äußerte sich zunächst
über den

Auftrag , Stinncs zu „erledigen " .
Er habe diesen Auftrag nach Abbruch des Fal -
les S e e ck t von Hellmuth erhalten und auch
den verschiedensten Gruppenmitgliedern mitge -
teilt . Stinnes sollte im Esplauade -Hotel
beobachtet werden , aber auch nach Mülheim
sollte jemand zu seiner Beobachtung geschickt
werden . Zu diesem Zweck seien falsche Aus -
weise mit französischem Visum besorg «
worden .

Der Plan wurde aber nicht weiter verfolgt ,
weil Hellmuth Ende Dezember dem Augeklag -
ten Weisung gab , zunächst den

Großindustriellen Borsig
zu erledigen . Durch diese Tat sollte im - An -
schluß an den Berliner Metallarbeiteritreik der
Kampswille der Arbeiterschaft gesteigert wer¬
den . Auch dieser Plan wurde nachher nicht
weiter verfolgt , da der Mctallarbeiterstreik eine
für die Arbeiter ungünstige Wendung genom -
men hatte . Der Angeklagte gab weiter an ,
daß er dann mit der Erledigung zweier Spitzel
beauftragt worden fei ! der eine sei Rausch ge-
wesen , der andere ein Fräulein Zehn -
p s ii n d , die als Stenotypistin in der kommu -
nistischen Buchhandlung mit öem Berliner
Polizeipräsidium in Verbindung stand . Der
Angeklagte führte weiter aus . er habe im
Januar von Hellmuth den Auftrag bekommen ,

einige Spitzel in Siiddcutschland
zu erledigen . Er setzte sich darauf mit dem
militärischen Oberleiter des Bezirks Südwest ,
Wolleuberg , in Verbindung . Zunächst wurden
als die zu erledigenden Spitzel Braune und
Müller genannt , dann erklärte Wollenberg , es
kämen nur Jauche in Heidelberg und
Wetzel in Stuttgart in Frage . Dann
habe er lNeumann ) erfahren , daß in Zella -
Mehlis ein gewisser Grenz einige tausend
Dollar unterschlagen habe , die für Waffenkäufe
bestimmt waren . Er begab sich sofort dahin ,
um Grenz zu erledigen , erfuhr aber , daß dieser
verschwunden sei und anch nur schwer zu er -
Mitteln fein würde .

Im weiteren Verlauf des Tschekaprozesses
kam es zu einem Zwischenfall , als der Vor -
sitzende den Angeklagten 5! e u m a n n darauf

zg den 17 . Februar ' 925

liimvies , daß Margies seinen Plan zur Besei¬
tigung des Grenz dahin gekennzeichnet habe , er
solle einen Raubmord vortäuschen .

Rechtsanwalt Dr . Wolf erhob dagegen Ein -
fpruch . daß der Vorsitzende öem Angeklagten die
Fragen der Anklageschrift Wort für Wort vor -
lese , statt schildern zu lassen . Darin liege eine
subjektive Verhandlung .

In höchster Erregung macht « auch der Ange -
klagte Margies dem Vorsitzenden diesen Vor -
wurf .

Der Vorsitzende verbat sich das Verhalten des
Angeklagten und drohte ihm mit öer Entfer -
nnng aus dem Saale .

Neumanu schildert dann , wie er in Frank -
furt a . M . ankam und sich dort mit Wollen -
b e r g in Verbindung setzte. Wollenberg er -
klärte , daß neben Jauche und Wetzel auch der
Kriminaloberwachtmeister S ch l o t t e r , der
der größte Kommunistcngcgner sei , wie der
württembergische Innenminister
Bolz , der als großer Kommuuistcnfrcsscr be-
zeichnet wurde , hätten erledigt werden
sollen . Der Angeklagte schildert eingehend
die einzelnen Mordzusammenkünste .

Nach der Mittagspause gab der Angeklagte
Neumann Auskunft über den Plan zur Er -
lodiguug Wetzel ' s . Die Berliandlungsu wur¬
den darauf auf Dienstag vormittags vertagt .

*

Zur Ergänzung des Berichts über die Sams¬
tag -Verhandlung ist noch die Aussage des An -
geklagten Neumann über die Erschießung des
Friseurs Rausch in Berlin nachzutragen . Ren -
mann erzählte , er habe bei der Erschießung des
Rausch die Pistole so gehalten , daß er anneh -
men konnte , edle Körperteile würden durch
einen Schuß nicht getroffen werden . Ohne daß
er es gewollt , sei beim Senken der Pistole ein
zweiter Schuß gefallen . Der Angeklagte be -
streitet , daß er sich nach der Tat in gosühlS -
rohen Aeuherungen ergangen und daß er ge¬
wußt habe , daß ein Schuß im Unterleib tötlich
sein mußte . Er habe auch nur eine kleinkali -
brige Walterpistole benutzt , um keine sehr ge-
fährlichen Wunden zu verlirsachen Die den am
Mord Beteiligten zugedachte Prämie habe er
abgelehnt . Ferner habe er , da Rausch nicht
gleich tot gewesen sei , erklärt , daß er ein zweites
Mal die Sache nicht mitmachen würde .

Oer 5 . Reichs 'andbundiag .
TU . Berlin , 16 . Febr .

Im Großen Schauspielhanse zn Berlin trat
heute mittag unter gewaltiger Beteiligung aus
dem ganzen Reiche der S . R e i ch s l a n d b n n d -
t a g in Verbindung mit dem ersten Reichsjngend -
landbuudtag zusammen . Die Bühne war mit
großen schrvarz - weiß - roten Fahnen geschmückt .
Der Präsident des LandbuudcS , Graf von
Kalkreuth , führte bei der Eröffnung der
Tagung aus , daß der deutsche Bauer sich seines
Wertes , aber auch seiner Pflicht dem Vaterlande
gegenüber bewußt sei . Der Vorsitzende begrüßte
sodau » die Presse und die Vertreter der Deut -
scheu jenseits unserer Grenzen . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte er dann der durch
den Tod entrissenen Mitgliedern , in erster Linie
deö alten Führers des ReichSlandbundes , Dr .
R ö f i k e und Dr . H e l f f c r i ch s . Zum Dort -
m u u d e r G r u b e n u n g l ii ck fand er herz -
liche Worte des Beileids .

Darauf nahm der erste Vorsitzende des Bran -
denburgischeu Landbundes , N i k o l a u s - R o
stiu , das Wort zu einer Begrüßungsansprache .
Der Redner beschäftigte sich dann mit der Or -
ganisieruug der Jugend und warnte diese vor
allem vor einer falschen Einstellung zur Sozial¬
demokratie .

Eine Fahrt des „Los Angeles " nach den
Bermudas -Inseln .

E . Nenyork , 16. Febr . sEig . Dienst des K . T .)
Es wird mitgeteilt , daß das Luftschiff „Los An¬
geles " am 21 . Februar eine Reise nach den Ber -
mudas - Jnseln antreteen werde .

Mocg «n .U „ taabe

rifer Finanzministerkonferenz seine Forderun -
gen überreicht habe , habe es sich aus den Stand -
vunkt gestellt , daß seine Ansprüche aus Einlösung
der Noten außerhalb des Versailler Vertrages
zu regeln seien und die Forderung erhoben , daß
wir Rumänien neben ben Annuitäten
des Sachverständigengutachtens be -
sonders zu entschädigen hätten . Diese
Forderung stehe mit dem Sachverftändigengut -
achten in Widerspruch . Rumänien könne nur
allgemeine widerrechtliche Repressa -
lien ergreifen , denen gegenüber auch Deutsch -
land freie Hand habe .

Der Minister erklärte , er werde es bedauern ,
wenn die gegensätzliche Auffassung in rein fach-
lichen Fragen dazu führen werde , die Beziehun -
gen zwischen den beiden Ländern in einer so
schweren Weise zu beeinträchtigen , wie dies durch
derartige Maßnahmen der rumänischen Regie -
rnng unzweifelhaft geschehen würde .

ch
Im Haushaltsausschuß wurde ferner ein Zen -

trumsantrag angenommen , füi die Kultur -
a b t e i l u n g des Auswärtigen Amtes zwei
wissenschaftliche Hilfskräfte einzu¬
stellen . Auf Anfrage erklärte ein Vertreter des
Auswärtigen Amtes , daß im Auswärtigen Amt
20 Kolonialbeamte , sowie weitere sechs
höhere Beamte übernommen worden seien ,
die auf verschiedenen in - und ausländischen Po -
sten tätig waren . Das Auswärtige Amt stelle
die richtigen Männer auf den richtigen Platz
ohne Rücksicht darauf , woher sie kämen .

Weiter wurde ein Zentrumsantrag angeuom -
men , zur Bearbeitung von Spezialfragen des
Haushalts des Auswärtigen Amtes einen dau -
ernden Unteraus ichuß einzusetzen , der
von je zwei Mitgliedern jeder Fraktion beschickt
wird . — Der Ausschuß deS Reichstages setzte fer¬
ner für die Fragen des auswärtigen Dienstes ,
insbesondere für die Neueinrichtung von
Konsulaten , einen weiteren Unterausschuß
ein und vertagte dann die Weiterberatung .

Die Dortmunder
Grubenkatastrophe

133 Tote geborgen . — Die Hilfsaktion jiir die
Hinterbliebenen .

WTB . Dortmund , 16 . Febr .
Wie uns die Verwaltung der Zeche „Minister

Stein " mitteilt , sind bis heute abend 7 Uhr i m
ganzen 133 Tote geborgen worden , so
daß nur noch drei fehlen . Die bis jetzt Gebor -
genen sind alle rekognosziert . Danach bewahr -
hettet sich die Blättermeldung , daß alle Lei -
chen geborgen seien , nicht .

ch
Pr . Berlin , 16- Februar .

Wie die Blätter aus Dortmund melden , sind
bei dem Hilfskomitee bis jetzt 730 000 M für die
Hinterbliebenen der bei der Schlagwetterkata -
strophe aus „Minister Stein " verunglückten
Bergleute eingegangen . Das Geld soll als
Grundstock einer Unterstützuugskasse verwendet
werden .

Zur einheitlichen Verwaltung nnd Verwen -
dung der anläßlich des Grubenunglücks ringe -
gangenen und noch eingehenden Spenden setzte
der preußische Minister für Handel und Ge -
werbe einen Ausschuß ein . der aus dem Berg -
Hauptmann in Dortmund als Vorsitzenden , dem
Oberbürgermeister in Münster , dem Oberbür -
germeister in Dortmund , dem Landrat des Land -
kreises Dortmund . Vertretern der Zechenver -
waltuna und zwei Vertretern des Betriebsrates
besteht . Ter Minister empfahl dem Ausschuß ,
zu seiner Unterstützung einen Beirat hinzu -
zuziehen . Für etwa eingehende Spenden ist ein
Konto unter der Bezeichnung „Zechen -
Unglück Minister Stein " bei der Städt .
Sparkasse und bei dei Stadtbank in Dortmund
uud weiterhin ein Postscheckkonto in Dortmund
Nr . 7932 errichtet worden

Nach Morgenblättern aus Neuyork hat das
Ze n t ra l h i l fs k o m i t e e das Hamburger
Lagerhaus angewiesen , sofort 2 50 Kisten

Ehester unKÄüM
Karneval im Bad . Landestheater .

Der liebe alte R e st r o y ist dem Frank
Wedekind doch noch weit über . Das zeigte
nicht nur das ausverkaufte Haus am Samstag ,
das zeigte noch vielmehr die Laune und der
Uebermut , die über Bühne und Haus sprühten ,
als 6tx böse und darum schon unverwüstliche
Geist Lumpazivagabundus mit dem
liederlichen Kleeblatt nach dreizehn -
jähriger Pause mit unverminderter Freude in
das Karlsruher Theater beschworen ward . Der
Wiener Nestroy ist und bleibt ein Volksdichter
von Goltesgnaden . Gewiß ist sein Rezept alt ,
aber immer noch wirksam : Humor und gelinde
Lesebiichmoral in angenehmer für Groß und
Klein bekömmlicher Mischung . Feenreich und
großes Loos — welch ' aufreizender Klang in
dem Wort : Großes Loos ! — Tugend und be-
hagliches Laster , Straubingerei und Wander -
trunk , dazwischen gesprengt die ewigen Roll -
wagenanekdoten Das erauickt nun mal ein
harmloses Gemüt nnd schenkt dem anspruchs -
volleren Besucher freundliche Ausspannung .
Nach der Aufnahme , die die Neueinstudierung
am Samstagabend gesunden hat . scheint eine
Reihe von Aufführungen m » vollem Haus ge-
währleiftet was anch im geschäftlichen S nn zu
begrüßen ist . Denn trotz öer herabge etzten Ein -
trittspreife läßt der Besuch des Theaters sogar
bei der Oper mit ihrem leichter zu gewinnen -
den Publikum , betrüblich nach , maa sich auch
der Verwaltungsdirektor , bei den Stegreifwor -
reu der Lnmbaziaiifsührung zu bleiben , noch
so sehr t h u m m e l n .

Der gewiegte Theater - und Publikumkenner
Felix Vaumbach . der die alte Zaubcrposse
in Szene setzte , gab dem schwächsten Teil des
Stücks , der Umrahmnngshandlung eine bewnn -
derungswert aktuell zugriffige Einleitnngs -
szene , die nichts Geringeres aus die weltbedcu -
teuden Bretter brachte als — die neuen Müll -
eimer lKarl ^rnheriich : Dreckeimer ) einer hoch'
wo -hlweisen Stadtverwaltung Sie wurden nicht
nur von erfreulich hübschen und entsprechend

angezogenen bzw . nicht angezogenen Mädchen
geschwungen , sondern sie waren überwacht von
der nenesten Errungenschaft der Groß - und
Weltstadt am Landgraben : von dem Schutz¬
mann mit dem V . auf den Uniformärmeln
lArthur Weltij . Ihm ist ganz gewiß auch in
erster Linie der famose Ablauf der vielen Auf -
züge der Gesangsposse zu danken . Solch ein
ständiger Ordnungsschutzmann in einem ver -
worrenen Theatergetriebe wäre in der Tat das
Ei des Damokles .. . . Uebrigens waren ja die
für die Lenkung des Thespiskarrens Hoch
mögenden in der Gesellschaft des Schneiderfür -
sten Zwirn , gegen den Mr . Poiret in Paris ein
Zwerg ist . vollzählig geladen . Der Spielleiter
hatte neben andern guten Einfällen nämlich
anch den . den Intendanten Höchstselbst sowie
den Oberbürgermeister , den ersteren in gerade¬
zu schlagend echter Maske , auftreten zu lassen .
Was nicht alle Organisationen genügend zu
würdigen verstehen , insbesondere die staatlichen
nicht , das weiß der Theatersachmann schon bes-
ser heranzuziehen . Zur Gesellschaft des Schnei -
der Zwirns war auch die Presse geladen wor -
den ! Um jeden Zweifel über die anwesenden
Herren von der spitzen Feder zu beseitigen ,
stellte Panlchen M ü l l e r ( Zwirn ) in gewohnt
sprühender Laune und Schlaasertiakeit seines
immer liebenswürdigen Witzes die verfluchten
Kerle namentlich vor . Die vollbärtiaen Thea -
terreferentcn waren natürlich leichter darzn -
stellen als die kleinen glattrasierten Kritiker
wie den des ,.Karlsrnl >cr Tagblatts "

, der glück¬
licherweise der Charakterisier » « « seiner promi¬
nenten Gestalt ein sehr beachtliche Nase an die
Hand gab ! Das Qui pro quo wurde mit lantem
Lachen aufgenommen . Auch sonst wurde in der
sich leider etwas zu lang hinziehenden Hand -
lnng . die dnrch die von Wini Lai ne geordne¬
ten Tänze eine bunte Erweiterung erfuhr , mit
Erfolg improvisiert . Neben dem schon ge-
nannten Stück des Kleeblatts zeichnete sich
darin unser Wiener Fritz Herz wie immer
durch Humor und Laune aus . Im Gesang
glänzte neben seinem gewinnenden Spiel Alfons
Kloeble al ^ dritl r im B " nde iTilchlerge ^elle
Leim ) . Die große Zahl der Mitwirkenden

war ohne Ausnahme mit bestem Gelingen auf
dem Posten . ES ist an sich schon ein guter
Karnevalswitz , wenn die tragischen Helden und
Heroinen im Kleinbürgcrformat auftraten . SP
der blutige Richard lll . Stefan Dahlen als
rotbezylinderter Lumpazi . Friedrich P r ü t e r
als tragikomischer , nasaler Schmierenfeenkönig ,
die hochkothnrnige Martha Möller als For -
tuna . der strindbergifche U . v . d . T r e n ck als
Biedermaierschreincr , die sonst so stilvoll ver -
drehte Herma Clement als Magd und io
fort . Besonderes Lob erheischt das Duett von
Charlotte B e r l o w und Midi Scheinpflng
in feiner bewußten stark betonten Leierkasten -
weise . Letztere hatte gleich Maria Genter
zwei Rollen zu bewältigen — aber wie gesagt ,
wir können sie nicht alle aufzählen , sondern nur
auffordern , die ausgezeichnete , launig nnd
witzig aufgezogene alte Neuheit zu besuo^ n .
Immerhin muß aber noch der von Mar
Schlager beschwingt geleiteten musikalischen
Leistung , sowie der Bühnenbilder Bnr

^
kards

und der KleiderauSstattuna Margarete schel -
Irnbergs lobend gedacht werden . —o.

Mitteilungen deS Badifche « LandestheaterS .
Die lustige Zanberposie des berühmten Wiener
Volkshumoristen I . Nepvm . Nestrou : „Der
böse Geist Lumpazivagabundus
oder das liederliche Kleeblatt " mit
der Musik von A Müller gelangt am Mitt -
woch . dem 18. und Samstag , dem 21 . Februar ,
zur Wiederholung . — Am Freitag , dem 20. Fe¬
bruar . geht Georg Kaisers satirische Komödie
.Kolportage "

, zum achtenmal in Szene und
stellt sich damit in die Reihe der zugkräftigen
neuen Stücke dieser Spielzeit . Am Sonntag ,
dem 22. Februar wird im Konzerthaus der
neueste Schwank der erfolgreichen Autoren -
firma Franz Arnold und Ernst Bach : ..Der
wahre Jakob " zur hiesigen Erstaufführung ,
der fünfzehnten dieses Winters , kommen .

Kammerkonzert . Nach Max Negers Tode
war zunächst ein Verschwinden der Werke des
großen Kontrapnnktikers von den Musikpro -
grammen wahrzunehmen gewesen , aber eS
zeigte sich bald (anch ohne die Reger - Fcste ) . daß
durch das Vc >st » » i » ic » lassen dieser beweglichen ,
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VerschiedeneMeldungen
Der Reichskanzler in Marienburg .

WTB . Maricnbury . 16. Febr . Reichskanzler
Dr . Luther ist in Begleitung des Reichswirt -
schaftsministers Dr . N e u h a u s und des Ober -
Präsidenten der Provinz Ostpreußen , Sie Hr .
heute vormittag hier eingetroffen . Nach dem
Empfang am Bahnhof durch den Regieruugs -
Präsidenten Dr . Brauweiler , dem Landrat des
Bezirks und dem Bürgermeister der Stadt be-
sichtigte der Reichskanzler das Schloß . Hierauf
fand im Rempter der Marienburg ein Empfang
und im Anschluß daran ein Frühstück statt .
Heute nachmittag findet eine Besichtigung
der Grenzführuug an der Weichsel in
Anwesenheit des Reichskanzlers statt '

Die Auswertungssrage .
Pr . Berlin , 16 . Febr . Eine große Sparer -

» ciUrnrnlit n g , die der Hypothekenglänbiger -
nnd Sparerschutzverband für das Deutsche Reich
nach Berlin einberufen hatte , befaßte sich gestern
mit ber A u f iv e r t u n g s f r a g e . Von den
Rednern wurde besonders kritisiert , daß die
politischen Parteien es mit der Einlösung der
Wahlversprechen , die den Sparer » gemacht
worden seien , nicht so genau nähmen . Es wurde
als nächste Aufgabe des V rbandes bezeichnet ,
feilte Wähler aus deu betreffenden Parteien
herauszuführen . Die Forderung nach Ein -
löfung der Wahlversprechen kam auch
in einer von der Versammlung einstimmig an -
genommenen Entschließung zum Ausdruck .

G ?meindewahlen in Braunschweig .
WTB . Braunschwcig , 16 . Febr . Im Freistaat

Braunschweig fanden gestern die Stadtver -
ordneten - , Gemeinde - und Kreis -
t a g s w a h l e n statt . Bei den Stadtverordne -
tenwahlen der Stadt Brannschweig wurden ab -
gegeben : für die Sozialdemokraten 29 951 Stim¬
men , Kommunisten 5076, Demokraten 2689.
Wirtschaftliche Einheitsliste 14 557 , Nationale
Einheitsliste 27 369, Bund der Invaliden 816.
Liste Volkswohl 1725. Nationalsozialisten 289
Stimmen . Darnach erhalten die Sozialdemo¬
kraten 13 , Kommunisten 2 , Demokraten 1 , die
Wirtschaftliche nnd Nationale Einheitsliste zu -
sammeu 18, die Liste der Invaliden und die
Liste Volkswohl zusammen 1 , die National -
sozialisten keinen Sitz .

Gemeindebeamtentag .
Pr . Berlin , 16. Febr . Nach lOjähriger Pause

tagte gestern im Großen Schaukpielhanse zum
ersten Male wieder der vom Reichsbund der
Kommunalbeamten nnd - Angestellten Deutsch -
lauds cinberusencGemeindebeamtentag .
der zu einer Kundgebung gegen die Verlange -
rnng des BesolduugssperrgesetzeS wurde . Sämt »
liche Redner und anch eine mit Einstimmigkeit
angenommene Entschließung sprachen sich für
die Aufhebung des SperrgesetzeS
aus . Zahlreiche Vertreter deS Reichs - und
Landtages , deS Berliner Magistrats und deö
StädtetageS wohnten der Versammlung bei .

Ein Auto in die Mosel gefahren .
Koblenz , 15 . Febr . Au der Moselfähre Mo -

selweiß —Gneis fuhr heute abend das Auto
des Dr . med . Käufer aus Moseliveiß , das mit
der Fähre über die Mosel setzen wollte , infolge
eines falschen Hebelgriffes in die zurzeit hoch-
gehende Mosel , wo es versank . Der Wagen -
führer rettete sich durch Abspringen rechtzeitig .
Die beiden Insassen des geschlossenen Wagens ,
Dr . Käufer und seine Frau ertranken .
Infolge der Dunkelheit und der starken Strö -
muug konnte das Auto heute abend nicht mehr
geborgen werden .

Uenzen. Hü ue, Mr. Men.
Motten vertilgt unter Garantie die leistungs¬

fähigste Anstalt

v . V. K . U . Union Springer ,
EttlingerstraBe 51, Tel . 2340 .

leidenschaftlichen Stimme ein „Loch" im Chorus
der bedeutenden Meister nnd Geister entstan -
de » war , das schleunigst wieder ausgefüllt wer¬
den mußte . Und siehe da , nach der kurzen
Stille , durch die schon eine gewisse Distanz go-
Wonnen worden war , erklang die Stimme
reiner , voller , weicher , als da man sie im buu -
teu Reigen der zahlreichen Konkurrenten des
lebenden Reger vernommen hatte . Er wirkt
heute schon wie ein Klassiker . Diese Eindrücke
empsiug man auch im XVI . Kammerkon -
zert von Margarete Voigt - Schweiler t,
das ganz Max Reger gewidmet war . Er liegt
ihrer herben , kraftvollen Art beloniders , und
bot sie auch nur Wiederholungen von schon
früher gespielten Werken dar iSonate für
Violine und Klavier . EMoll und das H Moll
Trio für Violine , Viola und Klavier ) , so be-
wies die straffe , vertiefte Ausführung , die in
hinreißenden Steigerungen gipfelt « , daß sich
Frau Voigt - Schwnkert ihrem Liebliugskompo -
nisten innerlich » och bedeutend genähert frat .
Ihr Gcigenton spiegelte reiche AusdruckSman -
nigsaltigkeit und die Gliedern «« der Themen -
gruppeu war gut ausgewogen und sehr über -
sichtlich. Sie wurde auf 's beste unterstützt von
Mathilde Roth , die die Klavierparte impulsiv
belebte , sowie von Kammermusiker Hugo
Lüthje , der die Bratschen stimme im Trio
vorzüglich zu Gehör brachte .

Frau Lilly Lust , die fünf Reger - Lioder mit
künstlerischem Geschmack und warmer Enlpsin -
dung vortrug , besitzt eine leuchtende , umfang -
reiche und sympathische Sovranstimme . die
gerade für den Konzertgesang prädestiniert er -
scheint . Nur ihre Atemführung müßte sie acht¬
samer belauschen , sie Überhaucht ihre Töne
etwas , wodurch sie die Gesaugsorgaue asfiziert
und leicht ermüdet . Die Devise der deutschen
Sänger sollte lauten : Luft einsparen . Nament -
lich bei den tonlosen Konsonanten . Das ist
nicht ganz leicht , aber dnrch exakte Uebungcn
dennoch zu erreichen . Außerordentlich >chvn
sang Frau Lust die Lieder „Glückes genug und
..Des Kindes Gebet " .

Herzlicher Beifall wnrde den Darbietungen
zuteil . A . R .
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Sonntag , den 22 . Februar u .
Dienstag , den 24, . Februar

Serenissimus-Abende
in sämtlichen neuen Räumen.

Badische Lichtspiele ■
für Schule und Volksbildung

KONZERTHAUS

Der verlorene Sdiult
Nach dem Aschenputtel -Märchen mit Motrven von

ET . i Hoffmann und Brentano von Dr . Ludwig Berger
Die Musik wird von der Polizeikapelle gestellt

Dienstag , 17 . u Mittwoch , 18. Febr , jeweils abends 8 Uhr .
Mittwoch auch nachmittags 4 Uhr .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße . Preise Mk . 1.70,
1.50, 1. — a 0.60. Studierende u. Schüler geg . Ausweis halbe Preise .

Verlag Cf . Müller , Karlsruhe (Laden )
Mtterstrahk I

Lei uns ist 0
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erschienen :

Lugen Kilian

Bus der Thestermelt
Erlebnisse und Erfahrungen*
Aus der reichhaltigen Fülle seiner langjährigen Erfahrungen
als Dramaturg und Regisseur am Karlsruher Hoftheater ; 1Ö91
bis 1905 ) und Oberregisjeur am Münchner Hosthealer 1908 bis
1916 ) berichtet der Verfasser über seinen tünstlerischen Eni -
wicklungsgang . Für Karlsruhe belonders bieten die in greif -
barerLsbendigkeitgeschriebenen . mit zahlreichen Charakteristiken
über Karlsruher Bühnengröken durchsetzten Erinnerungen eine
geistvolle Theaterchronii der letzten Jahrzehnte . Und diese zwar
nicht etwa in allzuoft erlebter banaler oder eitler Darstellung :
es wird vielmehr gerade dani einer staunenswerten Zurück-
Haltung ein sozusagen unausgesprochener , darum doppelt tri -
tischer Querschnitt durch die Karlsruher Theaterverhältnisse
gezogen . Dem Kenner werde » sich logar gewisse Parallelen
zur Gegenwart auftun . Kilians „Erlebnisse und Ersahrungen "
insgesamt geben indessendarüber hinaus jene reizvolle und wert -
volle Synthese , die allein den dauernden Wert von Memoiren
ausmachen , nämlich die Zeichnung des Typus , gesehen, erlebt' eiltund dargestelll durch ein starkes und künstlerisches

Temperament .

ßtafln , 176 Skittn , su > l)ol; frripm ßapifr .
Crntchirrt iß . JHh . 5.— . in Bjalblrinrn tjriiimOrn iß . jJHh Güll.

Sit beziehen durch alle lOuchl)anötungr ;i unö oon uns .

Gessllstfiaft für deutsifie Geistes- und
bebrnserneuerung E. v., Karlsruhe .

Mittwoch , 18 . Februar
abend « H Ihr

im „Friedrich s ho f 4% Karlsruhe

Oeffentlicher Vortrag
Heinrich Jürgens

Über

das
Die Quelle aller Lebens - and Heil¬
kräfte im menschlichen Organismus .
Er spricht Uber die wunderbaren Auswirkungen
dieser Xaturkraft , die als Gesundungsfaktor
beim Lebens -Magnetismus . Mesmerismus Vitalismus
und bei der Heilstromkraft — überhaupt •' bei
allen Heilungen — in Erscheinung- tritt
nnd behandelt auch die geheimnisvollen Erschei¬
nungen bei Auslosung dieser Kraft , wodurch die

Materialisations -Phaenomene
des Spiritismus und die CJeistererschei -
nungen ihre Erklärung finden. Ein hochinter¬

essanter , sehr lehrreicher

Blick in die Geisterwelt !
RintrittMkartcu : Mk . 1 .— u . .llk . Ä. - ander
Abendkasse . Saalerötfnung 7 ln Uhr
Da der Andrang 5511diesen Vorträgen bekanntlich
sehr stark ist, liegt es im eigenen Interesse , sich

rechtzeitig einen Platz zu sichern .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr die große Revue

Carnevais -Träume

CAFE DES WESTENS
Voranzeige !

Donnerstag , den 19 . Febr . , abds . 8 1 _> Uhr

Caraeualistlsclier Hausball g
Karten «u 2.— Mk. inkl . Steuer sind am

Büffet zu haben .

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Bin unter geänderter Nr . 5337 dem lele -
pvonnetz weiter angeschlossen .

ZOnärztm Grete Frühmf
Srechstunden : g bis 12 u . 3 bis fi Uhr . Samstaa -
nachmittag keine . Kaiserstratze 1,411 .

Vorsnieige

Germania -Hotel
Sonntag , den 22 . Februar u .

Dienstag , den 24 . Februar

Serenissimus-Abende
in sämtlichen neuen Räumen.

UNION - THEATER
Die größte Lustspielkanone

Max Linder
in

„ Max und die drei Musketiere
"

Eine burleske Filmparodie auf den berühmten Roman
„ Die drei Musketiere «« von Alexander Dumas

— 5 Akte —

Außerdem : Der große Paramount -Film

Das närrische Paradies
Drama in 6 Akten

Hit -Versicherung
Warenkredite , pauschal u . einzeln (Delkredere )

Kautions - , Aval - und Finanzkredite
Streng vertrauliche Behandlung .

Anträge nimmt entgegen '

Vaterländische Kredittfersicherungs-Akt -Ges.
Bor ! n (im Konzern „ Vaterländische "
Boll 11 Elberfeld gegr . 1822.

Bezirks-Diiektion W, Rothe, Mannheim , 0 6 , 7
Fernspr . 1110.

Vertreter aus Bank - und Industriebreisen gesueht

Oberhemden
nach Maß

Feinste Stoffe Erstklassige Verarbeitung
Geben Sie jetzt schon Ihre Aufträge,
damit Sie rechtzeitig bedient werden.

<Rud . fjugo (JÖieirich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

Pianos u. Flügel
von

Mz \ z lr (Weiter
sehr preiswert

d alten .jedem Urteil siegreich
stand im Vergleich mit an¬
deren Fabrikaten ähnlicher

Preislage .
Alleinvertreter :
H . M AURER
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstraße

Email -Herde
nur erste Favrttaie
iHünstise Zahlungs¬

bedingungen
A . Rosenberger
Eisenwaren . Haus ,

nnd Küchengeräte
Ecke Schlitten - « .
Marienktrane Sä .

Sei ' 1882

uane groue Anzahl neuere

[rtinder -MIm
für Mark 1 . SO franko

d .„BüroKleyer
"

Karlsruhe .
Ama ' ienstrafie 4 .

Pees . Biigleriu sucht
n . Kundenhäuser . Ana .
u . Nr . 3238 i . Tagblattb .

Serren- u . Zamen-
Welten

nack Matz werden anae -
fertiot be» billigster Be -
rechna . . sowie auch Sok -
fen und Strümpse . .Maschineustrickerei Oeb -

ler .̂ Lessinqsir . 28 , III .
Empfehle mich i . Reu -

amerligen u . Umarbeii .
von Damen - tt . itinder -
kleidern low . im Weltz -
seu « . Näheres
Humboldtftr . S . IV . lks .

..Ich III» leit 8 Jahren on
gelblichen -. Ausschlag mit— furcht .

« ich ein halbes
^ Slück luclter '»
? »I«» t- ^ e<I!lw »l»5e » e habe
ich bat Übel völlig beleliigl .
H . s ., Poll , >Serg ." Dazu
t »clea»k . cr «w «lnichilel » nd
u . IeUhalüg ) Jnall iipolhek ..
Drogerien u. Parjümerien .

19. Das böhmische
Streichquartett

Laditches
T.andestheam

7. F - br . 1925
lern . Nr . 2501
Zolksbübne 6

Dienstom .I) 16 . ? 5.
bis 2800.
Der Barbier von

Bagdad .
Over In 2 Abt . v . Peter
(.Kornelius . Musk . Leitg . :
Alsr . Lorentz . An Szene
gesetzt v . Hans Bussard .

Personen :
ter

Kalif Wartb
aba ?>' " stavha Peters

Margiana Batz -Kebl -
mann

Bostana Wenzel
Nureddin Nentwia
Abul Hassan Dr . Wu -

chervsennis
Hieraus :

Pierrots Zminmilcht.
Ballet -Pantomime in 1
Akt . Dichtung u . Musik
v . Herm . Noetzel . Mus » .
Leitg . : Wilh . Schweove .
Cboreogravbie : W . Laine

Personen :
Pierrot Annie Heuser
Pierretie R . ,Brokmann
Venus Else Wieland
Satnr Selma Mangel
Nevtnn Tont Widmann
Amor Johanna Sonntag
ter

grotze Ichw».
ierroi Wini Lame

Ansang 7 . Ende 9Vr Udr .
Sverrftb I . Abt . 6 Jt .

DasSätselvonMdenwarlh
Roman

von
Matthias Blank .

tUrbeberlchub durch Siuilgarier Romanzenlrale
E Äckeiwmn . Slullgarl .)

i25 > «Nachdruck verboten I
Ruckartig hob Liselotte den Kopf . Das war

ja der gleiche Name , den sie schon wiederholt ge -
hört , den auch der Kammerherr Ellmenrode ge-
nannt , deren Aehnlichkeit mit Mama er noch vor
ein paar Tagen geschildert hatte . Frau Baro -
nin von Heycking ! Dann mar diese Frau vor
ihr doch nicht Mama ? Etwas scheu wich Life -
lotte zurück . „Gewiß ! Ich — ich werde es nicht
vergessen . Verzeihen Sie — aber — aber —
ich hatte so sest geglaubt —" Das Lächeln ver -
schärfte sich und dann der liebenswürdige Ton :
„Aber mein liebes Fräulein , was soll ich Ihnen
eigentlich verzeihen ? Bon einer so jungen , hüb -
scheu Dame Mama genannt zu werden , ist kein
Verbrechen . Im Gegenteil . Wie gern würde
ich eine solche Tochter haben . Denkst du nicht so ,
Robert ? " — „Natürlich ! Ich stimme dir in allem
bei . " Die Stimme ihres Begleiters hatte einen
derben , polternden Ton .

„Nun kommen Sie aber , Fräulein ! Dort vorne
die lange Straße mündet an die Frühlingsallee
und führt dann an die Isar . Sie werden auch
an die elektrische Straßenbahn kommen , die Sie
schnellstens überall hinsührt . Unser Weg weist
nach dieser anderen Richtung . Leben Sie wohl
und vergessen Sie dies harmlose , kleine Aben -
teuer nicht ! sagen Sie Ihrer Frau Mama , daß
Frau von Heycking sie um ihr entzückendes
Töchterchen beneidet . Vielleicht einmal auf
Wiedersehe » , und dann mit ihrer Frau Mama ,
damit ich mich selbst von der Aehnlichkeit über -
zeugen kann ."

18 . Kapitel .
Liselotte kam an die parkähnlichen Wege nahe

der Isar , sah aus die beiden steinernen , großen
Brücken , ans denen das grelle Blau der Straßen -
bahnwage » im Sonnenlicht schimmerte , und at -
mete wie erleichtert aus . Jetzt fand man sich
auch wieder zurecht . Und da die Beängstigung

von ihr abfiel , dachte sie mehr noch au die eben
erlebte Begegnung .

Zu seltsam und überraschend war diese auch
gewesen . So groß und ausfallend war dabei die
Aehnlichkeit dieser Frau Baronin von Heycking
mit Mama , daß Liselotte so lange mit Zweifeln
kämpfte , solange sie in die Züge dieser merk -
würdigen Doppelgängerin schaute . Die Stimme ,
mit der diese sprach , klang wohl befremdend , for -
eiext , aber Zug um Zug , der Mund , die Nase
und sogar jenes erste Lachen , als sie selbst noch
unbemerkt geblieben war , konnten nur das von
Mama sein .

Wenn es doch Mama gewesen wäre ? Aber
warum sollte diese sie verleugnet haben ? Wa -
rum sollte sie den anderen , fremden Namen ge-
braucht haben ? Je länger Liselotte van den
Brucken darüber nachgrübelte , um so stärker
begannen neue Zweifel auszusteigen . Es schien
ja

'
sinnlos , daß die Mutter die Tochter verleug -

nete , es müßte ja ganz zwecklos geschehen sein .
Aber mit einem Male tauchte eine andere Er -
innernng in Liselotte auf , die jetzt eine neue Be -
dentung gewann, ' sie dachte au die Nacht , in der
sie sich in das Zimmer der Mutter geflüchtet ,
das sie dabei leer vorgesunden . Wo war diese
in jener Nacht ? Und am Morgen hatte sie ihr
eingeredet , als hätte Liselotte das nur geträumt .
Nein ! Das war kein Traum gewesen !

Aber konnte zwischen jenem nächtlichen Aben -
teuer und dieser Begegnung ein Zusammenhang
bestehen ? Liselotte fand keinen . Warum auch
dieses Verleugnen , wenn es wirklich Mama ge-
ivesen wäre ? Es mußte doch eine Frau Ba -
ronin von Heycking geben , denn auch der Kam -
merherr von Elmenrode hatte von ihr und
deren Aehnlichkeit mit Mama erzählt . Bald
siegten die zweifelnden Stimmen , bald wollte
sie alle Bedenken als unvernünftig abschütteln .
Es lag ja gar kein Zweck , gar kein Sinn in
allem . Mama war doch im Hotel und schlief in
ihrem Zimmer , um die Kopfschmerzen zu ver -
lieren . Da mußte es doch so leicht sein , sich Ge -
witzheit zu verichassen . Wenn sie nach dem Ho -
iel eilte , wenn sie sich ganz leise in Mainas
Zimmer zu schleichen versuchte , danri mußte je -
der Zweifel fallen . Aber war das nicht schon
ein Mißtrauen ?

Da kam ihr wieder jene Nacht in den Sinn .
Und Liselotte war entschlossen . Nur rasch
mußte sie handeln : sie erreichte auch bald eine
Straßenbahnhaltestelle , bestieg dort einen Wa -
gen und kam damit sehr bald an das Hotel ,
als sie dort die Treppe emporstieg , fühlte sie ein
starkes .beklemmendes Herzklopfen . Beleidigte
sie nicht mit diesen Zweifeln ihre Mama ?
Sollte sie es wirklich wagen ? In ihrem Zim -
mer stellte sie sich lauschend und ans den Zehen -
spitzen an die Türe , die zum Nebenranm hin -
überführte . Kein Geräusch drang heraus . Sollte
sie es versuchen ? Wie Fnrcht überfiel es sie
vor dem Unbekannten .

Wenn Mama dort nicht schlafen sollte ? Wenn
sie nicht in ihrem Zimmer sein würde ? Was
mußte sie dann glauben ? Trotzdem aber brachte
sie es nicht fertig , wieder umzukehren . Ihre
Hand drückte ganz leise auf de » Türgriff und
versuchte so unhörbar wie möglich zu össnen .
Wenn sie nur hiueinschanen konnte , wenn sie
nur Mama schlafend ans der Ottomane sah ,
dann wollte sie erleichtert auiatmeu . Endlich !
Ohne irgendwelches Geräusch war das Oesfueu
der Tür gelungen . Jetzt a » f den Zehen hin -
eingeschlüpft . .

Ein rascher Blick - Dort die Ottomane und —
auf dieser ruhig schlafend Fran Sabine van den
Brucken . Die Augen waren geschlossen , die
langen WiiNPern gesenkt , die Wangen leicht ge-
rötet . Die ruhigen , gleichmäßigen Atemzüge
ließen sehen , wie die Brust sich hob und senkte .
Dabei trug sie noch das nämliche Kleid wie vor
dem Weggange Liselottes .

Also doch ! Dann gab es nur diese auffallende
Aehnlichkeit , die sie erschreckt hatte , dann war eS
wieder nur ein ganz zweckloses Aengstigen ge-
ivesen , wie in jener Nacht . Leise wollte Life -
lotte nun wieder zur Türe zurück : aber dies -
mal knackte ihr Fnßgelenk . Da schien Frau
Sabine ans dem ruhigen Schlaf aufzuschrecken .
Sofort blieb Liselotte wie atemlos stehen . Der
Kops mit dem reichen , aschblonden Haar hob sich
etwas , die erstaunt geöffneten Augen , die noch
schlasumfaugeu schienen , und eine halblaute
Stimme fragte : „Ist jemand da ? Bist du es ,
Liselotte ? "

Die Auge « fanden Liselotte , die jetzt nicht
länger mehr schweigen konnte . „Ja , ich bin es ,

Mama .
" — „Ist es denn schon so spät ?" Und

di« großen , granblanen Augen blinzelten nach
der Uhr , die ruhig weitertickte . „Nein . Mama !"
— „Aber weshalb bist du schon so früh zurück ? "
Es war eine ganz erstaunte Frage . Darüber
nun schämte sich Liselotte . Hatte sie Mama nicht
gekränkt , daß sie ihr so sehr mißtraute , daß sie
gar nicht mehr an sie glaubte und sich erst durch
dieses Eindringen überzengen wollte ?

Und in diesem momentanen Schuldbewußt -
sein , in dem weiteren Bediirfnis . der Gekränk -
ten diese Schuld abzubitten , eilte Liselotte zu
Frau Sabine hin und schlang ihre schlanken
Arme um deren Hals . „Verzeihe . Mama !"

Frau Sabine richtete sich jetzt erst auf . „Was
soll ich denn dir wieder verzeihen , Kleines ?"
— „Daß ich dich aufschreckte , daß ich dich störte ,
daß ich dir den Schlaf nicht gönnte !" — „Das
ist nicht so schlimm ! Ich habe so fest geschlafen ,
daß die Kopfschmerzen nnn auch vorüber sinö .
Aber warum bist du schon hier ? Hat es dir
nicht gefallen ? Und wo warst du ?"

„Mama , die Uurnhe , die Sorge und auch die
Furcht trieben mich zurück .

" —. „Sorge ?
Furcht ? Ich verstehe dich gar nicht , mein Kind .
Sorge ? Warum ? Und weshalb Furcht ? " —
„Mama — ich — ich bin dir begegnet diesen
Nachmittag , an einem Orte , an dem ich mich
verirrt hatte .

" — „Mir ? Aber Kind , du schläfst
und träumst ja schon am hellen Tag .

"

Fran Sabine saß aufrecht . „Freilich , jetzt
weiß ich wohl , daß du es nicht gewesen sein
konntest . Es war die Frau Baronin von .Hey -
cking, die mir noch sagte , daß ich dich grüßen
soll" . Frau Sabine schüttelte wie Verständnis -
los den Kops . „Frau Baronin von Heycking ?
Wer ist das ? Ich kenne doch die Dame gar
nicht " — „Aber Mama , erinnerst du dich nicht ?
Der Kammerherr von Ellmenrode hat dich
selbst einmal so genannt ." — „Ach ja ! Die
Dame soll mir so ähnlich sein ." — Gewiß .
Mama Das weiß ich , denn ich habe sie selbst
gesehen . Aber nnn laß dir erzählen , welches
Abenteuer ich hatte .

" — Ein Abenteuer ? " —
„Ja , dann wirst du mich verstehen und mir ver -
zeihen , daß ich störte .

"

lFortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Im Gedränge .

Es ist gegen Abend : ich bummle durch die
Straßen , habe nicht eigentlich Zeit , aber lege
mir meinen Weg so , daß er mich dahin führt ,
wo das meiste Gedränge ist . Es kostet ein paar
Minuten , doch dann habe icl? das Gefühl gehabt ,
unter „Menschen " gewesen zu sein .

Wenn ma » den ganzen Tag im Büro gesessen
hat , Briese diktierend , Rechnungen durchsehend ,
Besuch empfangend und danu einsam mit Arbeit
beschäftigt , die durch die lange Hebung unpersön¬
lich geworden ist , dann hat man das Bedürfnis ,
mit Menschen zusammen zu kommen , mit viel
Menschen . Ein Bekannter von mir nennt das :
Hunger nach Menschen . Ja , wahrhaftig , es - ist
eine Art Hunger : man braucht so viel Menschen ,
bis man „satt " ist .

So schlendere ich die Straße entlang , die Ak -
tenmappe unterm Arm , hierhin und dorthin
blickend , bald schneller , bald langsamer gehend ,
aber bewußt das Gedränge erlebend und genic -
ßend . Ich spüre Mensche » an mir vorüber -
gleiten : sie streifen meine Ellenbogen , sie blicken
mich au , hie und da grüßt einer , ich danke , oder
ich grüße und der andere dankt . ES ist ein las
siges oder angenehmes Spiel , das wir im Ge -
dränge miteinander treiben : wir erkennen uns
und geben uns zu erkennen , vor vielen , die uns
unbekannt sind .

Wenn man jung ist und seine Phantasie un -
gezügelt schweifen läßt , dann beginnt sie im
Straßengedränge sich lebhaft zu gestalten und
fragen : wer mag jener Herr sein , der aussieht ,
als ob er ein bedeutender Mensch wäre ? Diese
markanten Gesichtszüge ! die Festigkeit seines
Blickes ! Eine ganze Weile geht man hinter
ihm her und läßt sich durch leinen Schritt führen .
Er taucht in irgend einem Lvkal nnter , man ist
ein wenig enttäuscht .

Damals habe ich mir immer eingebildet , ich
müßte im Straßengedränge einmal einem Dich -
ter begegnen , einem wirklichen Dichter , denn in
den Büchern las ich , daß die Dichter viele von
ihren Anregungen auf der Straße empfangen .
Ich bin keinem begegnet : die ich dafür hielt ,
waren keine , und die ich hernach kennen lernte ,
das waren gutbürgerliche Leute , die ganz anders
aussahen , als ich mir Dichter gedacht hgbe .

Ohne solche Gefühlsspielereien gehe ich heute
durch das Gedränge , ich frage nicht mehr , ob jene
schöne Dame wohl Geist habe , ob iener Greis
zufrieden sei . ob der Jüngling einmal ein tüch -
tiger Mann werde : ich lebe sie alle an und ver -
gesie sie nach wenigen Schritten , weil ich neue
Gesichter in mich ausnehme nnd nene Blicke em -
pfangen will . Ich möchte mich ganz voll saugen
mit Eindrücken von einer Malle von Menschen ,
die so wie ich vielleicht nichts weiter wollen als :
Mensch unter Menschen sein

Wenn ich meine Schritte dann wieder bewnß -
ter setze und in die Straße komme . Ivo es we -
Niger lebendig ist . bann fühle ich eS wohlig wie
eine Art Ruhe in mir , daß ich mir miederaegeben
bin Ich war im Gewühl , um meine Einsamkeit
ertragen zu können .

*

Rückblicke vom Tage .
Dicnötag . 17. Februar .

1798 am 17 . Februar ward der spätere Philo -

so, Friedrich Eduard Beueke in Berlin ge -
bvrcn Er suchte die empirische Psychologie als
philosophische Haupt - und Griindwiiicmchast
auszubilden . Er war von 1832 ab Professor
der Philosophie in Berlin , wo er sich am
1. März 1854 durch Ertränken das Leben nahm .
— „Es braust ein Ruf wie Dvunerhall ' ! Der
Dichter der .. Wacht am Rhein "

. Max Schnei -
kenburger . ward am 17 . Februar 1810 zu
Thalheim in Württemberg geboren . Sonst Mit -
befitzer einer Eisengießerei , dichtete er jenes
Lied , als 1840 von Frankreich aus dem linken
Rheinufer Gefahr drohte . Die Melodie verfaßte
Karl Wilhelm im Jahre 18ö4. — Friedrich Hein -
rich Ferdinand Emil Grak Kleist v o n N o l -
l e n d o r f verschied am 17 . Februar 1823 zu
Berlin . Geboren am 9 . April 1762 in Berlin ,
machte er als Hauptmann die Rheinfeldzüge
1792—93 mit , war 1803—07 Generaladiutaut des
Königs Friedrich Wilhelm IV. von Preuße « , be¬
fehligte 1812—13 zunächst eine Brigade ^ dann
eine Division des Avrkschen Korps . Als Bevoll -
mächtigter Preußens schloß er den Waffenstill -
stand von Poischwitz ab . 1821 war er zum Feld¬
warschall ernannt .

Bom Weltkrieg : Am 17. Februar 1915
zogen die österreichisch - ungarischen Truppen in
das von den Russen befreite Ezernowitz ein . von
der Einwohnerschaft nach langer Zeit der
Drangsalterung srendig begrüßt . — Am gleichen
Tage gingen zwei Marinelnstschiffe an der Süd -
Westküste Iütlands im Tturm zugrunde . — 1919
am 17 . Februar nahm die deutsche Nationalver -
sammlung das neue Waffenstillstandsabkommen
mit der Entente an .

Die Berkchrswacht Baden .
Nachdem bereits im letzten Jahre in den

meisten Teiles des Reiches die Berkehrs - Wacht
gnte Erfolge aufzuweisen hatte , wurde zu Be -
ginn des Jahres in Karlsruhe auf Anregung
des Bad . Automobilklubs die Berkehrs - Wacht
Baden gegründet , der sich alle am Verkehr un -
mittelbar interessierten Vereine angeschlossen
haben . Sie sucht durch die Mittel der Selbst -
zucht und deS Selbstschutzes in jeder geeigneten
Weise an der Regelung des Verkehrs mitzu -
wirken und dadurch die Verkehrssicherheit zu
heben Das Ministerium des Innern hat nun
dieser Tage im Gendarmerieverordnungsblatt
über die Verkehrs - Wacht eine Mitteilung an die
Gendarmeriebezirke des ganzen Landes er -
gehen lassen in der die Gründung der Ver -
kehrs -Wacht Baden lebhast begrüßt und gesagt
wird , daß den Beauftragten derselben jede mög¬
liche Förderung angedeihen zu lassen sei . Tie
Geschäftsstelle der Verkehr - Wacht befindet sich in
den Räumen des Bad . Automobilklubs Karls¬

Von der Grubenkatastrophe in Dortmund.

Der Abtransport der wenigen Gerettete « von der Zeche „Minister Stein ".

Der Hanpteingang , « der Zeche „Minister
Stein " mit dem Zeichen der Trauer auf Halb -
mast gesetzten Flagge . Im Vordergrund eincö

der Antos der Rettungsmannschaft .

ruhe , Waldstraße 63 . Die Beauftragten der
Verkehrs -Wacht führen einen von ihr ausge -
stellten und unterzeichneten Ausweis mit sich.
Für das ganze Land werden sich voraussichtlich
etwa 200 Serren ehrenamtlich zur Verfügung
stellen . Möchten alle Bevölkerungskreise , be-
sonders die Besitzer von Kraftfahrzeugen nnd
Wagen , den guten Willen zeigen , die staatlichen
Organe in ihrer schwierigen Arbeit der Rege -
lung des Verkehrs zu unterstützen .

Dienstjuviläum . Kriminalsekretär Franz
Münch , der ab 15. Februar 1900 in Straß¬
burg tätig war und seit 15 . Januar ISIS hier
tätig ist , sowie Kriminaliekretär Wilhelm
Bender , der seit 1. Februar 1900 bei der hie -
sigen Polizei , seit 1. Juni 1911 bei bct hiesigen
Kriminalpolizei tätig ist . können , wie aus den
Daten hervorgeht , ihr 25 jähriges Dienstjubi -
läum begehen . Beiden Herren , die Gegenstand
einer besonderen Ehrung sein werden , auch an
dieser Stelle unsere herzlichsten Glückwünsche .

Sparer und Gläubiger beim R < ichssinanz -
minister . Man schreibt uns : Vorstand und
Sachverständige des Hypothekengläubiger - und
Sparer - Schutzverbandes für das Deutsche Reich
iSparerbundj wurden von dem Reichsfinanz -
minister in eingehender Aussprache über die
Aufwertuiigsfrage gehört . Außer der großen
ethische » Bedeutung btx Aufwertung wnrde
hervorgehoben , daß eine weitergehende Auf -
wertung die geschwundene Kauskrast weiter
Massen wieder aufrichtet die Arbeitslosigkeit
beseitigt und Handel und Industrie wieder be-
lebt . Die individuelle Auswertung nach dem
verbesserten Best 'schen Gesetzentwurf bringt Ge -
rechtigkeit für Gläubiger uni > Schuldner und ist
infolge ihrer Anpassung an die Leistungsfähig -
keit des Schuldners immer wirtschaftlich trag -
bar . Die Richtlinien zu diesem Entwurf ver -
bürgen Rechtssicherheit und schließen die dem
Entwurf angedichteten Prozesse aus . Die
Hnpothekengläubiger sind bereit , für die not -
wendigen Betriebsmittelkredite die erste Stelle
im Grundbuch bis zu 10 Proz . des Wehrder --
tragSwertes freizugeben . Ueber die Verzinsung
und Behandlung der ReichS ' chulden wurden dem
Minister eingehende Vorschläge unterbreitet ,
deren Bearbeitung zugesagt wurde . — Eine
endgültige Regelung zu einem festen Answer -
tungssatze . der nach dem gegenwärtigen schlech -
ten Wertstande der Wirtschaft bemessen wird ,
wird die erwünschte Beruhigung für die Gläu -
biger niemals bringen .

Bier für Wöchnerinnen und Kranke . Von ärzt -
licher Seite wird uns geschrieben : Das Flüssig -
keitsbedürsnis der Wöchnerinnen ist . auch wenn
die hohen Wasserverluste der Geburt und der
ersten Tage lBlutungen Schweißabsonderungen »
etwas ausgeglichen sind schon mit Rücksicht auf
die Stilltätigkeit andauernd hoch. Soweit nicht
der Genuß von Milch und der flüssigen Nah -
rung zur Beseitigung des Durstgefühls hin -
reichen , kommen Limonaden , Fruchtsäfte mit
Brunnenwasser . Wasser allein , warme Getränke
in Form verschiedener Tees . Kaffee in Betracht .
Auch gegen nicht zu große Mengen Bieres be -
steht keine Einwendung insbesondere sind sog .
Nährbiere , welche nicht mehr als 2 Prozent Al -
kohol , aber einen hohen Grad von Nährstoffen
besitzen , zu empfehlen und werden von stillen -
den Müttern gern genommen . Auch Magen - u .
Darmkranke , Operierte und linterernährte ver -
tragen solche Viere gut und nehmen sie gern ,
ebenso Nervöse und Lungenkranke mit herab -
gesetztem Appetit . Neben der Steigerung des
subjektiven Wohlbefindens wird durch die appe -
titanregende und nährende Wirkung auch der
objektive Krankheitsbesund günstig beeinflußt .

Geschäfts - Eröffnnng . In den nächsten Tagen
eröffnet t>ie Firma Otto Loewenthal & Co ..
Kanerstraße 88 sieben der Rhein Creditbank )
ihr Spezialgeschäft für Knaben - . Mädchen - und
Jungmädchen Bekleidung . Das Lokal wurde
der Neuzeit entsprechend umgebaut und einge -
richtet .

Warnung vor Verwechslung von Markstücken .
Es kommt in jüngster Zeit offenbar nicht selten
vor . daß silberne französische Frankenstücke oder
auch alte außer Kurs gefetzte Markstücke an
Stelle der gültigen neuen Einmarkstücke im
Verkehr erscheinen . Der Verlust , den der ge-
täuschte Empfänger erleidet , ist erheblich

<1 Franken gleich 22 Pfg .I , so baß Publikum und
Geschäftsleuten im eigenen Interesse Ausmerk -
famkett zu empfehlen ist , um einer gewerbs -
mäßigen Ausnutzung der äußeren Aehulichkeit
der Münzen vorzubeugen .

Erwischt . Die Kriminalpolizei verhastete aus
dem Bahnhof Lörrach zwei junge Leute , die sich
dadurch verdächtig machten , daß sie 1 wertvolle
Pelzmäntel zu einem niedrigen Preise los -
schlagen wollten . Man fand bei den beiden auch
noch eine Ledertasche , in der sich verschiedene
Einbrecherwerkzeuge befanden . Der eine der
Verhafteten erklärte , die Mäntel schon in
Karlsruhe bei sich gehabt zu haben , der an -
dere behauptet , sie von einem Unbekannten
zwischen Freiburg und Basel gekaust zu haben ,
der auch die Tasche mit den Werkzeugen zurück -
ließ . Die beiden hatten einen geladenen Re -
volver bei sich , stammen a,iS K a r l S r u h e
u « d sind wegen schweren Diebstahls bestrast .
Der eine unternahm einen Fluchtversuch , der
ihm aber mißlang .

Schießuufälle . Das unerlaubte Umgehen von
Kindern , bezw . Schülern mit Schießgewehren, .
Revolvern usw . hat in den letzten drei Tagen
hier in vier verschiedenen Fällen zu folgenden
polizeilich scstestellten Vorkommnissen geführt :
Ein lljähriger Oberrealichüler schoß am Frei -
tag anS einem Mansardcnzimmer mit einem
Luftgewehr auf Vorübergehende und verletzte
hierbei eine 31 Jahre alte Lehrerin am linken
und einen ! 4jährigen Volksschüler - am rechten
Oberarm . — Ein anderer ebenfalls l4jähriger
Oberrealschüler schoß am gleichen Tage auf der
Straße mit einem Teschin Revolver nach einem
>5jäbrigcn Schüler , der auf seinem Fahrrod
flchr und traf diesen mit einigen Schrotku ^ o ' n
am Genick , ohne ihn jedoch zu verletzen . — Ein
12jäHrigcr Realschüler gab auf einen 21jährigen
Schlosser einen Schuß aus einem Teschin -Re -
volver ab und verletzte diesen am rechten Sükt -
knochen . Im vierten Falle wurde ein Kauf -
mannslehrling von einem 12jährigen Volks -
schüler mit einem Lnftgewehr in das Gesicht ge-
schössen. Die Kugel , die oberhalb deS linken
Auges eindrang , mußte im Krankenhaus ent -
fernt werden . — Die Fälle sind der Polizei zur
weiteren Veranlassung gemeldet worden .

Chronik der Vereine.
Di « Rintheim » Freiwillige Senerwehr hielt am

Samstag abend bei Kamerad Schindel , zum
„Schwanen " , eine in allen Teilen aut gelungene Abend -
Unterhaltung ab . der auch Vertreter von Karls -
ruhe und HagSfeld anivohnten . Kommandant
Fuchs begrübt ? die Erschienenen , besonders die Gäste ,
und gab dem Wunsche Ausdruck datz die Teilnehmer
vergnügte Stunden verleben möchten Der Vertreter
von Karlsruhe dankte für die freundliche Einladung
und forderte die Karlsruher Kameraden auf »u einem
kräftigen Schlucke auf die Rintheim « : Wehr . Kommrn -
dant S t o l l - Hagsfeld dankte ebenfalls für die r̂eund -
liche Einladung in schönen Worten Ein reichhaltiger
Gabentemvel sorgte , datz die Teilnehmer auch eine Er -
innerungSgabe erhielten . Sväter sand noch eine Ver¬
steigerung hübscher Gegenstände statt . Bei Tan » nahm
die Veranstaltung einen schönen Verlauf . — n .

Jnaend -Beranftaltuua . Einen wohlgelungenen Abend
veranstalteten Adler und stallen . Deutsche Juaendwan -
derer , am vergangenen Donnerstag An Hand zahl -
reicher Lichtbilder schilderte der Vortragende den Ver -
laui der Qstlandiahrt der Adler und Falken im ver -

gangenen Sommer , die ihren Ausgang in Freiburg im
BreiSgau nahm . Wundervolle Bilder von alten deut -
fchen Städten und den wuchtigen Bauren der norddeut¬
schen Backsteingotik ziehen am Auge vorüber . Die

Fahr , geht durch den sogcnannten polnischen Korridor ,
durch geraubtes deutsches Land Tie Fenster dürfen
nicht mehr geöffnet werden , da die Polen sonst solort
den deutschen Zug beschicken — all dies aus urdeut -
schem Boden — . Der Vortragende erzählt uns von
der Kulturarbeit deS Deutschritre ^ordens , von den groß -

artigen Bauten der Marienbura dem Bollwerk gegen
slavifche Einfälle : und weiter erzählt er von Danzia
und Königsberg , und von einem Besuch aus der Vo »
gelwarie in Rolsilten . Den tiefsten Eindruck machte
wohl die Schilderung der Fahrt durch die Malurischen
Seen und Wälder , wo sie am sogenannten „ Höllentor "

,
der Todcöstätte von 50 (1 deutsch, » Landwehrleuten . nahe
dem Orte Mühlen , ihre Sommersonnenwende feierten
Nun ging es wieder der Heimat zu . Im Kloster Cho -
rin tanzten sie noch einmal die alten deutschen Volks -
iänze und langen wieder ihre Volksweisen , und zurück
ging ' S nun nach dem Ausgangspunkt der Fahrt ' der
schönen BreiSgaustadt Freiburg .

Di - Karnevalaescllschast Badruia hatte ihre zweite
Damen - und Fremdensitzung in den „Kühlen Krug "
verleg , und bei ihrer bekannten AnziehunaSkras , auch
hier ein antbcictzicS Haus . Diesmal waren es nur
e i g e n c Kräfte , die das Szepter des Humors zu
schwingen berufen waren . Mit kräftigem Humor , zün -

dendem Wifc und hie und da auch mit beißender Sa -
tire wurden teils lokale , teils politische Angelegenheiten
behandelt und durchweg nur zugkrästige Schlager aus
der Bütte ins Narrenvolk geschleudert , wo sie crvlo -
lionsartige Wirkung auslösten . L u m v p präsidierte
mit Geschick , unterstützt vom zweiten Präsidenten Sei -
ter . der nach dem Ausmarsch des Elserrats mit seines
Basses Allgewalt als EröffnungSnummei ein humoristi -
Iches Lied „Das verengte Herz " vortrug . Frau Wacker .
S a r t o r i , A l l g e i e r , G r o tz r a t s m e i e r , alle
fanden mit ihren Büttenreden stlirmischc Ausnahme , den
Bogel schob aber diesmal Deininger als Feuer¬
wehrmann ab . nachdem zuvor das jugendliche Fräulein -
chcn Kilian die Herzen entzündet hatte Vom
„ Feuerio " - Mannheim überbrachte dessen Präsident
Grübe in urgelungenstcr Weise . Den musikalischen Teil
besorgte die Kapelle LüttgerS . die gut und sleibig bei
der Tach ? war . Mit der üblichen Ordensverleil una
schloß die Sitzung , mit der die Karnevalsgelellschast
Badcnia ihren alten guten Ruf aufs neue befestigt bat .

Veranstaltungen .
Bortraa über Kriegerdenkmäler . Es sei nochmals

daraus hingewiesen , dab heute abend 8W Uhr im Künst¬
lerhaussaal für den Kunstgcwcrbevere .n und den Ver -
ein Badische Heimat Ministerialrat Pros . Stürzen -
a ck e r über Kriegerdenkmäler alter und neuer Zeit
spricht .

„ Die Böhmen "
, bekanntlich eine der bedeutendsten

Streichquartettvercinigunaen der Gegenwart , spielen ,
nach dreijähriger Abwesenheit , kommenden Donners -
tag . lg . Februar , abends 7 % Uhr . im Eintrachtlaal im
6 . Kammermusikabend der Kouzertdirektwn Kurt Neu »
seldt . Das Programm ist au ' die Eigenart dieser
Künstler eiuaeltvlll J£ # beginnt mit einem der schön «
lten > hier noch nie gespielten Streicbauartett von Duo -
rak . dem sröbtcn böhmischen Komponisten (der zweite
Geiger deö Quartetts . Josef S » k, ist der Schwiegersohn
Dvoraksl . Das unvergleichliche 2 Rasoumow >. knauar -
tctt von Beethoven , dessen herrliches Adagio zum Schön -»
sten gehört , was überhaupt in der Musik Beschaffen
worden ist . steht in der Mitte „ Aus meinem Leben " ,
das einzige Streichauartett des böhmischen Komvoni -
sten Smetana . dessen „ Verlauste Braut " diesem Kom -
ponisten Unsterblichkeit errungen Hai , bildet den krö -
nenden Abschlub . Zweifellos wird dieses Konzert einen
Höhepunkt des diesjährigen Musikwintcrs darstellen ,
alle Freunde der Kammermusik , diese ? edelsten Kunst -
galtung , seien daher eindringlich daraus aufmerksam
gemacht .

Standesbuchauszlige .
Sterbefälle . Ig . Febr . : Robert , alt 7 Monate 29 Tag « ,

Vater Xaver Eid . Steinbauer : Adoli N o e , Schneider ,
alt 20 Jahre . 14 . Febr . : Wilhelm Schmidt . Jagd -
Hüter , alt 40 Jahre : Helmut alt ? Monate fl Tage ,
Vater Emil H o r n u n g . Krancnwrcr . 15 . Februar :
Nikolaus Sigg . Buchdrucker , alt 40 Jahre : Bertha
Wang n er , alt 50 Jahre : Eleonore , alt I Jahr
8 Monate , Vater Alfred Neuheller , Buchbinder -
meifter .

Tagesanzeigev
tMo » beachte dir Anzeigen ! »

Dienstag , de » l ? Februar 1925 .
Bad . LandeStheater : 7— 0W Uhr . „ Der Bar¬

bier von Bagdad "
, hierauf „ Pierrots Sommer -

nacht .
Städt . Konzer ' hauS : Badische LichtspiÜe . 8 Uhr

„Der bunte Schuh "

Städt . Feftballe : Kleiner Saal . 8 Uhr . Lieder -
Halle . Karnevalistischer Familienabend .

Colosseum : Karnevalsträume .
Bad . Schwarzwaldvcrciu : 8 Uhr . Ehem . Hör¬

saal der Technischen Hochschule . Lichtbildervortrag .
Aus den Oetzthaler Alpen

® c ' '
«f ? •? 0 * 0 m a : ® ine Tour durch dos Dorado
Kaliforniens .

P a l a st - L i ch t s p i e l e : Quo vadis .
R e si - L t cht spiele : Das schöne Abenteuer .
Union - Theater : Mar und die drei Musketiere .

VIRGINATA
KÖLNISCH WASSER

CREME
Inkolge iiii-si- eigenartigen Zusammenset¬
zung , insbesondens ihpes Gehalts an na -
tüplichen Hautfunktionsfetten von neu -

belebendep und heilsamep Wipkung
Zur vornehmen Hautpflege

besonders geeignet

F . Schmäh ) ® Co . , G . m . b . H . , Köln

Pianohaus Lang Kalsersirafle 167,1 .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf
eines erstklassigen

Pianos od . Harmoniums
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Aus Baden
Die Liquidationsgeschädigten ,

dz . Freiburg ( Breisgaus , 15. Febr . Der
Schutzverband der Liquidationsgeschädigten tm
Reich e. B . Freiburg ( Breisgaus hielt seine
ordentliche Jahresversammlung in der „Har¬
monie " hier ab . Die Versammlung gab ihrer
Unzufriedenheit über die Sonderaktion , was
die Liquidationsschäden betrifft , und über die
Bedingungen der damit verbundenen Darlehen
lebhasten Ausdruck . Die Verquickung der Ver -
dränguugsschäden mit den vom Nechtsstand -
punkt aus zu bevorzugenden LiqnidationSschä -
den bildet anscheinend dabei wieder den Grund
der Berwässerung unserer gerechte » Ansprüche .
— Es wurde einstimmig nachstehende Resolu -
tion gefaßt , die dem Reichsfinanzminister sofort
telegraphisch llbersandt wurde . Die heute in
Freiburg ( Breisgaul tagende Versammlung
des Schutzverbandes der Liquidationsgefchädig -
ten im Reich e . V . hat folgende Entschliehung
einstimmig gefaßt : Die fortwährenden Ver¬
tröstungen und die Verschleppung unserer un¬
umstößlich gerechten Ansprüche an das Reich
sind empörend . Wir beanspruchen keine staat¬
liche Fürsorge , sondern fordern : 1 . Schuldauer -
kenntnis des amtlich festgestellten vollen Liqui -
dationsschadens und schlagen vor , die Ausstel -
lung von Schuldtiteln mit Verzinsung und Til -
gung : 2. eine nennenswerte , hinreichende , bar
auszuzahlende Quote , die es uns ermöglicht ,
unseren Lebensunterhalt bis zur gesetzlichen
Regelung , wie unter 1. gefordert , zu bestreiten .

dz . Ettlingen . 16 . Febr . Bei der Kaufmanns -
witwe A l t e n b a ch wurde heute nacht ein
Einbruchsdiebstahl verübt . Die Diebe
raubten die Ladenkasse , die zum Glück nur
Kleingeld enthielt .

v . Auerbach ( Amt Ettlingen ) . 16. Febr . Bor
einigen Tagen fand hier im Rathaus eine gut -
besuchte Versammlung zur Gründung einer
Spar - und Darlehnskasse statt . Als Vertreter
des Verbandes fort , landw . Genossenschaften
Karlsruhe sprachen Oberrevisor Hofmann
und Revisionsbeamter Henninger über
Wesen . Zweck und Ziel der ländlichen Dorf -
banken . Nach eingehender Aussprach « wurde
die Spar - und D a r l e h n s k a ffe Auer -
bach gegründet . Als 1 . Borstand wurde Bür -
germeister Karl Friedrich Göhringer und
als Rechner Hauptlehrer Karl Neuer ge-
wählt . Der Geschäftsanteil beträgt 100 M .
10 M . müssen innerhalb eines Jahres eiuHe -

Die Spar - und Darlehenskasse
Verband bad . landw . Genossen¬
der Bcvd. Landwirtschaftsbank

zahlt werden
schloß sich dem
fchaften und
Karlsruhe an .

dz . Pforzheim , 16 . Febr . Der Bürgeraus¬
schuh hat die Umlage auf 34 Pfg . für 100 M
Steuerwert festgesetzt und genehmigte aus den
Mitteln der Gebäudesondersteuer den Betrag
von 500 000 Jt zur Förderung des Wohnnngs -
baueS .

tu . Pforzheim , 16. Febr . Eine bekannte Pforz -
heimer Persönlichkeit ist in Julius Wilhelm
Salö aus dem Leben geschieden . Im
Jahre 1885 hatte er die Bijouterie -Firma Ju -
lws Sal - gegründet , die noch heute besteht . Der
Verstorbene hatte ein Alter von 72 Jahren er -
reicht .

w . Pforzheim , 15. Febr . Gegen den Direktor
des Städtischen Arbeitsamtes ist nunmehr we -
gen unordentlicher Kassenbuchführung , wodurch
ein Fehlbetrag von 2260 .24 Jl entstanden ist , das
Disziplinarverfahren eingeleitet wor -
den . Der Fehlbetrag ist übrigens sofort gedeckt
worden . Die Durchführung des Disziplinar -
Verfahrens bleibt ausgesetzt , bis das staatS -
anwaltschaftliche ErmittelungSversahren abge -
schlössen ist . — Die Ortsarnvpe Pforzheim der
Landeszentrale des badischen Einzelhandels
hält im März d . I . im Saalbau eine Lokal -
a u S st e l l u n g ab .

tu . Mannheim . 16 . Febr . Am Freitag wurde
in einem Hause der Schillerstraße ringe -
krochen und ein Geldbetrag in Höhe von UM)
Mark und Damenwäsche in größerem Werte ge
stöhlen . Der Täter , ein schon schwer bestrafter
Einbrecher , wurde festgenommen . Das gestoh -
lene Geld war bis zur Hälfte schon verpraßt .

dz . Mannheim , 16 . Febr . Der 22jährige Kell
ner Franz Kiakowski wurde gestern früh
gegen !48 Uhr .als er sich mit einigen Freunden
von einem Maskenball nach Lndwigshafen be-
geben wollte , an der Rheinbrücke aus dem Last -
auto herausgeschleudert und fiel so unglücklich
daß er tot liegen blieb .

tu . Heidelberg , 16. Febr . Um die Schaffung
einer neuzeitlichen Feuermeldcanlage
zu ermöglichen , werden hiesige Geschäftsleute
und sonstige interessierte Persönlichkeiten zu
freiwilligen Beträgen hierzu aufgeforderte da die
Stadt nicht in der Lage ist , eine solche Anlage ,
deren Einrichtung auf 60 000 A geschävt wird ,
zu schaffen . Einen Kostenbeitrag hat die
Landcsfeuerwehrunterstütznngskasse in Aussicht
gestellt . — Ein junger Mann stürzte in der
Nacht zum Sonntag bei einem Tanzvergnügen
und zog sich hierbei eine Gehirnerschütterung zu .
— Ein verheirateter Schreiner von hier wurde
am Sonntag abend , als er mit seinem Fahirad
die Bergheimerstraße entlang fuhr , beim Ueber -

holen von einem Kraftwagen erfaßt und
überfahren . Der Kraftwagenführer brachte
den schwerverletzten Mann nach dem Kranken -
Haus .

'

tu . Reicholzheim b . Wertheim , 16 . Febr . Das
neue Kraftwerk geht seiner Fertigstellung
entgegen , so daß bis Mai d . Js . die Anlage in
Betrieb genommen werden kann . Bei einem
Mittelwasserstand von 5,50 Meter und einem
Nutzgefälle von 3,10 m wird eine Jahresleistung
( Tag und Nacht » von 15 140 000 PS . - 060 000
Kilowattstunden erreicht . Zwei Turbinen sind
bereits eingebaut . Diese 960 000 Kilowattstunden
entsprechen einer Kohlenmenge von 0,0171 X
960 000 = 16 400 Ztr . oder 82 Waggon Kohlen .

dz . Rastatt , 16 . Febr . Auf Grund einer Ver -
fügung des Ministeriums des Innern findet im
Laufe der nächsten Zeit hier eine B e r a t u n g s -
stunde für Krüppel durch den Landes -
Krüppel - Fürsorgearzt statt .

w . Bühlertal , 16 . Febr . Am Sonntag nach -
mittag wurde das 355jährige Kind des Werk -
meisterS Joseph Krämer in Obertal von
einem Auto überfahren und schwer verletzt . Der
Vater des vernnglückien Kindes ist ein Schwer -
kriegsbeschädigter , der nur mit großer Mühe
seinem Beruf nachgehen kann . Der davon -
fahrende Wagen konnte angehalten und Führer
und Insasse sestgenommen werden .

dz . Offenburg , 16 . Febr . Zur Behebung der
außerordentlichen Wohnungsnot soll die
Erbauung von 106 Wohnungen nach Maßgabe
der vom Stadtrat genehmigten Pläne in Angriff
genommen werden . Das Bauprogramm ist nach
der Möglichkeit , Darlehen zu erträglichen Be -
dingungen zu erhalten , in verschiedene Ab -
schnitte eingeteilt .

tu . Heiligenzell bei Lahr , 16. Febr . Sträf¬
licher Leichtsinn hat gestern nacht hier ein
Todesopfer gefordert . Zwei hiesige Männer be-
fanden sich ans dem Heimwege , als sie von einem
Radfahrer aus Schuttern , der einen Begleiter
auf seinem Fahrzeug mitbeförderte und ohne
Licht fuhr , sowie kein Signal gab , angefahren
wurden . Der bei der Firma Lotzbeck beschäftigte
Werkmeister Joseph P a b st wurde durch den
Anprall dermaßen zu Boden geschleudert , da «
er einen Schädelbruch erlitt , der kurz darauf den
Tod herbeiführte . Der Verunglückte , der im
Alter von 58Vi Jahren steht , hinterläßt eine
Witwe und 9 Kinder . Der Täter konnte fest-
gestellt werden .

dz . Freiburg i . Brg ., 16 . Febr . Durch E i n -
bruch wurden in der Nacht vom 13 . auf den 14 .
Februar aus einem hiesigen großen Herrenkon -
fektiousgeschäft eine Anzahl Anzüge , Gummi - ,
Pelz - und Ledermäntel entwendet . Der Be -
sitzer hat auf die Ergreifung des oder der Täter
500 ,U Belohnung ausgesetzt . (Das dürften die
Diebe sein , die im Oberland billige Pelzmäntel
anboten . D . SR. )

dz . Freiburg i . Brg . , 16 . Febr . Wie im ver -
gangenen Jahre , soll anch in diesem Jahre von
seiten des Caritasverbandes der Erzdiözese
Freiburg eine Wallfahrt nach Maria Ein -
siedeln zu Christi Himmelfahrt stattfinden . Die
Pilgerfahrt soll 4 Tage dauern und zwar
voraussichtlich von Dienstag , den lg . Mai bis
Freitag , den 22. Mai . Die Geschäftsführung
des Pilgcrzuges , der Caritasverband in Frei -
bürg , übernimmt wieder die Vorausbestellung
von Quartieren und Verpflegung .

dz . Bad Boll , 16 . Febr . In einem Privat -
wald der Umgebung entdeckte man kürzlich im
Dickicht eine B r e t t e r h ü t t e , die eine Ein -
richtung zum Kochen usw . enthielt und an -
scheinend von Wilderern bezogen war . So -
gar Signallaternen von der Eisenbahn waren
dort anzutreffen . Man fand aber auch eine
Adresse , die nach Stockach verwies .

tu . Lippertsreute ( Bei Ueberlingens , 15. Febr .
In dem Doppelwohnhaus der Familien Kel -
ler und Niedermann brach in dem Dach -
geschoß Feuer aus , das auch auf die Scheuer
übergriff . Trotzdem der Brand lokalisiert wer -
den konnte , ist der angerichtete Schaden sehr
groß .

dz . Billingen , 16 . Febr . Auf Grund von Ver -
Handlungen zwischen den Städten Villingen und
Schwenningen soll die Gasversorgung
von Schwenningen im Anschluß an das
Villinger Gaswerk durchgeführt werden . Zu
diesem Zwecke werden die Röhrenleitungen von
Schwenningen bis nach Villingen gelegt werden .

tu . Bad Dürkheim ( Bei Villingeni , 16. Febr .
Vor wenigen Tagen wurde die Kin verheil -
statte des Badischen Frauenveretns „Kinder -
solbad " von 80 Studierenden der Medizin der
Universität Freiburg unter Führung von deren
Professoren und Dozenten besucht . Nach einem
Erläuterungsvortrag mit Lichtbildern durch den
ärztlichen Direktor ersolgte eine Führung
durch die Anstalt mit Vorstellung der kranken
Kinder , wobei den Studierenden Gelegenheit
geboten wurde , sich von den Heilwirkungen der
Dllrrheimer Kurmittel — Sohle . Höhensonne
u . .a — zu überzeugen .

tu . Berau ( Bei Bonndorf ) , 15 . Febr . Zur
zeit werden Perhaudlnnqen über die Linien -
fülirung der Kraftleitung von Beran nach
Billingen mit den in diese Linie fallenden Ge
meinden über die Entschädigungen geführt .
Insbesondere handelt es sich um die Vergütung
der Waldungen . Mit den Gemeinden und dem
Staate werden Amortiialionsverträge abge -
schlössen , die kleineren Privatbesitzer sollen in

bar entschädigt werden . Die EntschMigungS -
fläche bleibt Eigentum des bisherigen Eigen -
tümers . Es besteht zwischen ihm und dem
Badenwerk eine Art Erbpacht . Mit dem Bau
der Linie soll noch dieses Jahr begonnen wer -
den .

dz . Meersburg , 16 . Febr . In Erweiterung
der Seeanlagen wird hier ein 18 Meter
breites Rondell mit einem Vorsprung seewärts
errichtet werben , das bepflanzt und mit Sitz -
bänken versehen einen beliebten Aufenthalt für
Spaziergänger bilden dürfte . Zur Abhaltung
von Konzerten am See soll an diesem Platz in
späteren Jahren ein Musikpavillon errichtet
werden .

dz . Aus der Baar , 16 . Febr . Unter dem Vor -
wände , für ein Waisenhaus in Speyer zu sam -
meln , treibt sich in der Baar ein Schwindler
umher , dessen man bisher noch nicht habhaft
werben konnte . Er zeigt einen gefälschten Aus -
weis des Bischofs von Speyer vor .

dz . Singe « a . H ., 16 . Febr . Gestern abend
brach im P a r a d i e s h o f auf der Höhe zwi -
scheu Hohentwiel und Hohenkrähen auf bisher
nock) nicht aufgeklärte Weife ein Brand aus .
Bei dem herrschenden Südweststurm breitete sich
das Feuer rasch auS und fand in den Heu - und

trohvorräten reichliche Nahrung . Der Hof
brannte völlig nieder . Mit Mühe konnten das
Vieh und einige Fahrnisse gerettet werden . Die
Feuerwehr der Stadt Singen traf zur Bekamp -
fuug auf der Brandstätte ein , konnte aber in -
folge Wassermangel nicht viel ausrichten .

dz . Singen a . H . , 16 . Febr . Der Singener
Verkehrsverein will an der „Krone " eine Ge -
d e n k t a s e l für S ch e f f e l anbringen lassen .
Ein Ausschuß befaßt sich bereits mit dem Plan
und hofft , die Tafel zu Pfingsten der Oessent -
lichkeit übergeben zu können , sofern die finan -
ziellen Vorbedingungen geschaffen werden
können .

Aus der Pfalz .
tu . Ludwigshafeu , 16 . Febr . Der Haushalts -

ausschuß des Bayerischen Landtages nahm ein -,
stimmig einen Regierungsautrag an , wonach
der Landtag die Regierung ermächtigt , zur
Durchführung von Maßnahmen zugun -
sten der Pfalz einen Betrag von zehn Mil -
lionen Mark in den außerordentlichen Staats -
hauShalt einzustellen . Außerdem wurde ein
Antrag der Koalitionsparteien einstimmig an -
genommen , der die Regierung ersucht , mit al -
lem Nachdruck daraus hinzuwirken , daß die
pfälzische W i r t f.ch a s t , die neben den
Rheinschäden auch noch die Separatistenschäden
zu tragen hat , bei der Verteilung der Entschädi -
gnng für die Rhein - nnd Nuhrschaden winde -
stens in der gleichen Weise berücksichtigt werde ,
wie die Wirtschaft des Ruhrgebietes .

dz . Speyer a . Rh . , 16 . Febr . Der frühere
Bürgermeister von Speyer , Rechnnngsrat Ju -
lius Kranz , ist im Alter von 64 Jahren g e-
starben .

dz . Kaiserslautern , 14 . Febr . In der Schwa -
nenstraße hier wollte der 10 Jahre alte Sohn
des Eisenbahnbediensteien Joh . Hörhammer
auf einen in Fahrt befindlichen Wagen aufstct -
gen . Vermutlich verlor er das Gleichgewicht und
fiel unter die Räder , die ihm über den Leib
gingen . Schwer verletzt wurde er in das städt .
Krankenhaus verbracht . — Die e v a n g e l i -
schen Kirchengesangvereine der Pfalz
veranstalten im Laufe des Sommers hier ein
Gefangsfest , wobei Gesamt - und Einzelchöre
zum Bortrag gelangen .

dz . Zweibrücken . 15 . Februar . Eines tragt -
schen Todes starb der frühere langjährige
Oberstudienrat Wilhelm Egg , zuletzt am Gym -
nasium Regensburg . Bei der Feier des 70. Ge -
burtstages von Oberstudienrat Patin sollte Egg
die Festrede halten . Als er gerade das Wort
ergriffen hatte , erlitt er einen Schlaganfall und
starb alsbald .

t>. Wachenheim a. H., 16 . Febr . Der hier bei
der Stcuerciunchmeret beschäftigte 20jährige
Einnehmereigehilfe Ludwig Bayer , gebürtig
aus Freinsheim , wurde durch die Gendarmerie
festgenommen und ins Amtsgerichtsgesängnis
Bad Dürkheim eingeliefert . Der junge Mann
ließ sich während der Erkrankung des nunmehr
verstorbenen Einnehmers Weiß verleiten , Ein -
griffe in die ihm anvertraute Kasse zu machen .
Nach bisherigen Ermittlungen hat Bayer 900 M
entwendet .

dz . Berg , 16 . Febr . Zum Vorstände des Forst ,
amts Neuleuterburg wurde ab 1 . Februar d . I .
ernannt der bisherige Forstamtmann Wilhelm
Hüttlinger aus Hassenbach , Forstamt Stan -
genroth , Bayern , unter Beförderung zum Forst -
meister . — Am Sonntag , 1 . März d . I . , mittags
12—3 Uhr , findet im Gemeindehause die Wahl
eines Vertreters zur Kreisbauern - nnd Be -
zirksbauernkammer statt . Von hiesiger Ge -
meinde ist der Landwirt Ludwig Kornely , zur -
zeit zweiter Bürgermeister als Bauernkammer -
Mitglied nominiert . — Mit dem Bau von wei -
teren Zollwohngebäuden soll jetzt ernst -
lich Anfang gemacht werden . Die Zollverwal -
tung hat bereits das nötige Gelände besichtigt
und vermessen , so daß bei Beginn der Bauzeit
die Bauten in Angriff genommen werden . Es
handelt sich um 10 Wohnungen für Zollbeamten .

Sport/Spiel
Wintersport .

Starker Schneefall im Hochschwarzwald .
cn . Bom Schwarzwald . IS . Febr . (Privattel . ) Int

Verlauf ? der letzten 48 Stunden lind im hohen süd -
lichen Schwarzwald ergiebig « Schneefälle niedergegan -
gen . Ganz besonders im Gebiet « des Feldberg . Her »
zogenhorn . Neichen und Schauinslanb bat es b« i ver »
bältnismähig milder Temveratur stark geschneit , so dah
die Schneedecke einen durchschnittlichen Zuwachs von
einem Biertelmeter ersahren hat . Die Schneehöhe
beträgt gegenwärtig am Feldbergerhof KS Z« ntimet «r .
bei der Grasenmatte , an den Nordseiten des Seebuck
und beim Herzogenhorn 7V Zentimeter , das ist weitaus
die gröhte Schneemenge dieses Winters . Nach vorüber -̂
gehender Erwärmung ist letzte Nacht mähiger Frost ein »
getreten , so daß der zuletz ! niedergegangene Neuschnee
von guter pulvriger Beschaffenheit ist . Das Feldberg »
gebiet meldet 8— 4 Grad Kälte . Inzwischen ist die Tem -
veratur erneut ein wenig angestiegen , die Schneefäll «
haben aufgehört und auf den Bergen besteht eine Pracht »
volle Fernsicht , die bis zu den Alpen reicht , die in leite »
ner Reinheit hinter den frischverschneiten Hochgebirge -
ketten des Schwarzwaldes erscheinen . Die Skibahn
geht vom g^ ldberg bis ins Bärental . das etwa 20 Zen -
timeter Schnee meldet . Weiter unten , also unterhalb
der 1000 Meter -Grenze , liegt so gut wie kein Schnee
mehr , da die Temperatur im Höllental und in den
Bergtälern von St . Blasien , Todtmoos usw . über Null
liegt . Am reizvollsten sind gegenwärtig KammgebirgS -
Wanderungen , vom Feldberg über den Seebuck nach
dem Stübenwalen , nach Todtnauberg . Notschrei ober
zur Halde am Schauinslanb . wo gegen 50 Zentimeter
Schnee liegen . Kilometer weit ist auch die Skibahn nach
dem Herzogenhorn , Svietzhorn und Blöhling gut . Im
Nordschwarzwald sowie im mittleren Gebirgs »
teil sind die Schnetlage « so unbedeutend , dah hier diu
Ausübung deS Skisvortes nicht möglich ist . Jnwlge
der frischen Schneefäll « in den obersten Gebirgsregio »
nen können die Trainingsläuse der am Skiverbands »
wettlauf auf dem Feldberg startenden Teilnehmer fort -
gesetzt werden . Der große Sprunghügel ist intakt . Es
werden gegenwärtig dort Uebungslvrüngc vorgenom -
men .

Fußball -Ergebnisse .
Berichtigungen und Ergänzungen .

Deutschland .
(Meisterschaftsspiele .)

R u h r g a u .
S .C . Dortmund 95—S .V . Buer 07 8 : 4 (nicht 3 : 0).
Erle 08 Schwarz - Weih Barmen 2 : 1 .

Niederrheingau .
Duisburger S .B .—F .B . 08 Duisburg 1 : 8.
Union Hamborn —Sp .B . Hornberg (Kreisliga ) 5 : t

Gesellschaftsspiel ) .
R h e i n g a u .

Jugend Düren —Koblenz 130V 8 : 0 ( nicht Düren «r
Sv .V .) .

Rlienania Köln —B .B , 04 Düsseldorf 8 : 0 ( Gesell »
schaftsspiel ) .

Kölner S .C .—El . f . R . Köln 8 : 4.
Mainbezirk .

F .S .V . Frankfurt — Würzburg 04 2 : 0.
Groh - Hamburg .

Ottensen — Holsatia Elmshoven 8 : 0.
Süd kreis .

Eintracht Hannover —Leu Braunschweig 1 : 8.
Mittelelbgau .

Preuhen — Burg - Magdeburg 1900 2 : 4 (nicht gegen
S . u . S . Magdeburg ) .

L st s a ch s e n .
Brandenburg Dresden —Ring Dresden l : s .

Saalegau .
Borussia Halle —98 Halle 0 : 1 .

Brandenburg (Privatspiel ) .
Union Potsdam —Vorwärts Berlin 2 : 0.

Belgien .
Daring Brüssel —White Star A .C . 4: : l ( nicht 4 : »>.

Schweiz .
Noung Fellow Zürich —Freiburger F .C . S : S ( Privat ,

spiel ) .
Ungar » .

F .T .C . Budapest —First Vienna Budapest 0 : 9 (Vri «
vatspiel ) .

Holland .
Blauw - WiS Amsterdam —Feyenord Rotterdam 0 : 1

(nicht 2 : 1) .

Beiertheim — Dnrlach -Ane 1 : 2. Daß daS Fußball¬
spiel nicht allein durch Technik und gutes Können , son-
dern in drt Hauptsache auch durch Glück entschieden
wird , bewies das gestrige Spiel obiger Vereine . Muhte
doch Beiertheim bei andauernder Ueberlegenheit und
starkem Drängen , wobei es an reichlichen Torschüssen
nicht mangelte , mit 1 : 2 Tonn die ivertvollcn zwei
Punkte seinem Gegner überlassen . Bei richtiger AuS -
nützung der Torchancen muhn das Resultat mit einer
nicht niederen Torzabl zugunsten Beiertheims noti «rt
werden , zumal Beiertheim sein ganzes Können und
volle Energie daran setzte, das Spiel für sich zu ent -
scheiden , was ihm auch nur durch ausgesprochenes Pech
in leinen Schüssen versag « blieb . Durch den Ausgang
dieses Spieles ist nun die Sv .Bg . Weingarten , welche
gestern das letzte Verbandsspiel gegen F .E . Rüppurr
mit 5 : 1 für sich entscheiden konnte , mit 21 Punkten
Beiertheim in der Punktzahl gleichgekommen . Beiert -
heim hat nun noch das letzte Spiel gegen Sp .Va .
Teutschneureut auszutragen , von dessen Ausgange es
abhängt , ob Beiertheim der letzte Vorsprung , und die
dadurch bedingte Bezirksmeisterschast geliiigt oder ob
eventuell noch ein Entscheidungsspiel um die Bezirks »
Meisterschaft nötig wird (Zu spät eingegaiigen .)

Bei Rheumatismus und Gicht
soll man zu einem Mittel greifen , welches nicht
nur die Schmerzen lindert , sondern auch die ab -
gelagerten harnsauren Salze ans dtm Körper
schafft . Wir raten Ihnen , 60 Gramm echten
Uroga - Extrakt zu kaufen und mehrmals täglich
3 Kaffeelöffel voll zu nehmen . Sicher erhältlich :
Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201 : Stadt -Apotheke ,
Karlstr. IS. Die Bestandteile sind auf der Pak-
kung angegeben .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Ausfuhrmöglichkeiien .Die Entwicklung der deutsch-

Inguschen Handelsbeziehungen.
Von

Gilbert E . Layton , Mitherausgeber des
„Eccouomist "

, London .
Im Hinblick aus den Abschluß des

deutsch - englischen Handelsvertrages
dürsten die folgende » , überaus obiek -
tiv gehaltenen Anssübrungen des Mtt -
Herausgebers des führenden englischen
WirtschaitsblatteS von besonderem In -
teresse fein .

Bor dem Kriege war Teutschland bekanntlich
Englands schärf st er Konkurrent auf
dein Weltmärkte und Zugleich dessen bester
Kunde . Rur Indien inachte hiervon eine Aus -
nähme , doch besitzt dieses Land ja eine vierein -
halb so große Bevölkerung , wie Deutschland .
Ter Gesamthandel mit Deutschland belicf sich
im Jahre 1913 auf etwa £ 141 Millionen oder
auf ,£ 3 -60 pro Kops der Bevölkerung . Die ge¬
nauen Ziffern für den gesamten Handelsverkehr
im Jahre 1924 liege » noch nicht vor , doch läßt
sich auf Grund der für die ersten neun Monate
veröffentlichten Daten ein ungefähres Bild der
Handelsentwicklung zwischen beiden Ländern
gewinnen . Ter Umfang des Handelsverkehrs
mag bei Einsetzung der Preise vom Jahre 1913
etwa £ 66 Millionen ausmachen , oder £ 1 .100
pro Kopf der Bevölkerung . Damit ist Deutsch -
land von der zweiten auf die fünfte Stelle im
englischen Handel gerückt .

Die Entwicklung der deutsch- englischen Han -
dvlsbezichnngen stellt sich im übrigen in tabel -
larischer Form etwa folgendermaßen lin F -Mil -
lionen unter Zugrundelegung der ersten neun
Monate ) :

191g 1919 192« 1921 1922 1923 1924
Engl . Einfuhr 80.4 1.0 31 .1 20.5 26.5 35.0 33 7
Engl . Ausfuhr 40 .7 14 .7 21 .7 17 .9 82. 1 42 .6 41 .3

Weun mau auf Grund der obenstehenden Zif -
fern Vergleiche zwischen den Jahren anstellt ,
so muß mau zunächst bedenken , daß die Import -
preise im Jahre 1924 etwa 50 Prozent und die
Exportpreise etwa 90 Prozent über dem Niveau
des Jahres 1913 lagen . Berücksichtigt man diese
Tatsache , so läßt sich die Entwicklung dahin zn -
sammenfassen , daß während Deutschland im ver -
ganaenen Jahre etwa 54 Prozent der englischen
Ausfuhr aufnahm , es an England nur etwa
27,Prozent des Borkriegsumfanges lieferte -

Tie hierfür verantwortlich zn machenden Tat -
fachen sind teils wirtschaftlicher , teils politischer
und teils psychologischer Natur . Eine ganze
Zeit nach dem Waffenstillstand versuchte Eng -
land sich in seiner industriellen Fabrikation
mehr und mehr auf sich selbst zu stellen oder sich
aus nicht - dcutfchcu Quellen diejenigen Waren
zu verschaffen , in denen Deutschland vor dem
Kriege oft bis zu einer Art Monopolstellung
führend gewesen ivar . In nur wenigen Fällen
hat sich indessen diese Politik als durchführbar
erwiesen . So ist z . B . der englischen Farbstoff -
industrie , die sich seit mehr als 10 Jahren mit
dem Problem der Selbstversorgung des Landes
unter Berücksichtigung der bedeutenden eng -
tischen Textilindustrie besaßt und die von der
Regierung in jeder Weise geschützt und subven¬
tioniert wird , nicht möglich gewesen , das Ziel
zu erreichen : vielmehr war die Industrie ge-
zwungen , sich mit der deutschen Konkurrenz
wegen einer eventuellen Zusammenarbeit an
einen Tisch zu setzen . Tic rein gefühlsmäßige
Abneigung weiter englischer Kreise , mit seinen
früheren feinden wieder Handel zu treiben , be-
ginnt indessen immer mehr und mehr abzu -
flauen lind sie sinkt nmio mehr , je mehr die Er -
innernng an die Kriegsjahre zu verblassen be-
ginnt . Tie im Lande vorhandenen schutzzöllne -
rischen Tendenzen müssen ebenfalls trotz der
Wahlniederlage der Schutzzöllner vor 15 Mona -
ten noch weiterhin in Rechnung gestellt werden .
Es läßt sich auch nicht leugnen , daß gerade die
Bemühungen der englischen „Tarifreformer "
vornehmlich gegen den deutscheu Handel gerich -
tet sind . Tas sogenannte „Jndnstrieschutzgesetz "
«Safeguardina os Industries Bill ) zum Beispiel ,
das vor drei Jahren eingeführt wurde , war nach
außen hin eine offensichtliche Schutzmaßnahme
gegen alle möglicherweise „unfaire Konkurrenz ",
während in der Praxis die sogenannten Schlüs -
selindustrieu , auf die sich die angeregten Schutz -
maßnahmen beziehen sollten , meist solche waren ,
gegen die sich der deutsche Wetibewerb am fühl -
barste » richtete - Die hierbei gleichzeitiq wirk -
sam werdende Jnslationsklaufel idepreeiated
eurrenen clause ) diente zugestandenermaßen
lediglich der Erschwerung der deutschen Einfuhr .
Der Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
beiden Ländern , der ans dem Prinzip der Meist -
bcgünstjguug aufaebaut ist , scheint glücklicher -
weise dieser nur dünn übertünchten feindlich -
keit ein Ende zu bereiten «. Selbst die Tatsache ,
daß die jetzige Regierung — deren Bestand übri -
geus für die nächsten vier Jahre gesichert er -
scheint — sich verpflichtet hat , ein Gesetz gegen
„unlauteren Wettbewerb " einzubringen , scheinen
sich die Auswirkuugeu eines solchen Gesetzes
mehr aus alle Länder als aus ein bestimmtes
Land richten zu wollen . sTamit stimmt aller -
dings die deutsche Ansicht nicht überein . Dieser
Gcse '' cntwurs richtet sich zwar nicht formell ,

aber doch tatsächlich gegen Deutschland . Schristl -)
Da , wie oben erwähnt die Ziffern für den

gesamten Handelsverkehr deö Jahres 1924 noch
nicht vorliegen , mögen die nachfolgenden Zah -
len , die der amtlichen Haiidclsstatistik anfS
Gera -dewohl entnommen find , dazu dienen die
langsame aber stetige Besserung , die sich in
vielen Zweigen des englisch deutschen Handels
bemerkbar gemacht hat . zu illustrieren .

Englische Einfuhr aus Deutschland
( in 000 f ) . ;

Teile davon
Leder

Lackleder
Box - Calf

Papier
Packpapier

.Druckpapier
Taschen - und Wanduhren
Stahl

1922 1923 1924
119 158 166
114 1-28 135

W 116 260
535 561 682

475 1322 1133
97 262 305

483 535 552
64 81 447

Englische Ausfuhr nach Deutschland
Baumwolle

Garne 6178 5267 8860
Waren in Stück 3231 1160 1165

Wolle
Englische 857 1003 1015
Ausländische 6435 8091 10 60.3

Kammzug 834 661 1262
Kammgarne 2205 1398 3831
Alpaeca 565 638 937
Wollene Gewebe 249 153 7-2-2
Kohlen
Verzinkte Bleche

8492 18816
391 537

rsi
7278

387
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Jahr

1925 einen weiteren Aufschwung der
Englisch - Deutschen Haudelsbe -
z i e h u n g e n bringen , besonders soweit es
sich iim ^die deutsche Ausfuhr nach England han -
delt . Hier muß noch viel nachgeholt werden .
Soweit England in Frage kommt scheint ei »
plötzlicher Aufschwung seiner Ausfuhr nach
Deutschland wenig wahrscheinlich , wenngleich
sich auch hier eine weiter günstige Entwicklung
zeigen dürfte , für die die Grundlagen in deu
letzten drei Jahren gelegt wurden .

Aus Baden
Besserung am badischen Arbeitsmarkt . Die

kleine Besserung des Gesamtarbeitsmarktes in
Baden , die schon für die Zeit vom 29. Januar
bis 4 . Februar beobachtet werden konnte , hat
sich in der Woche vom 5 . bis 11 . Februar fort -
gesetzt . Zahlenmäßig drückt sie sich folgender -
»laßen aus : Während am Stichtag . 4 . Februar ,
auf 100 offen Stellen 1279 Arbeitsuchende kom-
men , beträgt die Andrangziffer am 11 . Febrnar
1152. Betrachtet man den männlichen und weib -
lichen Arbeitsmarkt gesondert , so kommen bei
den Männern ans 100 offene Stellen 2475 Ar -
beitsuchende , bei den Frauen 391. Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen ( Hauptuuterstüt -
zuugsempfänger ) ging weiter um 470 zurück , sie
beträgt am 11 . Februar 17 725 gegenüber 18195
am 4 . Februar .

Die Besserung in der m e t a l l v e r a r b e i t e n -
den Industrie hielt an . In Karlsruhe konnten
Schlosser , Blechner , auch Maschinenarbeiter unterkom¬
men . Kupferschmiede , Hand - und Maschinensormer
sind gesucht . In der Mannheimer metallverarbeiieu -
den Industrie verminderte sich der Zugang von Fach -
aibeitern aller Untergruppen weiterhin , während die
Nachfrage immer reger wurde . Besonders begehrt
waren ältere Dreher und Maschinenschlosser , sowie
jüngere Bauspengler . Das Kleingewerbe benötigte
Elektromonteurs .

Der Beschäftigungsgrad der L e d e r t u d u st r i e
ist im allgemeinen verhältnismäßig günstig . Nur im
Lahrer Bezirk wird in geringem Umsange verkürzt
gearbeitet .

Im Karlsruher Bezirk hatte das Holzgewerbe
Bedarf an tüchtigen Möbelschrcinern . Auch Glaser
und Kastenmacher sind gesucht . Dagegen hat sich in
Mannheim das Angebot von Arbeitskräften ziemlich
vergrößert, - es waren hauptsächlich Schreiner aus
kleine » Betrieben , die zur Anmeldung kamen, - dem -
gegenüber ging die Nachfrage zurück .

Im Bekleidungsgewerbe besteht verschie -
deutlich Nachfrage nach erstklassigen Großstückgrbei -
tern . An Friseuren und Friseurinnen ist
Bedarf vorhanden , in Mannheim insbesondere an
Friseuren , die das Herren - und Damensach zugleich
beherrschen .

Das Bervielfältigungsge werbe ist wei »
ter gut beschäftigt und zeigte sich aufnahmefähig .

In Mannheim war die Bennitllungstätigkeit im
G a st w i r t s g e w e r b e in der Berichtswoche wie -
der sehr rege . Büssetsräuleins , Köchinnen und Kü -
chenpersonal wurden verlangt . Im Baden -Badener
Frcindengewcrbe ist der Bedarf an jungen Köchen ,
Köchinnen und Küchcnmädchen noch nicht gedeckt . Da -
gegen ist in alle » andern srcindcngewerblichen Be¬
rnsen , weil nach Beendigung der Saisonvoreinstel -
lnngen weitere Einstellungen vorerst nicht vor -
genommen werden , ein erhebliches lleberaugebot zu
verzeichnen .

Tas Äonkursversahren über das Vermögen des
Kansmanns . Walter Rüdiger in Badcn -Baden ist auf -
gehoben .

Wirtschasiliche Rundschau
Finanzacbarung des Reiches im Januar .

«Eigene Drahtmelduug ) . Die Uebcrsicht über
die Gcldbewcgung bei der Reichshauptrassc zeigt
für Jauuar eine erhebliche Steigerung der Ein -
nahmen aus Steuern . Zöllen und Abgaben .
Insgesamt betrugen die Einzahlungen 778,1
Millionen , davon 574,9 Millionen aus Steuer »
und Zölle » gegenüber 390,1 Millionen » ! ,,, Bor -
mouat . Dies ist zum Teil auf das sehr leb -
haste Weihnachtsgeschäft und die Einzahlung der
in der Berichtszeit fällige » Steuern zurück -
zuführen . Die Gefamtauszahlnugen betrugen
622.0 Millionen , sodaß ein Hebers ch u ß von
156.1 Millionen verbleibt .

Ei » neues Rcichsfuttcrmittclgesetz . lEigene
Drahtmeldung ) . In Berlin fanden zwischen
dem Reichsernährungsmtnisterium und dem
Sachverständigenrat für Futtermittel VerHand -
luugeu statt , um die Schaffung eines neuen
ReichSsnttermittelgefetzes in die Wege zu leiten .
Zunächst bestehen noch ziemlich starke Gegensätze .
Namentlich die Handelskreise sind gegen ein
neues Gesetz , von welchem sie eine Behinderung
ihrer Bewegungsfreiheit befürchten . Anderer -
seits befürworte die Landwirtschaft das neue
Gesetz . Bou feiten des Ministeriums ist nun -
mehr ein Gesetzentwurf vorgelegt worden ,
der ein gewisses Entgegenkommen gegenüber
dem Handel vorsieht .

Steuerliche Erleichterung des Kapitalverkehrs .
Die beabsichtigte Ermäßigung der Börsen -

umsatz sten er — die Herabsetzung des Kun -
denstempels von 6 auf 3 pro Mille und des
Händlerstempels vvn 2 auf 1 pro Mille haben
wir bereits gemeldet . Nach den „M . N . R .

"
sollen nun im Rahmen der Steuerreform noch
weitere Milderungen eintreten . Die Gesell -
schaftsstener soll demnach ans den Vor -
kriegsdurchschnittsfatz von 4 Prozent einheitlich
festgesetzt werden , nachdem sie letztlich am 14 .
Dezember 1924 von 7,5 ans 5 Prozent ermäßigt
wnrde . Die F u s i o u s st e u e r ermäßigt sich
ans 2 Prozent und bei der Wertpapier -
st e u e r für Jiidustricobligatioueu wird der
Vorkriegssatz vvn 2 Prozent wieder hergestellt

werden . Der W e ch s e l st e m p e l wird aus die
Hälfte ermäßigt . Endlich siud Vorschriften vor¬
gesehen , die eine Doppelbesteuerung durch die
Kapitalverkehrs - und die Umsatzsteuer vermeid -
bar machen sollen .

Starke ausländische Goldkäufe in Amerika .
Am Donnerstag der letzten Woche wurden in
Neuyork starke Goldkäufe getätigt . Von diesen
n,,s > s ->sn nnn <5>nlsar für den Export » ach Jit -

weudung vorgesehen . Besonders zu bemerken
iftloaß Aegypten jetzt sein Gold billiger in Zceu-

york als in London kauft . _
Einschränkung der Rohstahlerzeugung . Tie

Hauptverslg . der Rohstahlgemern s ch a f t
beschloß eine geringe Herabsetzung der Rohftayl -

erzeugullg . Die Materialnachfrage sei m den
letzten Wochen ruhiger und der Abruf » ich . mehr
so dringend geworden . Die Einschränkung von
seither 10 Proz . auf 15 Proz . betrifft nicht die
Halbzeuge , Feinbleche und Guß - und Schmiede¬
stücke. Ferner wurde die Beteiligung der
G n t e h o f f n u n g s h ü i t e um ca . 63 060
Tonnen erhöht , was jedoch andere Mitglieder
der Gemeinschaft veranlagte , ebenso nene For -
derungen zn stellen , so daß endgültige Beschlüsse
nicht gefaßt werden konnten . Anfang März soll
eine neue Hauptversammluu g statt -
finden , die darüber Beschluß fassen soll . Außer -
dem stehen noch auf der Tagesordnung die
Frage der Untcrpatente und der Wiederyerstel -
lnng des alten Stahlwerksverbandes .

Die sranzösifchcu Waggonaufträge . Wie be-
reits gemeldet , hat Frankreich große Bestell » n-
gen an deutschen EiscnbahnwaggouS gemacht .
Hierzu erfährt die „Köln . Ztg ." noch folgendes :
Herr Rndolf Lochner , der Leiter der Waggon -
Handelsfirma Rheinisches Waggoukontor Rudolf
Lochner & Co . in Aachen , verhandelte anf Grund
einer Bollmacht der 14 maßgebenden Waggon¬
fabriken des besetzten Gebietes vom April 1921
ans der Grundlage des Rathenau -Loilcheur - Ab -
koinmens über die Ausführung des Forfait de
substitutiv » de waggons , eines der vier sog .
Forfaits , die Teutschland in, Versailles Vertrag
zur Lieferung bestimmter Mengen Kohlen , In -
dustriematerials , Viehs und von 4500 Waggons
verpflichteten . Als man Ende 1922 einig war ,
wnrde die Ausführung durch die Ruhraktion
llilterbrocheu . Der Davesfche Plan ersetzte die
Forfaits durch eine andere Geldverteilnng . Da -
ranfhin verhandelte Herr Lochner in Paris wie -
der , und zwar mit der f r a n z ö f i f ch e n N o r d -
bahn , und brachte deu bekauuteu Abschluß auf
400 Koks - und 300 Ballastwagen , natürlich zu
Lasten des Reparationsagenten , zum Abschluß .
Auf Wunsch der Nordbahn , die eine zu große
Zersplitterung vermeiden wollte , ivurde der
Auftrag nur auf acht vvn den vierzehn Firmen
verteilt , nämlich : van den Zypen & Charlier ,
Rheinmetall , Talbot in Aachen , Linke -Hofmann -
Lanchhammer , Werk Köln , Gebr . Schölldorff in
Düsseldorf , llerdiilger Waggon , Düsseldorfer Ei »
fenbahnbedarf und Gooßens , Lochner & Eo . in
Aachen , eine frühere Mitgründlmg des Herrn
Lochner . <Die anderen sechs wareil : Siegner
Eifeilbedars , Castell in Mainz , Harkort , Mecher -
nicher Gewerkschaft und Humboldt ) . Neucr -
diugs traten Krupp , Dortmunder Union und
Bochumer Verein der Lochner -Grilppe bei , und
im Auftrag der gesamten Gruppe wird Herr
Lochner mit den 6 andern f r a n z ö f i f ch e n
Bahnen über die Lieferung von 3300 weiteren
Waggons verhandeln . Aber auch die Ge -
m e i n f ch a f t deutscher Waggonfabrik
keu , die auch die rechtsrheinischen Firmen um -
saßt , hat sich soeben den Vollmachten für Herrn
Lochner für ein gemeinsames Angebot an die
französischen Bahnen angeschlossen . Diese Ei -
nigung der gesamten maßgebenden dentscheu
Waggonindustrie , die rund 50 Werke umfaßt ,
ist nur zu begrüßen .

Das Ergebnis der Berliner Textil - und
Ledcrmesse . Die jetzt beendete Berliner Fach -
messe der Textil - und Lederindustrie hat eine
sehr große Anzahl von Besuchern gehabt , die
geschäftlichen Erfolge der Aussteller
waren indeß , wie mir aus beteiligten Kreisen
hören , nicht groß und zum Teil sogar
unbefriedigend . . Dies gilt außer für die
— übrigens verhältnismäßig schwach vertreten
gewesene — Luxusindustrie namentlich auch für
die Damenkonfektion . Hier liegen die
Dinge so . daß die Kunden meist ihre Sommer -
auftrage schon erteilt haben : vor etwa 2 Wochen
war die sogenannte .„Durchreise "

. daS ist der
übliche Besuch der Proviuzkäuser . bei den Ber¬
liner Konfektionshäusern beendet , so daß ein
großer Strom neuer Besucher nnd neuer Auf -

träge schon aus diesem Grunde jetzt nicht zu er¬
warten war . Wohl sind einzelne „ spezialtta -
ten " von den Besuchern der Messe noch nachge¬
kauft worden : dabei handelte es nm aber
hauptsächlich um besonders für du? Me,,e von
einzelnen Firmen hergestellte ,, - ch . ager . die
billig waren und dnrch ihre Ammachuug auf -
fielen . Nicht aber an deren Verkauf war den
Ausstellern gelegen , sodern daran , neue . Inf -
träge für reguläre » Bedarf zu erhalten , und
den Kunden ans Lager zu bekommen . Das ist
in den meisten y -älleu , wie es Meint . nicht
lungen wobei außer der allaemeinen Zurück -
Haltung der Provinzknndschaft wegen der
Knappheit an flüssigen Mitteln auch noch der
Umstand , daß die „große " Kundschaft auf der
Ausstellung ganz zu fehlen schien , mitsprach .
So kam es auch , daß von den großen und füll -
rcnden Firmen , die ausstellten , ein Geschäft
kaum erwartet wurde . Bemerkenswert ist
übrigens , daß eine ziemlich beträchtliche An -
zahl verhältnismäßig kleiner Firmaen ausge¬
stellt haben .

In der H e r r e n k o n s e k t
'

o n waren die
Umstände , was Kaufabschlüsse betrifft insofern
etwas günstiger , als liier ein gleichmäßigerer
Bedarf , der weniger saisonmäßig gebunden ist
bei den Kunden vvrlieat . Tatsächlich scheine»
denn auch verhältuismäßia zahlreiche Einkäufer
für Herrenkonfektion aus der Provinz zum Be -
such der Messe gekommen zn sein , allerdings

Fortsetzung siehe Seite t ».

Spanien . Tas Ministerium für öffentliche Ar .
Veiten schreibt , wie ivir hören , für den o. Marz vre
Lieferung von hölzernen Eisenbahnschwellen für den
Neubau der Eisenbahn Estella nach Bitoria aus . Der
Wettbewerb deutscher Firmen ist ausdrücklich
zugelassen . Anträge sind an die Junta de Obras de
Los FerrocarrileS de Estella A Bitori n de L' niato
a San Prvdeneio Call de Eastilla No 2, einzureichen .
Die näheren Beleiligungsunierlagen sind auch bei
den spanischen Interessenvertretungen in Deutschland
einzusehen .

Fugoslavien . Wie wir hören , schreibt die Eisen -
bc-hndireltion in Subotiea für den 2. März die Lie¬
ferung von IS 000 Kilo Eisenblech , 0,fi Millimtr . stark ,
2000 Millimtr .Länge , 1000 Millimtr . Breite , sowie
von 2405 Glühbirnen aus . Die Eisenbahndirektion
>n Sero je wo schreibt für den , 0. März die Lieferung
von 16 00h ,Hili ) gerippten Federstahl , für den 11 .
März 22 000 Kilo Qnadrateisen , für den 13 . März
die Lieferung von 22 000 Kilo Quadrat - nnd Winkel -
eisen , für den 1« . März 24 000 Kilo Nundeisen aus .
Das Lustarsenal Pctciiuardein ( Petrovaradin ) ver -
gibt am 28. März die Lieferung einer ^ riktionspreffc .
Die C' isenbahndircktion in Laibach «Ljubljanaj am
2. März die Lieferung von 75 000 Kilo Ziilinderöl .
das Haupt -SanitätSdepot in Semlin am 4. März die
Lieferung von Drogen und Desinfektionsmaterial .
Das Kriegsminiftcrinm in Belgrad vergibt am
28. Februar die Lieferung von 20 000 Lcdersntteralcn
für Hacken . Die Eisenbahndirektion Subotiea ver -
gibt am 28 . Februar die Lieferung von vier Schnell -
drehbänken , die Tclegraphendirekiion in Novifad am
2!?. Februar die Lieferung von 300 Guinniipelerinen .

Bulga " ien . Die Direktion der Staatlichen Berg -
werke in Veruik iRadomir ) vergibt die Einrichtung
einer elektrische » Zentrale von 10 000 PS , die die
Kraftversorgung der Gruben und der Umgegend lei -
sten soll . Das Ministerium für Handel und Jndn -
sliie in Svsia . Bergwerksabteilnng , nimmt Angebote
für die Einrichtung einer kompletten Brikettierungs -
anlage sür das staatliche Bergwerk in Maritza , Bez .
Schirpan , entgegen . Die Kreisflnanzverwaltung von
Sokia schreibt sür den 28 . Februar die Lieferung vvn
25 000 Quadratmeter Gummistoff sür Eisenbahn -
ivagendecken nnd für den 2. März die Lieferung von
Bohrwerkzeugen sür die Staatsbahnen ans , sowie
für den Iii . Mörz die Einrichtung der Zentralhei -
znilgs - nnd Bentilationsanlaaei ! für das neue Na -
tioualtheater in Sofia . Die Bereinigieu bulgarischen
Tabak nnbanenden <̂ euosicnschaften fordern gegen -
würtig in England , Belgien nnd Deutschland An -
geböte in Spezialmaschinen für Tabakverarbcitnng
an .

Türkei . Wie uns von zuständiger tiirkischer Seiie
mitgeteilt wird , besteht gegenwärtig i« der Türkei
Nachfrage für folgende deutsche Waren : Eisen , Kup -
fer , Messingdraht , Z!ägel . Eisenkurzwaren , Maschinen
nnd Eisenbahnbedarf . Minerallchmieröle , Papier ,
Povpeware , Leder , Schuhe und Lederwaren , Baum -
wolle , Wolle und Halbwollaarne , Baumwoll - ,
Strumpf - uiio Wirkwaren , Konfektion , Spielwaren ,
Parfümerien , Musikinstrumente , Zündhölzer , Holz -
waren , roher Kaffee , Tee , Zucker , Reis , Gewürze ,
Fleisch - und Fischwaren , Margarine , Gerbstoff -
ertrakte , Anilinfarben , Firnisse , Chinin , Chemikalien
aller Art und Düngesalze . Deutsche Firmen , die
derartige Liesernngen an die Türkei ausführen wol -
len . wenden sich dieserhalb zweckmäßig an das tür -
tische Generalkonsulat in Hamburg . Am l . März
vergibt die Meneraldirekiion der Anatolischen Eisen «
bahnen die Lieferung der maschinellen Einrichtung
sür den Hafeukai von Haida Pascha .

Ungarn . Wie wir vou zuständiger Seite hören ,
besteht gegenwärtig in Ungarn eine gewisse ?lbsatz -
Möglichkeit für erstklassige deutsche Nähmaschinen nnd
für kleinere laiidwirtsäiastlichc Maschinen . Deutsche
Firmen , die derartige Lieferungen übernehmen wol -
len , wenden sich zwcckmäkiig an den Instiziar der
dentich - iiugariichen Handelskammer , Rechtsanwalt
Dr . Anton Ritter von Ullmann , Budapest ö, Maria
Baleria Utca 12.

Tschechoslowakei . Die Direktion der Staatsbahnen
Prag 'Nord vergibt sür den Ausbau der Eisenbahn -
strecke Prag —Bodcnbach die Lieferung von zwei
eisernen Brücken gm 28 . F ?bruar . Tas nationale
Berteidigungsministerinm in Prag vergibt am 15 .
März die Lieferung von 1095 Wagen , die Staats -
bahndirektion in Olmüp am I. März die Lie »erung
vou 250 000 Kilo Zement , 100 000 Kilo ungelöschten
Kalk uud 208 000 Stück gebrannten Ziegeln .

Finnland . Das staatliche Wasserwerk in Heising -
fors vergibt am 1. April in öffentlicher Ausschrei¬
bung den Bau und die Maschinenausftattung einer
größeren elektrischen Kraftstation mit Wasserkraft -
betrieb .

Aegypten . Die Materialbeschassiingsabieiluug heS
Ministeriums des Innern in Kairo schreibt für den
Iii . März die Lieferung von nmflUigrcichercn Mengen
rhotographifchen Materials aus . Die Verwaltung
der AegNl ' tifchen StaatseifenbaHnen in Kairo vergibt
am 13 . März die Lieferung einer größeren Anzahl
von Güterwagen . In den nächsten Tagen wird eiNe
weitere Ausschreibung über rund 250 .Kilometer
Schien .' nmgterigl , 80 Lokomotiven , 1030 Güterwagen
und 00 Personenwagen erfolgen . Deutsche Firm - n ,
die für diese Lieferungen Juierefle haben , werden
sich schon jetzt dieserhalb zweckmäßig beim Hauptbüro
der ägyptischen StaatseisenbaHnen in London SW . 1 .
West in in ster Broadway Queen Annos Chambres
wenden . Dieselbe Stelle teilt anch die näheren Be -

' ür die Lieferung eines Wasserbassins von
Si ' er Inhalt , sowie sür die Lieferung von

>000 Kondenfatorei ' . Klas und Spiegeln mit . Ferner
sind an dieser Stelle die Lieferungsbedingungen über
. 1 200 Paar Schuhe und 5000 Paar Schnürriemen
fnr das Marineministcrium zu erfahren . Auch lie -
gen hier die Lieferungsbedingungen für Lieferung
von 10 470 Kilo sechseckigen eisernen Mntterschrauben ,
die dgs ägyptische VerkehrSministerinm benötigt , so -
wie für Lieferung von 030 Guterwagen und Tele -
ll ônmaterial im Werte von 1400 ägyptischen Pfund
aus .

England . Die britische Regierung hat die Bewäh -
rnng von Zuschüssen ans «̂ irnnd des Trade FaeilitieS
Acts an die britische Zuckeriudustrie begonnen , dem -
zufolge beginnt sich eine regere Gründun ^stätigkeit
in der britischen Zuckeriudustrie zu entwickeln . Da
die englische Industrie mit der Herstellung von Spe -
zialmaschinen für die Znckerindnstric noch nicht ge-
nügend vertraut ist , beabsichtigen die in Frage kom -
inenden englischen Firmen , diese Maschinen nnd kom -
pletten Einrichtungen in Deutschland und in der
Tschechoslowakei zu kaufen .

Australien . Der Town Clerk in Melbourne
schreibt sür den 23. März die Lieferung eines rotie -
lenden elektrischen KonverierS von 2000 KW . mit
Transformatoren nnd sonstigem Zubehör auS . Die
staatliche Eiseubahiiverivaltung in Melbourne schreibt
am 4. März die Lieferung einer komplette » Telephon -
anlage aus . Das Publik WorkS Ronder Board in
Nenseeland vergibt gm 14 . April die Lieferung zur
Errichtung von Schaltanlagen der Lake Eoleridge
Kraftstation . Wie wir von zuständiger s -eite ersah -
reu , besteht eine gewisse Absatzmöglichkeit für private
Flugzeuge mit Molorautrieb , einfachen ^ trickinnschl -
uen und für alle Artikel zur Einrichtung von Nut -
diiigpulverfabriken .
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weniger aus d«n guten „Kausaeaenöen " wie
RH« inland - Wcstfolen , Hascnstäbte usw . ! dic Be -
fticher waren im ganzen aus näher sclcgcnen
Orten , namentlich von Mitteldeutschland gut
vertreten . Große Kauflust war aber ebenfalls
nicht festzustellen , wenn auch wohl kein Be -
sucher -verabsäumte , außer der Ausstellung auch
daS Lager seines Fabrikanten &u besichtigen .
Neue Käufer zu werben , scheint in -
dessen auch hier nur den w e n i g st e n
An st alten geglückt zu sein . Wenn im
allgemeinen in der Herrenkonfektion von i>cn
Kunden etwas leichter gekauft wird , als in
manchen anderen Branchen , so liegt das wohl
daran , daß die ZahlunaSbeöinglingeii des Kon -
fektionsvcrbandes den Käufern im allgemeinen
recht günstig sind . Es ist auch kein Geheimnis ,
baß von einzelnen Fabrikanten ihren Abneh -
mern über diese .„Konventtonsbedingungen "

hinaus Fristen eingeräumt mud namentlich in
großem Umfange Wechsel in Zahlung genom¬
men werden . Wie die sich dadurch ergebende
weitreichende Verschuldung der Abuehmerschast
au die Lieferanten bei Fälligkeit der Berpslich -
tungen beglichen werden wird , bleibt abzu¬
warten .

Tie Lederin du st rie war auf der Fach -
messe in ziemlich weitgezogenem Rahmen vcr -
treten . Aber sowohl in der eigentlichen Beklci -
dungsbranche lSchuhe . Stiesel .

' Lederjacken .
-Joppen usw .) . sowie namentlich auch in der
Ledernalanteriebranche war das G ^ chäft ttift '

lebhaft . Auch hier find Saisoneinfltisse sowie
die Geld läge für die Gestaltung des Geschäfts
maßgebend gewesen .

Inwieweit die >e Fachmesse für d >' n M ' sse »̂ ' -
danken , wie die Berliner beteiligten Kreise ihn
auffassen und durchführen wollen , beweisend ist
muß bei kritischer Würdigung der erzielten Er -
gebnisse eint weilen dahingestellt bleiben .

Kupfer - und Messingwerke Elberfeld . Die Ge -
sellschaft beantragt eine V e r s rh m e l z u n g
mit der Rheinhütte A .- G . für Metallindu¬
strie Duisburg , wobei für je 5 Rheiuhüücn -
Aktien zu ie Mk . 20.— eine Elbcrseldcr Aktie
zu Ie Mk . IAO .— gewährt wird . Die Kupfer -
und Mesfingwcrke nehmen außerdem eine Ka -
pitalserhöhung um 1 Million Mark vor .

Stahlwerk Recker A .A . , Willich a . Rh . Das Land -
gericht in Crcfeld bat die RechtSbeschwerdc der
Union Kohlen - » nd » okSaesellschaft in Köln gegen
den Zwanasvergleich bei Becker Stahl mit Wirkung
vom 13 . Februar Tat . „Köln . Ztg ." zurtitkaewiesen .
Die Vcrwaltiina der Äesellschast ist somit wieder
vollkommen im Besitz ihrer freien Bersüaunasacioalt
über daS Nntcrncbmen , da nunmehr auch die Ke -
schästsausficht mit Wirkung vom gleichen Datum voll -
kommen aufgehoben ist.

Rheinische Rntom »bilba » .?l <V . Dentlche Gesellschaft
für die Lizenz E . Buqatti lRabagf . Mannheim - Düs¬
seldorf . Dic am 14 . Februar in München abgchal -
tene a . o . G . -V . , in der 858 118 Stimmen vertreten
waren , genehmigte die Einziehung von 1 Mill . Pm .
Vorzugsaktien und non 4M Mill . Pm . Stammlchutz -
aftien , sowie die Umstellung der verbleibenden ZM
Mill . Pm . Stammaktien auf 50 000 Rm . Huaestimint
wurde ferner der auf den l . Januar 1S-24 erstclltcn
RcickSmark - ErösfnnngSbilan, . ferner wurde die
Erhöhung dc » umaestelltcn Grundkapital » von
50 000 Rm . auf 850 000 Rm . beschlossen . ES werden
8000 Stück neue Aktien zu je 100 - Rm . auSaegeben
und der Bayr . Hnvotheken - und Weckselbank als Z> üh -
rerin eines Konsortiums gegen Einbringung einer
Kontokorrent - ,zordernna von 800 000 Rm . überlassen .
Ter gesamte A u I s i ch t » r a t hat im Zusammen -
hang mit dem Anschluß der Rabaa an eine gröstere
' » riivve sein Amt niedergelegt . Dem ncnaewählten
Anssichtsrat nehören von bisherigen Mitgliedern
wieder an : K . -DtreNor Rudolf ^ iinke -Diisieldorf ,
Bankdirc ' tor Dr . Wein - Miincken , Fabrikant Walter
Ralken -Haan lRhld . I , R .-A . Mar Büraer -Düsleldorf ,
Direktor Dr . K » rt Danziaer - Scidclbera , Bankier
Sieasri --k> ^ alk -Diisteldori , Fabrikant Ludwig ^ lörs -
Heim -München -Moosack , Direktor Otto IolmS - Mann ,
hcim , Kaufmann Richard Kadc - Dliffcldorf , R .- A.
Emil Krämcr -München und R .- A . Dr . Leopold Ren -
Hnracr - Nürnberg . ^unkwählt wurden : G .-
Direktor Karl Koettc l, .Dinos " Antomobil -Nerke
A .G .l . Direktor ^ ritz Böttcher und Dr . Robert Dun -
lvv , sämtliche Berlin . Der Borsitzende stellte fest ,
daß !>ie G .-P . auf Wunsch aller beteiligten Herren
in München ftattaefunden habe .

Resiernna i « der lVmiinder Edelmetallindnftrie .
Der Mefchci ' tsgana in der Gmünder Edelnietalllndn -
strie hat sich , besonder ? in Kroß -Silberwaren und
feinen ly » >dwaren , in letzter Zeit so aebeslert , daß
Kurzarbeit nahezu aufaehört bat und in
manchen Betrieben sogar Uebcrstundcn gemaibt wer -
de» müs ' e » . Nur in den Betrieben , die dic billiacn
Massenartikel fertigen , ist der Geschäftsgang noch im -
mcr recht flau .

Nachmann & Ladewig A .-G ., Chemnitz . Nach
8Ä Z07 Jl Abschreibungen verbleibt ein Reinge -
winn von 800 419 M , aus dem eine Dividende
von 12 Prozent aus das von 18 Mill . aus 1S12 000
Rm . uinaestclltc Aktienkapital verteilt werden soll .

Ilse Bergbau A .G . lEig . Drahtmcldg . I An der
hentiaen Berliner Börse verlautete , daß die Gefell -
schalt eine Dividende von 8 Prozent vorschlaaen
wird . Doch eilt diese Mitteilung den Tatsachen vor -
an ? . Wie wir hören , findet die Bilanzsitzung erst
im Mär , statt .

Wegelin n . Siiboer A .G . Vorgeschlagen werden
6 Prozent Dividende .

Porzellavsabrik Tirschenreuth . Vorgeschlagen wird
7 Prozent Dividende .

Schief . Elektrizitäts - und Gas - A .G . Beantragt
wird Umstellung ß : 1 .

Auskunft für deutsche Geschäftsleute in Pariö .
Vor einigen ? agen wurde in Paris in Anwesenheit
de? sranzösischen Finan,Ministers die Bibliothek deS
Lffice National du Commerce ertörienr eingeweiht .
Ohne besondere Karte und ohne Empfehlung konimt
man in eine geränmiae Halle mit vielen Sonder -
abteilunacn , eine von ihncn auch für Deutschland , in
denen über alle möglichen einschlägigen ss-raaen
Anskunst gegeben wird . Die neneingeweihte Biblis -
thek selbst ist jedem Deutschen ohne weiteres ziwäna -
lich . Hier findet man rund vierhundert Nachschlage -
werke , A ' reßblicher , Lerika , Jahrbücher usw . , serner
rund süns »ehnh » ndcrt Zeitungen und ssachzeitschris -
ten auS allcr Herren Länder . Von den rund fünf -
zebnhiindert Aachzeitschrikten und Zeitunaen ist
Dciitlchland mit den großen politischen Zeitungen
und mit rund sünsnndzwan ^ ia ?>ach,eitnngen vertre -
ten . Das Institut beendet sich in der Avenue Victor
Emanuel III ., Nummer 28 : es ist vor - und nachmit -
taaS offen , es liegt nahe dem Rond Point der Elu -
fälschen Felder .

Nachentschädigung für Liquidatious - und Ber -
drängungsschäden . Die Interessenvertretungen für
Liquidations - und Verdrängnngsfchäden usw . sind
kürzlich beim ^ inanzminister vorstellig geworden , um
eine Erklärung über die vom Reich sür die Nach -
entschädigungen versügbar zu machenden Mittel zu
erhalte » . Die Erwägungen darüber sind noch nicht
abgeschlossen , jedoch schon seit längerer Zeit angesichts
der Besserung der Reichsfinanzlage dnrch die beteilig -
ten Behörden im Gange . Kein Borschlag kann natür -
lich die volle Entschädigung allcr Liquidattousgefchä -
digteu usw . ins Augc fassen , den » eS mag sich um
im ganzen 8—10 Md . Schäden bandeln . Eine Klar -
heit , ln welchem Maßc » nd in welchen Abstnfungcn ,
a » ch in welchen BereitstellungSarten <z . B . Kredit -
form ) noch Entschädigungen überhaupt möglich sind ,
wird sich nach der „Franks . Ztg ." erst dann gewinnen
lassen , wenn über dic Summe der vom Reich bereit¬
zustellende » Mittel sür die Ausländsdeutschen, ^ Ko -
lonialdcntschc » » nd Verdrängten Gewißheit beUeht .
Was für Zal >l » n <,sformen und Zahlungsmittel dann
für dic Entschädigungen in ssraae kämen , ist eine
nntcrgeordnctc Frage . Augenblicklich werden , abge -
sehen von einigen bedeutungslosen Ausnahmen , bei
AiiSzahlyng der Entschädiguna für dic Kric ^ sschäden
dic sogenannten k!-Schavanweisungcn überhaupt nicht
mehr verwendet . Bekanntlich wird cbcnso die Rc -
parationstaxc neuerdings nicht mehr in Schatzanwei -
snngen bezahlt , sonder » in bar . Inzwischen glanbt
das Esscktcnpnblikiim , für Kolonial - , A » sla » dS- und
Uebersccwcrte , soweit sie noch eristieren , schon kurs -
mäßig seinen Hoffnungen Ausdruck geben zu können .

Dentlche DrogistensachauSstellung Stuttgart 182? .
Diese Ausstellung , wclchc in dcr Zeit vom 1. bis
0. Augnst d . IS . im Stuttgarter Handelshof statt ' in -
det , » insaßt eine große Schau aller Industrien , welche
zu », Drocisteniach Bczicb » »gen habe » . Besonderer
Wert ist von der AnsstclliingSleitnng darauf gelegt
worden , auch eine wissensckm' t ' ichc Abteilung zu schas-
sen . wozu vorzügliches Mäterial von den Drogisten -
» fadcmicn Mannheim und Brannschweig zur Per -
füg » » " gestellt wurde . Großc Anziehung anch sür
die Allgemeinheit wird daS belehrende Material bil -
den , daS in das interessante Fachgebiet cinsührt , wic
es der Droiist beberrsche » muß . Aus die AuSstel -
Iiina wurden im besondere » Maße auch nttSländis ^ e
Kreise ansmcrksani . Dic führenden chemischen Fach -
zeitschristen zum Beispiel weisen eindringlich au ? die
Bedeutung dicker Deutschen DrogistenfachauSstellung
in Stnttgart hin .

Vanken
Gemeinschaftsgruppe Deutscher Svvothekenbaiiken .

Dic Gcncralvcrfanimlungcn dcr dicfcr Grnppc an -
gchi !rcndc » Institute genehmigte » einstimmig die be -
kĉ nnten Koldmark - Umstellungsanträge , ferner den
Abschluß eines JntcressenaeincinschastS -Vertrags mit
dcr Mecklenburgischen Hypotheken - und
Wechselbank .

Preußische Staatsbank lSeehaudknngj . Amtlich
wird bekannt gegeben , daß als neues Mitglied de«
«̂ everaldirektorinnlS dcr Ministerialrat K o e b » e r
a » s dein ReichSfinanzministerium ernannt worden ist.

Märkte
Karlsruher Biel,markt vom lg . Februar . Amt -

l i ch e r Bericht dcr Direktion . Preis in Reichsmark
für den Zentner Lebendgewicht .

Gefamtzufnhr : 1878 Stück .
Ochsen «00 Stück ) : A 50—58, B 48 — 50, C 46- 48 .

D 42—46 .
Bullen (81 Stück »: A 48—50, B 46- 48. C 44

bis 46 .
Stühe ( 14 Stück ! und Färsen (80 Ttückl : A 50

bis 54 . C 48—50 , gering genährtes Jungvieh (Fref -
feil : D 42—48 , E 20—30.

Kälber (74 Stück »: C 58- 60, D 56—58, E 54—56.
Schweine 1132 Stück , darunter 52 geschlachtete

aus Holland und 140 von Posen » : B 71 —72, C 70
biS 71 , D 69—70, E 68—69, F 65—08.

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Unter dem Großvieh befinden sich 12 Ochsen von

Aiaentinien .
Tendenz des Marktes : Mit Großvieh » nd Schwei -

neu la »gfam , lleberstand ; mit Kälber » mittelmäßig ,
geräumt .

Mannheimer Produktenbörse vom 16 . Februar .
Amtliche N v t i e r u » g e » : Welze » , inld . 26.50,
ausländ . 33.50—85.50. Roggen , inländ . 25— 25 .50, aus¬
länd . 2K.50—29, Hafer , inländ . 18—21 , ausländ . 20
bis 24 , Braugerste 20 .50—81 , Futtergerste 24—25 ,
Mais mit Sack 22.75 , Weizeukleie 15—15.50, Weizen¬
mehl 42—44 .75, Weizenbrotmehl 85.75 , Roggcnmchl
87—40 Rm . Tendenz stetig .

Vom lüdweftdentlchen Holzmarkt . Während man
bei N a d e l st a in m holz Versteigerungen ans bane -
rifchen Forste » hinsiclitlich Bewertung des Materials
mehr Vorsicht beobachtete , kann dies weniger von den
Verkäufen ans w ll r I t c m b e r g i f ch c n Forsten
gesagt werden , wo man immer noch vielkach die
Preise ans anormale Höhe trieb : sind dort doch bis
zu 158 Prozent der Laiidcsgruudprcise , das ist sür
Langholz 1. Kl . elwa 42.50 M , 2 . Kl . 89 .50 . H, 3 . Kl .
3s',.?5 .k , 4 . Kl . 33.25 M , 5 . Kl . 30 Jl und für 0. Kl .
25.25 M jc Fcstmetcr ab Wald angelegt worden . Bei
Verkäufen in Württemberg - und Baden war eben
schon dadurch die Konkurrenz bei den Versteigern » -
gen stärker , weil dort relativ viel kleinere Posten
an den Markt gelanatcn , wie in Bauern . Sind doch
in dcr ersten Februar -Dekade aus württcmbcrgischcn
StaatSsorsteu kaum inchr als etwa 8000 Fcstmctcr
Nadclstammkolz anacbotcn wordcn , » nd bci den A » k-
tioiic » in Badcn waren die Menaen eher noch klei -
ncr . Im allgemeinen glaubt man übrigens , daß dcr
Höhcpnnkt in dcr Nadelstammbolzbewertuna herettS
ühcrschrittcu ist . zumal sich obcndrcin am Schnittholz -
markt cin Unischwung in dcr Tendenz nach der mat -
teren Seite anzubahnen scheint . Aber nicht nur vom
einheimischen Schnitthos ' wgrkt ans ma ^ t sich ein ge -
wisser Einfluß auf die Gestaltung dcr Rundhol - vrcise
geltend , auch dic anssändische Konfnrrcnz in Rnnd -
holz macht sich , nachdem die kreise des inländischen
Rg >->»aterials stark in die Höhe getrieben sind , sehr
fühlbar .

Jünast fand ein Abschluß ln tschechoslowa -
kischem Fichten - und Taunenlanghos , statt , wobei
iür 2000 Festmeter . 25—20 Zentimctr . stgrk . 240 » e„
30—84 ^ enttmtr . stark 250 Ke ., 85—39 Zentimctr .
stgrk 200 Ke , nnd 40 Zentimtr . aiiswärts stg '-k Z7N ^
alles sc Kubikmetcr Matcrial auS frischi " - Fäll » ng .
auSsnhrsrei Furth i . W . und Eger , ohne dcntschcn
Eingang ^ zoll . gczgh <t worden . Von anderer Seite
wurde für h « b„iischcS Matcrial verlangt : kür 800
^ >-stnieter Fichten - und Tanncnlangholz . Eini ^ ' ag
' 928 . 20—24 Zent ' mctr . stark . ?5 M . 25— 99 Zentimetr .
% M . 30 - 84 Zentimetr . 32 M . 35—80 ^ entimtr .
35 M , 40 Zentimetr , » nd darüber stark 88 M , für
"000 Festnieter Fichten und Tanncn -K 'steiiklötzer .
Einschlag 1928. 3—7 Meter lang , 20—25 Zentimeter
stark , 24 M . 26 — 30 Zentimetr . 26 Jl , 81 —85 Zent >mtr .
°8 A . 86—40 Zentimetr . stark 80 M , alles ans ' iihr -
lrci F ' irtb . Ener . Reitzenhain . Weivter oder T ' t ' chen.
ferner kür 1000 Festmeter gute Fichten - Stammklötzcr .

Einlchlag 1928/24, Längen nach Käufers Wahl , aus
Langholz von 24—28 Zentimetr . Durchmesser erzeugt ,
zum Durchschnittspreis von 86 M , frei Egcr und
Johanngeorgenstadt , alles je Kubiknieter , ohne deut -
fchen Etngangszoll . Ein anderes tschechisches Angebot
lantcte f4ir 1500 Festmeter Fichtenlangholz , schöne,
schlanke und gesunde Ware , Fällung Herbst 1923, von
15—40 Zentimtr . Mittendurchmesscr , hauptsächlich 17
bis 80 Zentimetr . Durchmesser , wenig gerissen , weil
gestapelt , 15—19 Zentimtr . stark , auf 26.50 20
bis 24 Zentimctr . auf 28.50 M , 25—29 Zentimtr . auf
30.50 M, 80— 84 Zentimtr . aus 88.50 M , 85— 89 Zenti¬
meter aus 85,50 M , 40 Zentimtr . nnd darüber stark
aus 37.50 M , ausfuhrfrei Reitzenhain und Wcipert ,
ohne dcntschcn Zoll . Von anderer Seite sorderte
man sür Fichten - und Tanncnrundholz , prima tsche-
chifches HcrrschaftSholz , 12 Meter aufwärts laug ,
meist 15 Mctcr aufwärts , ctwa 50 Proz . 20—29 Zenti -
mctcr stark , Rest 30 Zentimtr . aufwärts stark , Som -
mcr - und Wintcrfällnng 1924, bei Abnahme von 500
Fcstmctcr aufwärts 28 M , frei Bahnwagen deutsch¬
polnischer Grenze , auSsuhrfiei .

Von österreichischer Seite gibt man sich zur -
zeit alle Mühe , Nadelstammholz an den süddeutschen
und rheinischen Markt zu verkaufen , und man hatte
auch ans Grund günstiger Angebote vielfach Erfolg
mit den Angeboten . Eine Firma bot jüngst öfter -
rcichifcheö Fichtenlangholz frischen Einschlags , von
20—24 Zentimetr . Mittcndurchmcsser auswärts , fracht -
frei deutscher Grenzstation Salzburg , bayerisches
GlciS , ausfuhrfrei , zu SO JC je Festmeter an .

Am Nadelpapierholz markte blieb dic
Lage nnverändert fest . Bci nur mäßiger Andiennng
war die Aufnahmefähigkeit des Marktes gut . Tie
Preise konnten sich angesichts dcr Spannung zwischen
?lngcbot nnd Nachfrage ans dcr Höhe haltcn . Am
G r n b c n h o l z m a r k t war die Nachfrage nach
Ziadclhblzstcmpeln gut . Neuerdings erwarb man in
Oesterreich größcre Posten Stempelholz , meist in
Längen von 1— 2.50 Meier und darüber , Zopfstärken
von 5—8 Zentimtr . aufwärts . Die vo » dcr Tfchccho-
flowakei vorgelegte » Angebote in Grubenholz waren
meist im Preise zu hoch gehalten , um Abschlüsse grö -
ßercn UmsangS zeitigen zu können .

Was die Lage des Nadelschnittholzmark -
t e S anlangt , fo liegen Anzeickic » dafür vor , daß dic
Hausse ihren Höhepunkt bereits über -
schritten hat , denn cs tauchcu aus den süddeut -
scheu Produktionsbezirkeu schon wieder niedriger gc-
holten ? Angebote in Brettern und Dielen ans . und
zwar viele dringlicher Natur , nachdem der Absatz in
jüngster Zeit angesichts dcr starke » Preiserhöhungen
sast ganz ins Stocken geraten war . Dcr Umstand ,
daß baycrischc Produzenten fchon wieder beginnen ,
16 ' 1 " 5 " —12 " nnforticrte sägefallende Brcttcr ,
faul » und brnchfrci , zu Sätzen von ctwa 50 .K nuf -
wärtS anzubieten , beleuchtet die veränderte Situation .
Nachdem österreichische Firmen Angebote in geschnit -
tener Nadelholzware vorlegten , die günstiger waren
als dic von bayr . Seite abgegebenen , wurde dcr Um -
schwung in dcr Tendenz beschleunigt . Es wäre wohl
verfrüht , von cinem vollzogcncn Umschwung zu fpre -
chcu , dcnn die gcldkräftigcn süddeutschen Sägewerke ,
die nicht verkaufen müssen , klammern sich noch im -
iner an hohe Forderungen , mit denen sie den Markt
einigermaßen zu stützen suchen , ohne daß cs ihncn
aber gelingen könnte , Abschlüsse z » den hohen Prei -
sen zu tätigen . Süddeutsche Großhändler versuchten
cs mit Anacbotcn von etwa 70 M herum je Kubik -
mctcr Iür 16 ' 1 " brcltc Ausschußbrcttcr , srei Schiff
iiiittelrhcintschcr Stationen , über die rheiuisch - west -
fälischeu Abnehmer bezeichneten die Fordernnacu als
zu hoch und gabcn kcinc Bestclluugcu hierauf .

Das Exportgcschäst in N a d e l h o l z d i e l e n lag
voll ' ommcn brach , weil dic derzeitigen Forderungen
weit über dic Wcltmarktprcisc hinausgehen .

Vom fübdeutschcn Lcdei -markt . Die weitere Sen¬
kung dcr Preise sür Rohhäntc und Felle ebnete dcr
Möglichkeit dcn Wcg , nach langer Zeit wieder regel -
mäßiges Verhältnis in dcn Werten von Rohware
nnd Ferttgledcr zu erreichen . Wcil dic Leberpreise
nur in sehr großem Abstand den steigenden Roh -
häntewcrtcn folgten , ist cs eine natürliche Erschci -
nnng , wcnn jetzt die Bewertungen von Lcdcr nur
langsam und sogar nur zum Teil dcn sinkenden Roh -
warcnprciscn sich anpassen . Man konnte beobachten ,
daß die Lcdcrhcrsteller bci dcr Qualitätsware cs ab¬
lehnten , Zugeständnisse im Preise zu machen , viel
eher waren sie bereit , bci geringere » , de» Markt
mehr belastenden Sorten etwas nachzugeben . Im
allgemeinen ist dic Beschäftigung dcr Lederherstellung
bcsriedigend , in manchen Sorten sogar stark . To bci
krästigem Bodculcdcr , von dem dem Markt st -. ts nur
geringe Mengen zusließen , und worin dic Licscr -
subrikc » mit dcr Ausführung von Bestellungen am
stärksten im Rückstand sind . Durch dic ctwas keuch-
terc Witterung hat sich dcr Verbrauch gerade tu star -
kem Bodeuleder neuerdings hcbcn können , » nd da
den Händlern große Bestände darin fehlen » nd die
Zugänge zu den Länern aus de» Fabriken nnr
schwach sind , ist die Versorgung dcr Vcrbrauchcr mit
dieser Warc ost schwer . Lcichicrcs Bodculcdcr kür
den Bcdars dcr Schuhfabrikcu bot man w anSrcichcn -
dcm Maß an , und cs bedurfte in Viesen Fällen nie -
driaerer PreiSfordcrungen , um dic Schuhfabriken zu
Känse » veranlassen zu können . Befriedigend war im
allgenicinen der Absntz von Spaltlcder für die Schnh -
Herstellung .

Bremer Baumwolleuotierung vom 16. Februar .
S ch l u ß k » r S : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colonr 28 mm Staple loko 26,94 per engl .
Psnnd .

Berliner Metallmarkt vom 16 . Febr . Elektrolyt -
kupier 140.25, Rafsinadckupscr 128.50- 120.50, Origi -
nalhüttenweichblei 77—78 , Origiualhütteurohzink
74.60—75.60, Remelted -Plattenzink 66.50—67.50, Ori -
ginalhüttenaluminium 235—240, 09 Prozent 245—250,
Banka - Zinn 545—555 , Hütten,inn 535— 545 , Reinnickel
840—350 , Antimon -Regulus 130—182, Silber -Barren
94.75—95 .75.

Hamburger Altmetallmarkt vom 16 . Fcbr . Elektro -
lvt 114— 110, Knpser 113 - 114, Rotguß 98—100, Mcs -
sing , leicht 60- 62 , Messingspäne 65- 66 . Messingguß
85—87, Blei 63—65, Zink 45—47.

Schasleder -Auktion zu Kirchhain N .-L . Die Käuscr
lehnten die gestellten Limite meist als z» hoch ab .
umsomebr . als dic Bclchaffcnhcit dcr Lcder vielfach
zu wünfchcn übrig licß . Infolgedessen ging nnr ein
Teil der Anktionsware in die Hände dcr Käufcr
übcr . Lohgare zugerichtete Leder lösten zum Teil
letzte Preise , zum Teil etwas niedrigere . Höchstpreis
\ y, Dollar pro Decher . Borkelcdcr kamen nicht zur
Notierung , weil nichts verkauft . In Weißlebcr war
einiges Geschäft bci angemessenen Preisen . ES wur -
de» im Durchschnitt bezahlt 60 Cents biS 1,60 Dollar ,
je nach Qualität und Gewicht .

Frankfurter Getreidebörse vom 16 . Februar . An
dcr Chicagocr Börfe sch ' oß Maiwcizen » m 4 'A , Mai -
roggcn um 5 'A Ccuts höher . AuSlandSblättcr mel -
dcn hierzu : Jnfolac starker Deckungen der Baisse -
Partei konnten sich die Notierungen gegen gestern
erheblich erhöhen . Hierdurch zeigt sich von Tag zu
Tag klarer , daß Hausse - und Baisse -Spekiilatio » im
Kampf gegcncinandcr st -hen . Dieses Hin - und Her -
pendeln auf - und absteigender Kursbewegungen muß
anscheinend auch noch weiterhin in Berechnung gc-
zogen wcrdcn . Dcr reelle deutsche Handel geht in

diesem Wechselspiel sehr wcnig mit , daher bcw ^gt sich
auch das Geschäft in engsten Grenzen . Die zweite
Haud bcnützt dic Kursrückgänge , um sofort sehr
fühlbar aus die Preise zu drücken .

Bei unverändertem Angebot wurden die amtlichen
Notierungen etwas heraufgesetzt . Dementsprechend
war die Stimmung etwas f e st e r . Nur in Fut -
terartikelu ging lcbhaftcS Geschäft , während das An -
gebot in Weizen - und Roggenkleie sehr klein war .
Es notierten : Weizen , Wetterauer 21 .25—25.50, Rog¬
gen 22—25.25, Somlnergcrftc 24—31 , Safer , inländ .
17 .50—22.75 , Mais , La Plata » 22.50—22.75 , Weizen -
mehl bci Waggonbczug ab Mühlenstation 41 .50—44.75,
Roggeumchl 36—39.25, Wcizenkleic 14.25—14.75, Rog¬
genkleie 14 .75— 15, Erbsen 82— 40, Heu (neue Ernte »
10 . Strah (drahtgcpreßt » 6- 6 .50, Biertrcber 21 —21 .50.
Getreide , Hülsenfrüchte » nd Biertrcber ohne Sack ,
Weizenmehl , Roggcnmchl und Klcie mit Sack . Ten -
dcnz beseitigt .

Börsen
Frankfurter Abendbörfe vom 16 . Febr . ( Drahtb .)

Die Abendbörfe verlief äußerst still . Der Mangel
an Anregungen prägte sich in der lustlosen und zu -
rückhaltenden Haltung stark aus . Dic Umfätzc waren
recht geringfügiger Art , » nd die Kurse bewegten sich
überwiegend auf dcm Stande dcr Mittagsbörse . Für
einzelne Werte des Montan - und ChcmicmarktcS
kam es erneut zu etwas Angebot , dagegen blieb der
Bankakticuinarkt gehalten , mit Ausnahme von Ber -
liner Handelsgesellschaft , dic 2 Prozent einbüßten .
Am Rcntcnmarkt kamcu Umsätze kaum zustande . Tic
Börse schloß in stiller nnd lustloser Haltung . Man
hörte : Deutsche 5proz . Reichsanlcihe 0,758 , Allgemeine
deutsche Kreditanstalt 3,70 , Berliner Handelsgesell -
schgst 161 , Kommerzbank 6,62 , Deutsche Bank 13,5,
Darmstödter Bank 18,6, Diskonto - Gelellschast 12,3,
Bochnmer Guß 92, Harpen « 143,75, Phönix 63,62 ,
Rhein . Braunkohlen 50,75 , Rheinstahl 58, Scheide -
anstatt 22,20 , Kali ?IscherSleben 19,35, Bad . Anilin
30,50 , Elberfeld . Farben 26,50 , Höchster Farben 26,25,
Rütgerswerke 18,25 , A .E .G . 12,30, Licht » . Krn -t 8 .25 .
Felte » 4»!, Hapaa 29,5, Schantung 4,8 . Sonst : Kleyer
4^10 , Daimler 6,10 , Badischer Zucker 3,95.

Berlin , 16 . Februar . (Eig . Drahtmeldg .» An dcr
N a ch b ö r s c inachte die Abschwächung weitere Fort -
schritte auf Jnsolvenzgerüchte , über die aber nichts
Näheres bekannt wurde . Am Moutanmarkt nannte
man : Harpener 147,25 , Gelscnkirchncr 92,25 , Phönir
93,5 , Hohenlohe 28 .75, Rombacher 31,75 , Siemens u .
Halske 82,75 , Höchster Farben 26,87, Bad . Anilin
30,75 , Kriegsanleihe unverändert 0,75.

Mannheim , 16 . Februar . Die Börse verkehrte er -
nent abgeschwächt und lustlos . Bad . Anilin 31 ,
Westercgcln 24.75, Heddcrnheimer Kupfer 9 .7, Rhein -
EleMra 8 .5, Mez Söhne 2, Mafchiiicnfabr . Badcnia 1,
Pfälz . Snpothckcnbank 8.75, Durlacher Hof 88, Eon -
tincutal -Versichcrung 53.

Berlin , 16 . Fcbruar . O st d e v i f c n : Danzig nn -
verändert , Bukarest 2.115—2. 125, Warschau 80.475 biS
80 .515 . Kattowitz 80 .475—80 .515 , Riga 80.55 —80 .95,
Kowno 41 .37—41 .58. Noten : Polen 80.475— 80.55S,
Posen 80.05—80.45, Lettland 79 .80—80.60, Litauen
41 .14—41 .52 .

£ r $ ürczungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
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Dnfrre neuen Agenturen
in Karlsruhe und in Ranz {Sailen bieten
dem verehrten Publikum die besondere
Annehmlichkeit ihre Anzeigen für das
. .Karlsruher Taptblntt " dort aufgeben
und ebenso einlaufende Angebote Äb -
holen zu können . Unsere Auftrag¬
geber ersparen dadurch Zeit und Mflhe .
ohne daß iliqen hierdurch Mehrkosten
entstehen . Die Agenturen nehmen auch

Bestellungen auf das ..Karlsruher
Tagblatt " jederzeit an

KARLSRUHE
Zi^ arrenhaus Ludwig Weil , vormals Georg

Wahl , Tel , 2828, Kaiserstr , 247 . Kaiserplatz
Eduard Flüge ,Zigarren u Schreibmaterialien ,

Kaiserstraße 51 . Tel . 3220
Emil Boscbert , Friseurgesch . , Neue B 'hofstr . l
Riebard Hariinann , Inh . Ernst Schwierzke ,

Papierhdlg ., Mühlburg , Rheinstr . 71 . Tel . 696
Fritz Herrmann , Zigarrengeschäft , Tel . 3621 ,

Sofienstraße 126
Karl Maier , Zigarrengeschäft u . Papierhand¬

lung , Tel . 3187, Ludwig -Wilhelmstraße 20
Karl Hnber , Friseurgeschäft , Schützenstr . 18
Richard Pantscb , Buchhändler , Luisenstr . 63

Achern iL .
Frau Flaig Wwe . , Kurzw 'gesch . , Hauptstr . 12

Baden - Baden
Otto Spieß , Papierhandlg . , Gernsbacherstr . 16

Bruchsal
AmgustNordbrucb ,Zigarrenhaus ,Kaiserstr . 16

Bühl i. B.
Oskar Hollizeck ,Zigarrezigesch .,Hauptstraße

Forbach i. B
Richard Fritz , Obst - und Gemfisewaren

Gernsbach i . M.
Julius Figy , Papierwarengeschäft

OberK rch i . R.
Emil Glaser , Friseurgeschäft , Kirchplatz

Offt-nburg
Josei Weber , Friseurgeschäft , Hauptstraße 53

Oppenau i. R.
Antoo Zerr , Friseurgeschäft , bei der Kirche

Rastatt
H .Kronenwertk ,W . Hanemanns Buch -, Kunst

und Musikalien - Handlung , Kaiserstraße 40

( ftcqeit nttificg ? ll br > cbcn der • 4
^ Beziistsqnellk 3rttciitrtt . Avotlic ' t . ? r . Tyrtt?

" iiifncr , Kaisentr . 80 , Hof -

kri ' isförm acn Haarsckwnnd , Hanransfall , (^ rkalilnng Apotlickc , finiicr [<r . 201 , Kroncn -Apotiielc ,
'.̂ innn Colin » ^ tfliriiiflcrftr . 4-8

l 0i ? £"Ac,c
<
,:, cincr ftrau | rcn dc ? IIstand w u rdl - «csteiacrt . da alle inSalichl -n Mittel dic iic anwandte , versaqtcn . Nack einer etwa ^ monatlichen

Dönhoff 47 .
krmäf ' nt . Die " c ' ' ".r imJPc vIaiif ftroo i' lnci ^ nfircS foolrtfinar das, tief) eine ctiva tnlcrovofic f-Hnec Eilvikrin -^ cftandluna irov dcrOnarbodcn öoni ^ icht mit clnm :t cm lanaem Haar bcwaMen heutf ist dic Tarne rotrdtr

c aitcatc und au - dcm Kvv ! wic auch cn den ^ » lascn iibc rali dcr .'. aarbodcn sichtbar wnröc . ? icser überaus dcvrimie - I in dem Bcstv il>rcs vollen >) aarsckmiickeö , Herstcller - Tilvikrin - Bertrieb Berlin SW «« . » krm ' pr . : DL
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Ale RuhrdenkschM ReWWttung .
TU . Berlin . 16. Febr .

Die ausführliche Denkschrift über die
Ruhrentschädigungen , die heute dem
Reichstag zugegangen ist , befaßt sich in ihrem
wesentlichen Teile mit dem Zeitraum nach der
Aufgabe des Ruhrkampfes und umfaßt im be-
sonderen die Reparationsleistungen , welche der
Industrie der besetzten Gebiete an Stelle des
Reiches durch die Micum - Verträge auferlegt
worden sind . Daö wichtigste Kapitel ist die
endgültige Schluß - Abrechnung und Ab -
geltun g der sich daraus ergebend eil
R e i ch s v e r p f l i ch t n n g e n in den Monaten
Dezember und Januar .

Zunächst wird festgestellt , daß die Zahlungen
nicht nur den großen Jndlistriegruppeu de»
Ruhrgebieteo , der chemischen Industrie und
der RheinschissabrtZugestanden worden sind ,
sondern gleichzeitig auch der großen Anzahl

kleinerer und kleinster Gewerbegrnppcu .

Bei der großen Zahl der im Wirtschastsans -
schuß für die besetzten Gebiete zusammengefaßten
verschiedensten Industrie - und Gewerbegruppen
erforderte die Durchführung des Vergleichs und
die Auszahlung naturgemäß eine längere Zeit
als bei den Industriell , bei denen nur mit einer
einzigen Stelle zu verhandeln war .

Wichtig ist ferner die absolute Klarstellung des
Charakters der Rückvergütungen . Es
handelt sich im besonderen nm die nach Einstel -
lung des Ruhrtanipses von der Industrie des
alt - und neubesetzteu Gebietes durch den Ab -
schlnß der Micum - Verträge erzwungenen
und ans eigenen Mitteln für das Reich aus -
geführten R e p a r a t i o n s l e i st u u g e » .

Bekanntlich erklärte nach Einstellung des pas¬
siven Widerstandes die Reichsrkgierung grund -
iätzlich ihre Bereitwilligkeit , ihre Reparatious -
Verpflichtungen wieder aufzunehmen . Sie war
aber dazu finanziell nicht in der Lage . Tic Be -
satzungsmächte bestanden indessen darauf , daß
die Sachlieferungen , besonders die Kohlen -
lie fern n gen sofort wicöer ansgenom -
wen würden . Nur unter dieser B e d i n -
gung konnte die Wiederingangsetzuug der
Wirtschaft von den Besatzungsnmchten erlaubt
werden , die unbedingt notwendig war , um öas
Heer der Arbeitslose » wieöer zur Arbeit zu -
riickzufülireu und um angesichts öer separatisti -
scheu Treibereien den völligen politischen Zu -
sammenbruch und die Absonderung der besetz-
ten Gebiete vom Reiche zu vermeiden . Unter

diesen Hinständen entschloß sich zuerst die Ruhr -
kohlennidustrie , durch Anspannung ihres pri -
vaten Kredits öie Reparationskohlenliese -
rungen aufzunehmen . Voraussetzung war aber ,
daß öie ReichSregierung eine Verpflichtung zur
sp ä t e r e u E r st a t t u u g der Leistungen über -
nahm .

Die Arbeiterschaft trat mit einem Schreiben
deS Verbandes der Bergarbeiter Deutsch -
lauds an die Reichsregiernng am 20 . Ok -
tobcr 1823 für die Beschreitung dieses Weges
ein , da » ach ihrer Aufsasinng sonst das
Ehaos nnd dic Abschniirung des Rhein - und
Ruhrgebietes unvermeidlich gewesen wären .

„Das arbeitende Volk an Rhein uud Ruhr " ,
so lautete es in dem Schreiben weiter , „würde
es nicht verstehen , wenn die Reichsregierung
nicht alle Mittel bis zum äußersten erschöpfe ,
um diese Abtrennung zu verhüten , uud der be-
öräugten Ruhrbevölkerung zu Helsen ".

Um die Verhältnisse des besetzte » Gebietes zu
ordnen , entschloß sich die Reichsregierung , den
Verhandlungen der Industriellen mit der Mi -
cum zuzustimmen , die Ausrechnung der über -
nommenen Lasten auf gewisse Reichssteuern zu
gestatten uud sür die darüber hinausgehenden
Leistungen eine Verpflichtung z n r Rück -
Vergütung der veranlagten Beträge mit der
Maßgabe anzuerkennen , daß die Beträge den
Zechen zunächst gutgeschrieben und nach Ord -
nung der Reichssiuanzen demnächst in Anleihen
oder in anderer Weise vergütet werden . Die
gruudsätzliche Bereitwilligkeit der Reichsregie -
ruug hierzu ist auf Grund einer Kabinett -
fitznug vom 20 . Oktober 1923 erteilt . Die
nähere » Einzelheiten wurden in den Schreiben
des Reichskanzlers Dr . S t r e s e m a n n an
Hugo Stiuues vom 1 . 3 . und 13 - November nie¬
dergelegt .

Die Verpflichtung des Reiches zur Rück -
zahluug ist also unbestreitbar .

Sie entspricht auch durchaus der Gerechtigkeit ,
weil es sich hierbei um die Bezahlung der Repa -
rationslieserungeu handelt , die dem Reiche zu -
standen , die aber das Reich in seiner sinanziellen
Notlage nicht aussühreu konnte . Diese durch
die Micumverträge erzivuugencu Bar - und
Sachleistungen der Industrie sind ausdrücklich
mit der Begründung erfolgt , daß sie zur Ab -
deckung der deutschen Reparationsverpslichtnn -
gen verwandt und der deutschen Regie -

ruug auf Reparationskonto gutge -
schrieben werden . .

Die Frage war nur , wann uud in welcher
Weise diese Verpflichtungen abgelöst werden
sollten . Die bedrohliche Laae . einzelner Unter -

nehmungen nnd ganzer Ändustnezweige m den
letzte » Monaten des Jahres l9 . i bot bei einer

schnellen Regelung nicht nur die . lussicht , der

Industrie Hilfe zu bringen , ivndern anw

die Möglichkeit , einen bedeutenden Nachlaß
ihrer Forderungen und damit einen nnan -

ziellen Vorteil sür das Reich zu erzielen .

Eine schnelle Einlösung der Reichsverpslichtun -

gen war auch notwendig , um nicht die ipateren
Etatsjahre , die mit Dawes -Annuitateu ichvn \tait

belastet sind , noch mehr zu belasten - Tie oer *

pflichtung lautete aus Zahlung in Anleihen oder
in anderer Weise . Eine Abfindung in Anleihen
brachte der Industrie keine wesentliche Hilse und
wäre sür die Währung lebensgesährlich gewesen .
Andererseits war die Kassenlage des Reiches in
diesen Monaten für eine Barablösung
g ü u st i g . _

To waren z . B , abgesehen von den « teuer -
einnahmen im Dezember , von dem Generalagen -
ten bedeutende Rückzahlungen aus frühe -
reu Vorauszahlungen auf die Dawcs - Aiinul -
täten geleistet worden . Die Regelung durch
Vergleich erschien deswegen gerechtfertigt .

Sie hat dazu geführt , daß über 2M Millionen
Reichsmark gegenüber dem Betrag gespart
worden sind , der hätte aufgewendet werden
müssen , um vollen Ersatz der Leistungen und

Schäden zu gewähren .
Nach Abzug der bereits früher zu einem großen
Teile in E -Schatza » weisungen geleisteten Ab¬
schlagszahlungen und der im November 1923 er -
folgten Steneraufrcchliilngcn verblieb noch eine
restliche V e r g l e i ch s s n m i» e von 222
Millionen Reichsmark . Auch von diesem
Betrag sind noch 110 Millionen Reichsmark
durch Ueberuahme einer Kreditverpslichtung des
Bergbaues bei der Reichsbank abgedeckt worden ,
so daß eine Barbesriedigung von 112 Millionen
Reichsmark verblieb .

Im Gegensatz hierzu wurde in der Oeffent -
lichkeit bisher angenommen , daß kürzlich
rund 700 Millionen Goldmart in bar au die
Schwerindustrie des Rhein - Ruhrgebieteo
ausgeschüttet worden seien . Tatsache ist, daß
eö sich bei der Schlnßabfindung um weniger
als ein Drittel dieses Betrages gehandelt hat .

Eine schnelle Ablösung ließ sich nicht auf dem
Wege der Gesetzgebung durchführen . Der
Reichstag war aufgelöst nnd die Reichsregiernng
befand sich in Demission . Bei einer « er -

zöger un g wäre öer R e ! ch 6 f l s k u s
bedeutender Ersparnis s e v er l u st ig
gegangen . Um diesen Vorteil sur das Reich
zu sichern , wurden dic Zahlungen aus Grund
einer E t a t s ü b e r s ch r e i t u u g vorgenom -
men . Dabei bestand von vornherein die Ab -
ficht , sich später Indemnität erteilen zu
lassen . Die für die Etatsüberschreituug auf
Gruud der Hanshaltsordnung notwendige Vor -
anSsetzuilg eines unabweisbare » Bedürfnisses
ist bei der Gewährung von Abschlagszahlungen
wie auch der Schlußzahlililgen vom Reichsfinanz -
minister als gegeben angesehen worden , da von
deu einzelnen Zahlungen jeweils die Möglichkeit
der rechtzeitigen Lohnzahlung in ganzen
Industriezweige » , wie auch die Ailfrechterhal -
tung ihrer B et r iebsfn h ru iig abhängig
erschiene » .

Ter Autrag aus Judem » ität liegt jetzt vor .
Er ist dem Reichstag zugleich mit der Denk -
schritt zugegangen .

Ois Dortmunder Gruben-
kaiastrophe .

WTB . Dortmund , 15. Febr .
Bis heute abend 9 Uhr wurden weitere

füuf Bergleute aus dem Schacht der Zeche
Minister Stein g e b o r g e n . so daß sich jetzt nur
noch sieben Tote in der Grube befinden , zu de-
ne » man noch nicht gelangen konnte .

WTB . Berlin , 15 . Febr .
Der Reichspräsident empfing heute den

französischen Botschafter de Margerie . der
anläßlich des Dortinunder Grubenunglücks das
Beileid des französischen Präsidenten aussprach .
Auch der russische Botschafter Krestiuski
drückte dem Reichspräsidenten feine Teilnahme
aus .

Der österreichische Bundeskanzler Ramek
sandte anläßlich des Grubenunglücks auf der
Zeche „Minister Stein " folgendes Beileids -
t e l e g r a m m an den Reichskanzler :

„Tief erschüttert durch die Meldungen über
die furchtbare Katastrophe in Dortmund , die so
vielen braven Bergleuten einen schreckensvollen
Tod bereitete , bitte ich Ew . Exzellenz in meinem
und der Bundesregierung Namen den Aus -
druck herzlichen Beileids entgegenzu¬
nehmen , öas im ganzen österreichischen Volke gc-
teilt wird ."

VermiBt
isl seit Sonntag , den 8 Februar ds Js . . nachm
3—4 Uhr die am 30. September 1898 in Loffenau
geborene und seit 1 Jahr in Baden -Baden in

der Pension Jäger in Stellung befindliche

Frida Höhrmann
mittelgroß , volles Gesicht , gutes Aussehen ,
dunkelblonde Haare , braune Augen , gekleidet
mit aschengrauem Mantel ohne Gürtel . Sie
soll sich angeblich zu dem genannten Zeit -
Punkt aus der Pension Jäger entfernt haben ,
um einen Ausgang zu machen . Von dieser
Zeit ab fehlt von ihr jegliche Spur .

Die Polizeibehörden werden um sach¬
dienliche Nachforschungen und evtl . Nachricht
hierher gebeten .

Loffenau , O .A Neuenbürg , 14 . Febr 1925
Schultheißenamt

Keim

fiütjltlj -

WsleiW«
Das Rorftomt « toben in « rnchsal vcrstei -

B« t am JVrcitafl , den 27 . febrnar d . 3 ~ » #
f V, Uhr trüb im WottöoKö * ■ »»<>» i« «ruh-
lal aus Staatswalddiltriki 1 Blichenanerhardt
s<bt . 8, 4 , 6 , 7, 10. 12, 13. 16, 20 u . 21 Stammt,olz :
20 fm . iHotb . I1 . - V . , 0,53 im . Hbu . V. . 22l fm . Ei .
l - V „ 63 fm . El » . IL —V ., 35 fm . Cfrl IV . - VL ,
10 fm . Ulm . II .- IV . 2 fm . Aka » V . u . VL . 2 fm . 8t .
TV. u . V. 65 fm sto . - Stämme III — V . u . Abschnittek
ü u . JLLJUgäXI. u . III . Kl .
_ Forstwart Mohr in Bruchsal zeigt das Holz vor .
Losauszüge durch das Forstamt .

COLOSSEUM
Täglich 8 Uhr die große Revue

Carnevals -Träume
Feinster

Kinder - Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott's Emulsion

alSe Kindernährmittel
stets frisch , iu billigsten Preisen .

CARLQ ROTH
D rogerie reo » m

!

Freiwerdende , geräumige

5 - Zimmerwohimng
in guter Lage , für einen unserer Be¬
amten gesucht Eventuell 3 Zimmer¬

wohnung Parkstraße im Tausch .

Badische Tabakbau- und Verwerhings- A.-G.
Vorholzstraße 62

Für erstklassig eiitnefübrtcä Biidsr « cht -
Imvort -Geschäst werden

lWZMhMt
gesucht uiit,irka lSOOni >iä20OOO9lei * 3s j
rajort Einlage zweck» Gründung einer
i» . m . b . H . Ä! ur tüchtige flaitflcute , evtl .
mit « ranchekenninissen , kommen iäiig in
Krage . Angeb . nnt . Nr . «227 ins Tagblattb . j

Litros
Läden

WorksUtlea
Lagerraums

Auiojaragon
zu vermieten . Brenner ,
LessingstraBe 4J , Tel . 5.>7+

1- 3 Böror
Anlage 17 . Tel . 1006

Gr . Zimmer iWohn -
« . Schlaf, . » m . Klavier
(erftfl . Instr . l tofurt »u
vermieten . Angeb . um .
Nr . 3197 ins Tagblniil '

Ein gut
mobl . Zimmer

levtl , Wobn - u . Scklai -
, immer ) zu vermieten .

Gartenstr . 54. III .
Luiienftr 58 ist ein aut

möbl . Zimmer
sogleich su vermieten .
.̂ n ersr . im 3 , Stock .

llmM . Zimmer
mit Küche od . Kochraum
«Mittelstadt ! von einem
äli . Fräulein , das tagS -
itber im Wctchnft ist , ae-
iiitlit , schöne Ä>' ans . nicht
ausaeschl . Anaeb . unter
Ä! r . 3224 i . Tagblattb .

Herren - u . Damen
Sportwesfen

«owie Knabeowesten kaufen Wiederver¬
käufer am billigsten aus erster Hand .

Tüchtige Vertreter für Karlsruhe u. Baden
sucht

Franz Volkmann , Niirtin
1 Strickmaschine verkauft obiger .

Ein gut möbliertes ,
freundliches

Zimmer
an fol . befs , Herrn auf
I . Ä!är » zu vermieten .

Karl -Friedrickstr . 12 .
vormitiaas .

Zu vermieten aut
möbl . Zimmer

mit eleltr . Licht an fol .
gebildeten Herrn aus so-
aleich oder Iväter .
Nichard -Waauerftr .18 . II

An aut . Sause' "" "Mi., orl hübsch . Wnün
n . Scklafzimm . an eins .
Herrn zu verin Slektr .
Licht , sevar . Ein » . Adr .
zu ersr . im Taablattb .

Mansarde.
nur zum Möbele !»stellen
zu verm . Herrenstr . 15 .
III . r . Zu erir . Moni .
Miitw .. Freit . 10- 4 U .

Zimmer mit KM
erkalten 1 od . 2 solide
Arbeiter sofort .

Et tlinaerst r . 21 . vart .

Wovn .-Nachlreis
A Ludwin . Zirkel SV
Tel , 48« ? Stets Tauich .
woknunaen

LWWMW
3—4 Z . -Wohnung
von ruhia Elievaar m .
I Kind in auter Lage
sofort od . Ivaier aeaen
Absindunasinmine gel
Bordrinalichkeitsk vor -
banden .

Angebote unter Nr
32II ins Lanblailblirv
erbeten .

■iioei gut möbl
Zimmer

u . Küche od . Küchen -
benützuna , elektr .
yicht , ni nur bess.
Sause in zentraler
<?aae von rubigem ,
kinderlosem lylit -
» aar per 1. Mär »
gesucht Angebote
unter Nr . 302!» ins
Taqblattbüroerb .

Kapitalien.
kapital-
Jeder Geldbetrag
besten Monaisverdienst
bei Anlage aus

Hypothek . Teilhabersch .
Darl . kostensr . s Geld «.
Angebote u Nachtr . steis

Ackermann VK

()ffme wellen
Junges

mädthen
aiiö guter tjotnilie tags¬
über zn i Ii . Kiuderu
» einchi .

Krieaftr . 14«. »ari .
tam Karlotori .

Hypotheken
von 50000 JC aufm aus Fabriken . Güter ,
und grone Wohnhäuser «über 10 001!
^ ried . ' Miete > beschasst in einigen Tagen
K Berlin - Friedenau 104 >.
H . sJlUU , Ri « « ttra » e 1«

lildjt . WeiWherin
für Bettwäsche gesucht .
Aeuan . eriord . Borzust .
zwischen 10 u . 12 Uhr .

W erdervlat .̂ .' .-"), La den .

Zum 1. März ein

Mtch »
gesucht , welches die
einfachere und die
bessere Küche ver -
steht u . einen Saus -
halt von 4 erivach -

| senen Personen al -
| lein führen kann .

. tVo . M . Schneidcr
ITainen -Koniektions
Igeschäst , Ludwigsvlatz

BSHBl

beWIe
Mädchen in Damen .

Schneiderei I>i- chncidcr -
arbeiti fof. gefuchi , auch
Sofienfchufe kommt in
Mage .

Damenfchncidermftr .
K » b 11 r .

Schillerltraste 83.

r — ..ol ., 34iä6r . Mäd¬
chen , das schon In Siel -
lung war . tücht . u . er -
fahren i . Haushalt und
Sangl .-Pfl .. sucht Stelle
zu kl . Kind od . als Zim -
merniädchen a . 1 . od . 15 .
März . Kefl . Auschr . u .
Nr . 3225 i . Tagblattb .

Perfekte

empfiehlt sich in u . außer
dem Hause . Ang . unter
Nr . 8215 i. Tagbl . erbet .

Verlsren
ans dem Wege z. Theater
am Samstag abend ein

grauer
Damenpelz «
Kegen Belohnung abzn -
geben Sosienstr . 15. vart .

Sofort gutgehende

töirffriiaft u.Brennerei
m . Haus . Saal . Garten ,
Hos , Stallung , Scheune ,
seitlich Bübl . f . 20tm ^
zu verkaufen . Anzahl » .
10 000—12 000 M . für
Metzger oder Bäcker vr .
Existenz . Näheres

Büro Üull .
Kaiserstraf,e 14d .

Zu verkaufen neuerb .
auf 1 . Avril beziehbares

Uohnhaus ,
bestehend aus 2—3 Zim¬
mern u . I grofi . Zimmer
mit KÜ6,e u . Znbeh . in
sehr gel . Lage , schöne
Aussicht . Zu erfrag , im
Taablattbüro .

M 'rlorwni .geluiu

8unb tnVmm
Dackel -Bastard , schwarz .
Gegen Belohnung abzug .

lSchönfeldstr . 1IV .

Ä >eichene

EAIaiZimm-r
nnd

Sve'ieZimmer
sehr billig in nur bester
Qualität zu verkaufeii

ZahlnngS -
erleichternng .

Kein Laden .
Kur MUhlburg . L» -- ®y-
st - nssu 51 , Svezial -
vertrieb Schweitio ,

Neuerbautes
U7ohnhaus

7 Zimmer , eine Küche .
aroi,c Scheune u . Stall ,
5 ! - Ar eiiiaezännt . Gar -
ten , herrliche Lage , aller -
nächst . Nabe Karlsruhe ,
i Miuut von der Bahn .
Selbstkäufer bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 2W5
im ; Tagblattbüro erbet .
Waschkommode m .Mar -

mor u . Sviegel , 3teil .
Sviegelschr ., versch . Schr .
Kommod , v . 15 M an .
Nachtt . , Zimmer - , Kü -
cheutische. Kückeuschrauk ,
bochh. Betten , neue eich .
Bett . m . Pat .-Rost . Ma -
trai ; . . Rosihaarmatr . n .
sonst . Möbel lind billig
iu verk . Au - n . Berk .-
sW ' rift . D . Gutmann .
Rudolfstr . 12 .

Lebensstellung
Bekannter Filialbetrieb der Nahrungs- und Genußmittebranctie

sucht
eine unbedingt zuverlässige

arbettstteudjge Kraft
geletzen Alters , die in erster Linie über a gemeine ^ eschästsrvuiinc verfügt ,
dabei aber soviel BraiichekennintS befibt um eme nnöbringende Kontrolle
der Ladengeschäfte ansü en und das zahlreiche Personal suhreu zu können .
Nur Herren mit verträglichem Charakier nnd unermüdlichem ^ rbeiiee , er
ik '-ine :>! eprälentatton nach auftenl , die eine dauernde Neiieiätigkeit mit Lust
und Liebe anSzuüln « gewilli sind beliehen ausführliche Bewerbung Mit
Gehaltsansprlichen cjnziircicheii unter 5)iV. 822tf au das Tagblaichüro .

ThaUelonMe
gebr .. gut erh , ebenso ein
,>auteuil . n>. i^ inrichtnng
und ein neues i>aute "uil ,
modern , z» verkausen .

Markgrgsenstrake 43,
Vorderhaus , 2 . « tock .

für
Brautleute!

Schlaszimmer . komvlett ,
Eiche , 2tür . Sviegelschr . .

Waschkommode . Nacht -
tische, inkl . Patentröste
n . Matratze « , bei » , nne
neu . sür 3«« ferner
gut erhaltene kompl .

Küchencinrichfung .
Zu erfragen

Karlstrake 78, III .

KIsin - Huto
1914 5fach bereift , mit
elektr Licht. gutem
fahrbereit . Zustand aus
Privatb . sofort zu verk
Anzusehen und nähere
Auskunft erteilt

P . Scharmann .
Karlsruhe ,

-- .ckloftbezirk II .
Nähmaschine , neu ,

auSnw . bill zu verlaus .,
a . Teilzahl . Dürriaaer .

Kronenstr . 46. H . IV .

Herren - u. D . -Rad ,
neu . bill zu verk ., auch
Teilzahlung . Diirriuger ,
Kronenstr . 40 , Hth . . IV .

Schreinerwerkzeng
vreisw . zu verk . Hurn -
boldtstr . IS . III . r . An -
znseb. v , abds . Viß U . an .

Serreu - u . Damenrad .
nen , vretsw . zu verkauf
^ alhei nttr . 6^ vart

Elektr. Befeudi-
tungshörper

für

6oa!üeIeu (!)tung
geeignet , preiswert zu
verkaufen .

Waldstrane 26 . II ..
Hof , links .

Spiegel ,
oval . 88/68 cm , Maha -
gonirahmen , mait , ivie
neu . zu verkaufen .

Hirschstr . 54 . II . ,
nachmittags .

Eleg . KMiim.
altdeutsche Edeldame .

Gr . 44 , ne » , zn verk .
Lebermann .

Waldhornstrake 18.

Hlinorka
Ziichthäbne schwarz ,

höchstpräm . Abstamm .,
i Rhodeländer Sahn

billig abzugeben . Priutz .
Schillerstrafte 41 .

kaufe
sorlwährend

aetr . Kleider . Schuhe
« ni» Wäsche .

pstsucha
»rii » <, « r !trai,e :|
Cctoohon 2293

rufen Siean , wenn Sie Ihre

ESSHia

etc . durch das altbewährte
öpezialhaus

D . U. O U . Dnton Springer
Kttlingerstraße 51

restlos n. billigst vertilgt
haben wollen.

AllllC mit Laden und
JJUU3 Ejnsghrt im Zen¬
trum der Stadl gesucht .
Angebote nnt , Nr . 3201
ins Tagblattbüro erbet .

Echter M48 Bi 'enen -
M Blüten - M

1 Schleuder - |

Billig ! Gesund! Nahrhaft !
Echter

Bienen -
Blüten -

Schleuder -

Honig
edelste goldg Tafelware ,kein Heide -, Leck - oder
seimhonip . Garant , rein .
10 Pfd -Kimerl2 M . 5 1*1d.
7 M . franko überall hin.Nachnahme 30 l ' fg mehr .
Garantie : ZurUckniilimp .

Paul Kogel , Niendorf,
Kr Pinneberg Holstein ) 50

Imker >». Hiinigversand .

Parkettboden
auswärts . Postkarte

urlacherstr .
>rte genügt .

FrauElise Biatz . ffelianinie
Telephon 4U67 , wohnt jetzt

Kriegsstraße 262 -

Statt besonderer Anzeige .
Unsere herzensgute , teure Schwester und

Schwägerin

Berta Wangner
ist heute vormittag 3,46Uhr im Alter von 50 Jahren
unerwartet rasch verschieden .

Karlsruhe . , _ , . . . .=r-— den 15 . Februar 1925,
Donaueschingen ,

In tiefer Trauer :
Dr. Friedrich Wangner , Oberamtsrichter
Emma Wangner
Berta Wangner , geb . Staub .

Die eerdigune findet am Dienstag , den 17 . Februar ,
mittags ' /»1 Uhr , von der Kriedhofkapelle aus statt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

Frankfurt a . M ., IS . Febr . lDrahtber . ) Die
Börse eröffnete die neue Woche bei immerhin noch
sehr ruhigem Geschäft in fast unverändert freund¬
licher Stimmung . Besondere Anregungen lagen nicht
vor , auch Kausausträge , die dem schleppenden Ge -
schäftsgang etwas Belebung hätten bringen können ,
blieben heute aus . Wenn trotzdem die freundliche
Strömung anfangs die Oberhand behielt , so war
dies aus den andauernd flüssigen Geldstand zurück -
zuführen , der seinen günstigen Einfluß weiter aus -
üben konnte . Bei Beginn des offiziellen Verkehrs
jedoch kam es bereits wieder zu einem Um -
schwung der Tendenz . Die Neigung zu Glatt -
stellungen für den Ultimo machte sich geltend , und
dies bewirkte ein leichtes Abbröckeln der Kurse aus
den Hauptmärkten .

Besonders der Montan - , Chemie - und Elektromarkr
wurden durch den Umschwung der Tendenz eiwaS in
Mitleidenschaft gezogen , die Rückgänge blieben aber
im allgemeinen gering . Stärker kamen sie nur am
Montanmarkt zur Auswirkung . Die Spekulation
hielt sich wieder im Hintergrund , so daß das Geschäft
außerordentlich ruhig und unlustig verlies . Der
Vankenmarkt wies behauptete Haltung ans . Hapag
etwas höher , Zuckeraktien abbröckelnd . — Am Ein -
h e i t s m a r k t der Jnduftriepapiere werden heute
die Aktien der Chemischen Werke vormals Albert ,
sowie die Aktien der Zellstosfabrik Aschasfenburg und
diejenigen der bayerischen Zelluloidsabrik vormals
Wacker in Goldprozent notiert . Die Tendenz war
hier nicht einheitlich ) neben geringen Erhöhungen
stellten sich auch Rückgänge ein . — In - und auSlän -
dische Renten zeigten keine nennenswerten Verände -
rungen .

Auch im Freivcrkehr war kein Geschäft zu
verzeichnen : Api 1,9. Becker Stahl 1,50 , Becker Kohle

Benz Motoren 5,50 , Growag 137,50, Krügeröhall
12,50 , Kabel Rheydt sind heute zum ersten Mal in
Gold notiert ca . IVO Goldprozent , Usa 14 °/,

Am Geldmarkt ist die Nachfrage etwas stärker
geworden , insbesondere für kurzfristige Ansleihun -
gen . Monatsgeld etwa 10,5— 11 Prozent p . a .

Der Devisenmarkt ist außerordentlich lebhaft
und erregt geworden . Der Pariser Franken , der
einen beträchtlichen Kurssturz erlitten hat , stellte sich
heute aus 10,22—10,24 in Dollarparität Gegenwert .
Auch das englische Pfund ist bei 4,77' /»—4,77°/» sür
den Dollar leicht gedrückt .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Ten -
denz infolge der hervortretenden Realisationen aus -
gesprochen schwach.

Berlin , 16. Febr . An der heutigen Börse vcr -
mochte sich eine freundliche Grundstimmung , die an
den beiden vorausgegangenen Wochentagen sich durch -
setzen konnte , nicht zu halten . Ee machte sich ganz
allgemein eine Zurückhaltung von seilen der Speku -
latiou bemerkbar , die wohl ans die Gestaltung des
Geldmarktes zurückgesührt werden kann . Am M o n-
t a n m a r k t über 'vogen die Abschwächungen . Stark
angeboten find Geilenkirchen und Harpener , die er -
bebliche Kursverluste verzeichneten . Der Markt der
Elektrowerte gestaltete sich sehr uneinheitlich . Leich -
tes Interesse liegt für Accum vor , während Schuckert
angeboten find . Die Kursgestaltung am Bankaktien -
markt scheint im allgemeinen gebessert zu sein , doch
verzeichnet Berliner Handelsgesellschaft einen erheb -
lichen Verlust . Auch Schiffahrts - und chemische Werte
sind durchaus uneinheitlich . Von Bahnaktien besteht
außerordentlich lebhafte Nachfrage nach Schantuna ,
die wohl auf Entschädigungshossnungen zurückzufüh -
ren ist . Am Auslandsrenten markt liegen
bosnische Anleihen unter gesteigerter Nachfrage sehr
fest . Schwächer sind heimische Renten . Kriegs «« -
leihe 0,755 , 8J4 Consols 1,185, Schutzgebiete 0®/» und
23er K . -Schätze I, »5.

Die Lage des Geldmarktes ist unverändert .
Täaliches lveld 9—10 Prozent , Monatsgeld 10—12
Prozent und Privatdiskonte 8 Prozent p . a . Am

internationalen Devisenmarkt liegt der
französische Franken weiter schwach.

Im weiteren Verlaus trat allgemeine Geschästsstille
ein . Die Umsätze gingen aus ein Minimum zurück .
Die Ursache dasür waren wohl die Gerüchte über
eine Versteifung des Geldmarktes . Der Berliner
Kasfenvcrein foll eine sehr starke Zurückhaltung aus -
üben , wodurch besonders kleinere Firmen betrossen
werden . Völlig lustlos lag der Markt der heimischen
Renten , wo kaum noch Kurse zu hören sind . Am
meisten standen der Kalimarkt und der Markt der
heimischen Renten unter dem Druck der allgemeinen
Geschästslosigkeit . Die Kurse wichen durchweg . Am
Markt der Textilwerte waren Schles . Textil nach an -
sänglichem Gewinn um % abgeschwächt . Die Rück¬
gänge greisen auch auf den Markt der ausländischen
Renten über . Auch Schantung liegt abgeschwächt
4

' '».
Berlin , 16. Febr . Am Schwankungsmarkt

wurden folgende erste Kurse notiert : Elektr .
Hochbahn 85,50 , Hapag 29°/«, Hamburg Südamerika
140,25 , Nordd . Lloyd 3,9, Barmer Bankverein 1,7,
Berliner Handelsgesellsch . 162, Darmst . und Natl .-
Bank 13,75 , Deutsche Bank 132, Bochumcr Guß 913/„,
Buderus Eisen 20,50 , Deutsch Luxemburg 85,50, Gei¬
lenkirchen 92,50 , Harpener 150, Hösch Stahl 101,50,
Hohenlohe 120,25 , Ilse Bergbau 29,8 , Klöcknerwerke
64,25 , Laurahüttc 8,8 , Phönix 64, Stinnes Riebeck 33.
Nombacher Hütte 49°/», Stolberger Zink 50,25, Deutsch
Kali 36,25 , Bad . Anilin 31,25 , Elberseldcr Farben
27,2 , Höchster Farben 26,75 , Rütgerswerke 18,75 ,
A .E .G . 12,50 , Bergmann Elektro 19,50 , Elektr . Licht
und Krast 8,2 , Adlerwerke 4,25 , Berlin Anhalter
Masch . 5 , Berlin - KarlSruher Industrie 136, Daimler
Motoren 6,4 , Karlsruher Masch . 83,50 . Zimmermann -
werke 1,8, Hammersen & Co . 22,75 , Zellstoff Waldhof
13,4 , Charlottenburger Wasser 37,8 , Gebr . Junghans
13 , Sarotti 2.2 , Ver . Schnhsabr . Bcrneis 3, Otavi
28,1 , Deutsch Erdöl 64' /», Deutsch Petroleum 18,2.

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Nofierunfren vom 16 Februar 1926.

100 kg
Karit . I">anktt Goldmark 10 » ku

Parit FYanktt Goldmark

Weizen Weti
Roggen ' inländ
Sommer • Gerate
Haler rinländ .
Hafer (ausländ ,
vlais (gelb ) .
Mais ' Mexed) .

•1 25 5 SC
2200 252
>A .10 - 31 ( <
17 50 - 22 .75

2250 - 22 .75

Vetzenmehi
loggenmehl
vleie . . . . .
rbsen

Heu
>troh
Bierfreber . . .

41 5^ 44 75
36 00 39 25
14 25 - 14 1 j

Getreide , Hülsen .rllchte u . Iliertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Ros^enmehl und Kiek' ohne Sack .

Tendenz fester .

Maunlximer Produktenmarkt vom 16 . Febr . <Eig .
Drahtmeldg . ) Obwohl die von den amerikanischen
Getreidemärkten am SamStag gekabelten Schlußkursc
wieder höher lauteten und auch die AnsangSnotie -
rungen aus Liverpool eine Steigerung erkennen
ließen , verkehrte der hiesige Markt in recht ruhiger
Tendenz . Die Käuser sind abwartend . Man nannte
gegen 12 .45 Uhr : Weizen , inländisch 26.50—27, aus¬
ländisch 34 — 36 , Roggen , inländisch 25— 26, ausländisch
28,50—29 , Gerste 29— 32, Hafer , inländisch 18,50— 21 ,
ausländisch 20—24, Mais nfit Sack 23—23,50 , Weizen¬
mehl , Basis 0, 41 —44,75 , Wcizcnbrvtmchl 35,75 ,
Roggenmehl 36— 40, Weizcnkleie 15,50 Reichsmark ,
alles per 100 Kilogr . bahnfrei Mannheim .

Berliner Produktenmarkt vom 16. Febr . lFunk -
ipruch . s Die niedrigeren ausländischen Preise blie -
bcn auf dem hiesigen Produktenmarkte ohne Einfluß .
Tic während des Vormittags erzielten höheren
Preise vermochten sich mittags nicht zu behaupten ,
weil steigende Realisationen und Abgaben , onschei -
nend auf Rechnung der Reichsgetreidestelle erfolgten .

Die ersten amtlichen Kurse im Lieserungsgeschäst
waren kaum etwas höher als die Samstagschluß -
kurse . Jnlandsangebot war vorhanden , doch wurden
die geforderten Preise als zu hoch bezeichnet . Bei
Gerste wurden für gute Qualitäten auch höhere
Preise erzielt . Die Haserpreise blieben behauptet .
Mehl hatte wiederum ruhiges Geschäft .

Berlin , 16 . Febr . (Funkspruch .) Amtliche P ro -
duktennotierungen in Reichsmark . Märkischer
Weizen 250—256 , März 274. Mai 288—289—288 . Märk .
Roggen 250—255 , März 266 . Avril 275—276 . Mai 284,5
bis 285—283.5, Sommergerste 255—275 , Wintergerste 215
bis 240, Märkischer Hafer 187—195, März 318, Mai
221,5—221 . Mais 224, Mai 204.

Wcizenkleie 15.60—15.70 , Roggenkleie 15 .60—15 .70.
Weizenmehl 34.5—37, Roggenmehl 34.5—37. Raps 319.
Bikioriaerbfcn 27—34 . Kleine Sveiseerbsen 21—22.

Futtererbsen 19—21, Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 20
bis 21 , Wicken 19—20, Blaue Lupinen 12 .5—14 , Gelbe
Lupinen 15— 16 .5 , Seradella 15— 17 . Rapskuchen 18.25
bis 18.50, Leinkuchen 24.50—25, Trockenschnitzel prompt
9 .30—9 .50, Torfmelasse 9 .40—9 .60, Kartosfelslocken 20.10
bis 20.40.

Mannheimer Kolonialivarcn -Bürse vom 1«. Februar .
Tendcnz stetig . Kasse Santos 4 .5— 1.9, gewaschen 5 .4 bis
6 .5 , Tee . gut 7—8 . mittel 8—9, sein 9—11 , Kakao Holl .
1.4— 1.6 , inländ . 1 .3— 1.5 , Reis Burma 0 .40 , Weizen¬
grieß 0 .53, Hariwcizengrieß 0.60, Zucker triff . 0.68 Reichs¬
mark per Kilo .

Mannheimer Viehmarkt vom Iii . Febr . Dem heutigen
Viehmark ! waren zugefahren 173 Ochsen . 69 Bul¬
len , 642 Kühe und Rinder , 458 Kälber , 90 Schafe und
1943 Schweine . Preise : Ochsen A 48—52, B 42— 18.
c 34—38 , D 22—30. Bullen A 42—46 , B 38—42. O 34
bis 38, Kühe A 52—54 , B 44—48 , C 36—40. Gering ge¬
nährtes Jungvieh A 26—34, B 10—20, Kälber B 70—74,
C 64 —68, D 58—62, E 52—56, S -hase A 46—40 , B 32 bis
36, C 26—30, Lämmer B 22—26, Schweine A 66—68,
B 66—68 , C 67—69 , I) 66—67. E 64—67 , F 54—60 .
Marktverlaus mit Ochsen mittelmäßig kleiner
Ueberstand , mit Schalen mittelmäßig geräumt , mit
Schweinen mittelmäßig , ausverkauft , mit Kälbern leb -
hast geräumt .

Pforzheimcr Edelmetallkurse vom IS . Febr . Gold 2812
bis 2817 . Silber 9480- 9510 . Platin 1500- 1520.

Besserung der Lage am Saazcr Hopfcnmarkt .
S a a z , 13 . Fcbr . ( Offizieller Marktbericht des Saa¬
zcr Hopsenbauvcrbandcs . I Die zweite Februarwoche
hat mchr Nachsragc , weitere größere Umsätze zu ge -
gen den Tiefstand um 50 K . befestigten Preisen ge -
bracht . Während zn Schluß der Vorwoche noch mit
3700—3750 St . recht schwache Mittclhopse » gehandelt
wurden , ist heute unter 3800 S . nicht mchr anzukom -
men . Zwei inländische Großbrancrcien haben die
Ruhe bcnützt , um mit Saazcr Händlern i ' ttctt Ab¬
schluß aus rund 600 Zcntncr zn betätigen . Ein Teil
der Händler ist e > gedeckt , ein andcrcr Teil kaust sllr
die Lieferung nach , ivorauf die Belebung des Ge -
fchästcS zurückzuführen ist . Anßcrdcm hat zu Be -
ginn dcr Woche ein Ausländer 50 Zentner Aus -
hrp/cn zum AiiSnahmcprcisc von 4200 K . übcrnom -
ntett . Zur Stunde notierten am Saazcr Platze :
Prima und Ausstich 4000—4200 K ., sehr gute Mittel -
Hopfen 3900—4000 K . , schwache Mittelhofen 3800 bis
3900 K . pcr 50 Kilogramm . Man schätzt die heutigen
Platz - und Landvorräte in 1924er Saazcr Hopfen ans
höchstens 3000—3500 Zentner . Die Marktlage wird
mit Rücksicht aus die geringen Vorräte vom Handel
alö schr gesund bezcichnct , da noch gut scchS Monate
bis zur neuen Ernte sind . Schluß -Stimmnng an¬
genehmer , Preise befestigt und langsam anziehend .

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam . 13 . Zcbr. : 59.25 Gld ., 11 . Febr . :

59 .25 Gld.
Neuyork, 13 . Febr . : 23.81 Dollar , 11 . Febr . :

23 .81 Dollar .
Pariser Börse .

Paris , 16 . Febr . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 91 .25 Francs .

Devisen .
w Berlin , 16 . Februar .

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Briissel - Antwerp 100 Fr .
l ' onzic 100 Guld .
Helsinstfors 100 sinn . M
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Rscndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Fres .
Sofia 100 I .eva
Spanien 100 Pes .
Stofkh . -Gothenh . 10(1 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 000 Kr .

Geldkurs Geldkurs
Zuaehl«
für Brief

14. 2. 16. 2. kurs
1660
1 .633 III ? 8:885

221 2205 hOOl
20 170 20022 1- 0 .05

4195 4 195 l- OOl
0474 0474 h 0 002

16? 6
8$ 16859

2^ 20

h 0 42
1- 0 02

21 Ol
79 50 79 45 + 020

10558 10 56 + 0 .04
17 25 17 27 + 004

6 .84 6 84 + 0 .02
7476 7476 + 0 .18
1998 19 98 + 0 .04
6407 6397 + 0 .16
2181 21 97 (- 006

12 445 12 43 1- 0 .04
80 85 80 .77 + 020
3 045 3 045 + 0 01
59 63 59 505 + 0 .14

11302 113 02 + 028
5808 5 .807
5905 5 908 h 002

Neu .vork
London • • « « • * * * i
Paris . . . i, . « « . .
Brüssel .
Italien « » . . « . . i
Madrid .
Holland .
Stockholm . . . . . .
Oslo
Kopenhagen . . . .
Prag .
Deutschland . . . .
Wien . . . . . . . .
Budapest . . . . . .
Agram . . . . . . . .
Sofia . . . . . . i t i i
Bukarest . . . . . . .
Warsch .vj
HelMngf ->ra . . . , .
Konstnatinopol , , ,
Athen . .
Buenos Aires . . . .

w Zürich , 16 Februar
14. Februai IG hebruar

■k »
2715
26 30
21 35
7375

208 75
139 75

79 25
92 50
1540

123
of072
8 50
3 77
265

519 12
24 .75
27 00
2600
21 32
7385

20875
139 80

7925
92 .35
15 37

123 65
W

47 50

m
100 .25

1300
2 .75
8 .40
2 .05

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 16 Februar
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Alles zirfea in Mark oro IUU0;—

Adler Kali . . . . . . .
Api
Rad Lokomotivwerke
Baldur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto . . >
Deutsche Petroleum . >
Germania Linoleum . ,
Grindler Zigarren . . ,
Groökraftw . Württemb
Hansa Moyd . . . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
lnapr
ftterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt . . . . .
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt .
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad Handwerk
Melliand Chem . . .
Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei . .
Offen burger Spinnerei
Pax . Industrie and

Handels -A.-G . . . .

350

o
2?

15
53
15

35
185
170
2 .5
1 .3

570
15
13

J >5

46
? 9

125

1 :8
420
293

0 .6

Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Slotnan
Tabak handels -A .-G. .
Teichgräber
Textil Meyer . . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zückerwaren Speck . ,

Wertbeständige Anlagen
5% Bad Kohlenw .-Anl.
6° oMannh.Kohlenw .Anl.
7°/o Sächsische Braun

knhlenw -Anleihe . _
5°/o Rhein - Main -Donau -

Gold-Anleihe . . w
5o/r, Neckarwerke - Gold-

Anleihe
5% Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kc . . .
5°fn Sächsische Roggen¬

wert -Anleihe per Ztr .
5°/oSüdd . Festwertbank -

Obligationen . . . .
6°/o FreiburgerHolzwert -

Anleihe pro Festmeterl —

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen lieh in Prozent .

Deutsche StaatKnanlere .

6% EelehB-A.nl.
W/o <io .
Dollarseh .-Anw.
8% Pr . Consols
S% BadeninI.T.1901
SVj% . ».1875-80
4<V(, Bayr. E.B.Aaltihi
W.Xtlll . All«.Aul.

E.B.Antcihe
3% PI. LB frin . .
3Va% do.
3% do . konv .

1* >.
C.755

136
90 .87

1 00

16 >.
0 .7| 5

91 25

138
1 .310

4 .20
»' rennte »Verte .

S% lu .ai .ln .Silb. |
5% l% In . km .lUA | - . - I

10 75 10 70
13 00 , 13 ^

14. 2. i 16 l .
3% In .km .linm
t l/o% iiii.iiTi.JtaL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
VI, Türk , v . 1912

Anat, . S . I
5°/0Tehuantepec

4 ransinon werte .
Hapac I 28 50 I 29 12
NordJ . Lloyd . . | 3 .87 I 3 - 25
Baltim .n .OhioB | 69 001 68 OU

Hanken .
Badl sehe Bank | 37 00 1 37 00
Darnst.snd Bsi.-Ban 13 -00 13 62
Deutsche Bank 13 00 I 13 20

Diseonfo -ßes .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid .Creditb .
Oest.Creditanst .
Rhein . Creditb .
Südd .Disk .^ Jes.
Wiener Bank, .
Wttrtt . Notenb .

H | 1« •
122 25 122 75
114 .75 116 50

1790 17 90l "
350

1150
662

8025

2 00
9 80
3 .40

10 25
6 65

80 -25

Industrie werte .
Bochumer Guß
Buderus Eisenw
Uoutscb-Laiefflb.Bow.
Gelsenk . Bergw.
Harpener Bergb
MannesmannRöhrenw
Manst . Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
Laurahütte . . .

93 50 92 50
2050 19 95
86 00 84 75
96 50 93 50

151 50 148 75
68 50 67 60

505 5 15
66 00 64 25

3 .70 3 -70
8 40 805

Brauerei Wulle

Adt Gebr . . . .
\ <ller & Oppenh.
Yechaff. zellst

Badenia Weinh .
Bad.Anili u . S .
<ad.Masch.-F. Durlacfc
dad. Uhrenfab. Fortw
Bayr . Spiegelgl

Ceraantw- Heideiber' ĥem . Albertw
„ Griesheim

WeilerterMeer
Daimler Motor
Jtsch.GoidSSilbersch
Otsch. Verlasanstal
lytkerhoff f Widm
Bisen . Kaisers ! .
Elberf . Farben .

14 . 2.

3 .50

3312

1 .10
3125
1950
26 50 i

9800
48 00
2587

620
2225
36 50
470
215

2712

lfi |13 75 '

3 35
51 00

11100
110

J100
19 50
26 10

98 87
48 00
2537

6 .25
22 -30=6 00

450
2 .05

2687

El .Licht u .Kraft
Ria . Bad. Wolle
EmagFrankfurf
Khrh & Schmer
KülingerMasch
Ettlg . Spinnerei
aber S Schleicher

Gebr . Fuhr . .
FeinmechanikJetter
Pkt. Pokomy&Wittek
Fuchs Waggon
Ganz Ludwig
Gritzner Masch.
Grün &Rilfinger
tlaid & Neu .
iianfw . Füssen .
Keddernh .Kupf.
Hoch- u .Tiefbau
HöchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

1+ i . !
820
8 25
028

3100
815

86 00
5 75
800

1550
730
1 52 '

38 .25

n 8 00
9 50
1 81

2700
5 80
9 40

16.
8 25
8 62
0 30

32 00
8 50

85 00

600
800

1525
7 30
152

0 .150
38 50
27 50
9750
97 SO

970

2655
585
910

inag Erlangen ,
lunghans Gebr .

lammgint Kaisers!
Karlar . Masch.
üliinStbinilin ^Batk.
Knorr Heilbr . .
Konserv , Bra .n
KrauBLokomot .

).ameyer & Co .
Lechwerke . . .
I.eder Spicharz
l .inoleumwerke
Ludwh . Walzm .
Mainkr Höchst
MienustStamm )
ilotor Oberuse 1'

N' eekars . Fahrz .
rtter » Union
Pfilz. Nlhm. Kiysar .
Porzell . Wessel

14 i
1 40

12 95

l J 00
3 85
700
3 90
1 10
4 .40

13 40 13 50
21 00 21 00

3 .30 3 15
11100 111 .00

16 !.
1 40

1285

1300
3 90
7 0' i
3 95
119

50 .5 '~
14 00

2 6s
20 .00

900
2 .475

3 75
780

5050
14 00

255
20C .0

9 .25
245
3 80
8 00

Reiniger . Gebb.
theiapiefcr.Mainhtiir
fthenan . Aachen
Rodberg . . . .
Rncfcforthwerk .
Ktttgerswerke .
Schlink & Co . .
Schneller, frankcnthal
St»raam. Latkfabrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab . Herz
lithtl i Co..Mannhein
JiemeniElektBetrieb,
iinalro Det.m.
Sadd . Metall . .
InkotweV Beslgbala
Bfcrenfabr. Fittwligl
Pinself .NQmbg.
iroigttlllffntKStanBi)
VoltabmSeile. Kabel

? 1°
0

Wayß & Freitag

Zollst .Waldh .St
Zuckert Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
,, Offstein .
„ Stuttgart .

variabel
Benz Motoren . j 5 25 \
Deutsch . Petro ' | 17 -75
Oroßkft . Wartt . I 0130

14 . i 16 2.
375 3 725

12 95 m
m
' .97 ? 75
4 00 410
4 05 400

5 .30
17 50

0 35

Sachwertan leihen
5<Vo Bad. Kohle 11 20 [ 10 85
6o;0 Bei! Braaak.
öo.'o PrNl .Fllie .lil .
fiO/# Preil . Roeseie.
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.
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Schlagwetterexplosionen.

Durch das furchtbare Grubenunglück auf der
Zech« Minister Stein bei Dortmund ist in wei-
tett Kreisen der Bevölkerung öie Frage der
E » t st e hu ng von Bergwerkskata -
ftrophen . die in größerem oder kleinerem
Ausmaße das Leben des Bergmanns stündlich
bedrohen , wieder akut gewovden . Was nun
speziel SchlagwettcrexPlostoneu betrisst , — um
^ine solche handelte es sich bei dem Dortmunder
Unglück — so entstehen sie dadurch, daß ein
explo-sionsfählges Gemisch von Luft und Gru -
bengas durch irgend eine Ursache zur Entzün¬
dung kommt. Ein solches Gemisch ist vorhan¬
den . wenn ein Gehalt von Grubengas in der
Grubenlust zwischen 5 und 15 Prozent liegt .
Bei weniger als 5 Prozent oder mehr als .
14 Prozent Gasgehalt tritt eine Explosion nicht
ein . Das Grubengas oder Methan , ein Koh¬
lenwasserstoff findet sich in der Kohle meist in
seiner Berte -Mung, mitunter aber auch in grö-
berer Ansammlung in Spalten und Hohl -
räumen , und es steht regelmäßig unter Druck
von mehreren Atmosphären . Beim Freilegen
Und Absprengen der Kohle tritt das Gruben -
gas meist allmählich , ohne daß es äußerlich be-
merkbar ist , in die Grubenlust über und wird
durch Sie Entlüstungsanlage abgedrängt . Gru -
bengas ist leichter als Luft un«? entmischt sich
verhältnismäßig leicht. Es ist also bestrebt , sich
Wer der Grudenluft anzusammeln . Werden
derartige Stellen nicht genügend durchgelüftet ,
so tritt dort eine Ansammlung von explosions -
gefährlichen Schlagwettern ein . Hier hat man
die A u s g a n g s st e l l e der allermeisten
Tchlagivetterexplosionen &u suchen .

Erheblich seltener sind Explosionen , die durch
plötzliche Gasausbrüche beim Sprengen
hervorgerufen werden . Eine Schlagwetter -
explosion hat meist nur örtlichen Charakter , so
daß nur die in unmittelbarer Nähe tätigen
Bergarbeiter getroffen werden . JHre vcr -
heerende Wirkung beruht nicht zum wenigsten
auf der Gefährlichkeit der sog . Nachschwaden, in
denen die Bergarbeiter ersticken , weil diese Nach-
schwaöen nicht mehr genügend Sauerstoff zur
Atmung enthalten . Zum andern aber sucht jede
Schlagwetterexplosion den stets vorhandenen
Kohlenstaub aufzuwirbeln , dem durch aus -
ktiebige Berieselung vorgebeugt werden muß .
Ist das nicht genügend geschehen , so hat die
Schlagwetterexplosion eine äußerst heftige
Kohlenstaubexplosion zur Folge , die,
je nach der Menge des vorhandenen Kohlen -
staubes sich mehr oder minder auf die ganze
Grube ausdehnen kann . Durch größere Schlag -
Wetter- und Kohlenstaubexplosionen gehen im
allgemeinen größere Teile der Grubenbauten in
Trümmer , so daß die Entlüftung erheblich ge-
stört wird . Es ist dann nicht möglich, den etwa
noch lebenden Bergleuten frische Luft zuzufüh -
ren . In den Fahren 1900 bis 1918 hat man als
Ursache von etwa WO Explosionen in fast 00 %
der Fälle Entzündung der Schlagwetter durch
die Sicherheitslampe festgestellt, in etwa
24 % sind sie durch di« Funken von Spreng -
Schüssen zur Exp ion gebracht worden . Neben
diesen beiden Haupigruppen treten alle übrigen
Ursachen außerordentlich zurück.

Die größten Unglücksfälle im gwhrbergbau
im Laufe dieses Fahrhunderts waren : 1908:
348 Tote ans Radbod , vermutlich infolge Plötz-
licher Gasausbrüche : 1912 : 114 Tote auf Loth-
ringen wegen verbotswidrigen Schießens nach
Feststellung schlagender Wetter : ferner 1912 :
49 Tote auf Minister Achenbachs Explosion ver-
mutlich durch Schießarbeit : 1921 : 84 Tote auf
Moni Cents infolge von Dynamitverwendung ,
anstatt Sicherheitssprengstoffes .

Bis auf den heutigen Tag ist es allen Be -
mühungen der Menschheit noch nicht gelungen ,
die Gefahren von Explosionen so weit zu be-
kämpfen, daß sie selbst bei sorgfältigster An-
Wendung der Sicherheitsvorschriften als Wer »
wunden gelten könnten . Mit dem Vordringen ,
des Bergbaues in die Tiefe erwachsen immer
wieder neue Probleme , die der Mensch erst
nach langwierigem Kampfe mit den Naturge -
walten zu meistern vermag . Solange Bergbau
betrieben wird , werden sich Unfälle . Sie auf die
Naturgewalten zurückzuführen sind , niemals
vermeiden lassen.

Schweres Unglück aus einer belgischen Grube .
TU . Brüssel . 16 . Febr . Auf der St . Andreas -

Lrube im Hennegau hat sich gestern ein schweres
Unglück ereignet . Ein vollbesetzter Förder -
korb stürzte in den Schacht , wobei acht Gru -
benarbeiter tödlich verletzt wurden .
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GaöistheOolitik
Nächste Sitzung des Badischen Landtags .
Die nächste Plenarsitzung des Landtags findet

am nächsten Mittwoch , den 18. Febr ., nachm.
X5 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung stehen:
Anfragen , Mündlicher Bericht des Haushalts -
ausschusses und Beratung über eine Reihe von
Anträgen der Abgeordneten usw.

Wohnungsfragen im Haushaltsausschutz des
Landtags .

Die badische Regierung hat , wie bekannt , dem
Landtag eine Denkschrift zugehen lassen, in der
der Umfang der ü ohnungsnot nach den Ergeb -
nissen der amtlichen Untersuchung dargelegt
wird und in der Vorschläge für die Schaffung
neuer Wohnungen unterbreitet werden . Letzte
Woche hat der Haushaltsausschuß mit . der Be -
ratung dieser Denkschrift begonnen . Ueber die
Forderung , daß gebaut werben muß , ist man
sich im Ausschuß einig , die Ansichten gehen aus -
einander bei Erörterung der Frage , woher
die Mittel für Neubauten kommen sollen.
Die Regierung schlägt beträchtliche Erhöhung
der Gebäudcsonbcrsteuer vor . Gegen diese Vor -
schlüge werden starke und berechtigte Bedenken
vorgebracht .

Nach Mitteilung der Parteipresse hat sich der
Ausschuß schließlich auf folgende Lösung ge-
einigt :

Die gesetzliche Miete wirb ab 1 . März oder
1 . April auf 80 Prözent der FriedenSmiete er «
höht . Von der Erhöhung der Novemberrege -
lung von öö Proz . auf la 'A werden für Bau¬
zwecke S Proz . bestimmt , 5 Proz . erhält der
Hausbesitzer , statt seither 10 Proz . für den letz-
teren . Das Aufkommen aus der weiteren Er -
höhung von 75 Proz . auf 80 Proz . wird ganz
in vollem Umfang für den Wohnungsban ver -
wendet .

Diese Lösung würde ungefähr ein Aufkommen
von 7 Millionen Mark bedeuten , also eine
Finanzierung ans Staatsmitteln von zirka 1750
Wohnungen , dem vierten Teil des in der Denk -
schrift vorgeschlagenen Bauprogramms .

Diese Lösung wurde ausdrücklich als eine
Zwischenlösung bezeichnet, um baldmöglichst
flüssige Mittel für den Wohnungsbau bereit -
stellen zu können , ohne der gesetzlichen Regelung
der Stenergesetze durchs Reich, besonders der
Gebäudesondersteuer , vorzugreifen .

Bei Besprechung der Denkschrift wurde von
der Regierung mitgeteilt , daß von 2957 rück -
liegenden Baugefnche » 1399 mit 3157 Wohnungen

bewilligt werden konnten . Zurzeit sind 1581
Darlehensgesuche mit 3081 Wohnungen uner -
ledigt .

Die Veranlagung zur Gebäudesondersteuer
ergibt folgendes Bild :

a) in den Landbezirken :
Gebäudesteuerwert : Steuerpflichtig :

Adelsheim 20,8 Millionen 7 .9 Millionen
Bruchsal 05,3 „ 27,8
Bühl 84,9 .. 45,5
Heidelberg 74,7 „ 27,6
Karlsruhe 61,7 „ 29,1
Wertheim 21,0 „ 9,0 „

b ) in den Stadtbezirken :
Gebäudesteuerwert : Steuerpflichtig :

Bruchsal 41,1 Millionen 34 .3 Millionen
Durlach 36,6 „ 32,8
Heidelberg 238,8 „ 220,0
Karlsruhe 460,0 „ 438,0
Mannheim 805,0 „ 788,0 „
Villingen 27,0 „ 24,0 »
Weinheim 84,0 „ 28,0 „
Freiburg 343,0 „ 317,0 .

Berufung ins Reichsarbeitsministerium .
Oberregieruugsrat I m h o f f , der im Arbeits -

und Innenministerium bislang die Wohnungs¬
frage bearbeitete , scheidet aus dem badischen
Staatsdienste ans , da er ins ReichSarbeitsmini -
sterinm berufen wurde .

Die Holzsällungen im
Pfälzer Wald .

Es wird uns geschrieben:
In dem Prozeß , den die Holzfirma Gebrüder

Hünmelsbach A . - G . in Frei bürg gegen den Re -
dakteur des „Holzmarkt ^

, Fernbach , angestrengt
hat und der mit dem Freispruch des Beklagten
endete , wurde bekanntlich der Firma Himmels -
bach von dem Privatbeklagten vorgeworfen , be-
sonders in der Pfalz durch rasche und umfang -
reiche Waldfällungen aus Grund der mit der
Rheinlandkommission abgeschlossenen Verträge
über die sog . <coup ', suppIernentÄirez — Zusay -
hiebe) dem bayerischen Staatswald in der Pfalz
einen ungeheuren Schaden zugefügt zu haben .

Die gleichen Vorwürfe wurden gegen 5 pfäl¬
zische Firmen , die sog . Gruppe Schenck , Fer -
dinand Schenck - Landau , Schüler und Rnby -Hoch-
speyer , Riel & Sohn - Frankenthal , A . I . Büchern
Hardenberg u . Karchcr & Raquet -Kaiserslautern
erhoben . Im Laufe dieses Prozesses erklärte
am 11 . Febr . 1925 der bayerische Ministerialrat
Dr . Künkele , der Pfalzreferent des bayerischen
Staatsmnnsteriums der Finanzen , Mnisterial -
sorstabteilung , als Zeuge unter Eid , daß die
Gruppe Schenck in Verfolg des Abschlusses der

ert die Not!
der unglücklichen Hinterbliebenen
der Opfer öes Grubenunglücks

bei dortmunö .

fluch Sie kleinste Gabe ist willkommen !

Spenüen nimmt entgegen Sie

Geschäftsstelle öes
Karlsruher Tagblatts .

Ueberweisungm auf unser Postscheckkonto Karlsruhe
Nr. 9547 erbitten wir uns unter »er Sezeichnung

„Zür Sa» Grubenunglück".

Verträge über die Ausatzhiebe nicht nur die ver -
tragsmäßige Menge von 120 000 Festmetern Holz
aus dem Stamm sondern darüber hinaus noch
etwa 15 000 Festmeter der bayerischen Forstver -
waltung hat erhalten , übergeben können .
Durch den Vertrag der Gruppe schenck wurden
120 00 Festmeter Zusatzhiebe übernommen ,
von diesen wurden rund 4000 Festmeter gefallt .
Aus den Verkäufen vom 30. November 1923 hat
diese Gruppe rund 25 000 Fcstmeter aus dem
Stamm stehen lassen, so daß eine Menge von
etwa 135 000 Festmetern zurückgegeben werden
konnte . Die Gruppe Schenck hat als ^ kgen-
leistung eine Reparationslieferung von Schnitt -
holz im Werte von ca. 3 Millionen Goldmarr
vertragsmäßi « ausgeführt . Die gesamte Leistung
wurde ohne jede staatliche Hilfe finanziert . Da -
mit dürften die Borwürfe gegen die 5 pfälzischen
Firmen durch eine Erklärung von authentischer
Seite hinfällig geworben fein .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Iumhesetzungen usw .

- Wasser - nnd Strabcnbaudircktlon .
Ernannt : zum Straken meister der Stratzenmeister »

anwärier August L e u ch t beim Wasser - und Straben -
banamt Sinsheim .

Planmäßig angestellt : di« Strafienwärter Karl
Heine in Hammereisenbach und Gustav K orter in
Berolzheim .

Bcrsevl : der Obergeometer Joses Kopp in Breilach
nach Srciburg .

Zurnbegelevt auf Ansuche « : der Baurat Heinrich
S ch e m b e r bei der Wasser - und Siratzenbaudirektivn
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Personalveränderungen im Retchsheer .
3 . Division .

Mit Wirkung vom l . !5ebruar 1925 werden befördert :
3 u Oberstleutnanten : die Majore : Muff

im 14 . Tnf .-Reg . : Green eveld an der Jnf .-Schule ?
Knox , Kommandeur der v. Krastsahr - Abt .

Zu Majoren : die Hauvtlente : H a a s e im
6. Art .-Reg . : Baron v . Ascheberg im Stabe der
V. Div .

Zum Hauptmann : d . Oberleutnant : S ch r o e t ,
ter in der 5. San .- Mt .

Zu Oberleutnanten : die Leutnante : Bö -,
Saimb im IS. Jnf .- Reg . : Tlcherfich im 14. Ins .,
Reg, : Hamann im S. Art .- Reg .

Literatur
Neuerscheinungen .

All« bei der Schriftleitung einlaufenden Bücher .
Zeitschriften . Bilder , Mavvcnwerke nfw . werden
regelmähig in der Reihenfolge des Eingangs bier
aufgeführt . Besprechung bleibt von Fall zu Fall
vorbehalten . Eine Bervilichiung dazu wird nur
dann übernommen , wenn die betreffenden Werke
auf unsere Veranlassung eingesandt wurden .

Weltwirtschast. Monatsschrift für Weltwirt -
schaft und Weltverkehr . 13 . Jahrgang , Heft 1.
Herausgegeben von der Deutschen Weltwirt -
schastlichen Gesellschaft e . V . Verlag Retmai
Hobbing , Berlin SW . 61 . Preis vierteljährlich
2.40 Mk.

Politische Wochenschrist siir Volkstnm und
Staat . Herausgegeben von Hermann Ullmann.
Nr . 5 . 5. Februar 1925. Berlin W . 35, Einzel -
preis 0,50 Mk.

Kleine Rassenkunde Europas . Von HanS
F . K . Günther . I . F . Lehmanns Verlag , Mün -
chen . Mit 20 Karten und 353 Abbildungen . Ge-
heftet 6 Mk . . in Leinen 8 Mk.

Für die Opfer des Grubenunglücks
bei Dortmund

sind in unserer Geschäftsstelle weiter eingegangen :
K . 8 Ji , Hottinger 5 Ji , Ella Hcepe 8 Ji , Bäckermei¬

ster Gustav Dennis 20 Ji , Ungenannt 20 Ji , Unge¬
nannt 10 M , M . E . 2 Jl , Heib , Rechnungsrat a . D .
10 M , Geh . Ober -Reg .-Rat Herrn 10 Ji , ?L V . 8 Ji .
Sch . ix. D . 5 Ji , Chr . Gräber , Hauvtlebrer a . D ., 5 Ji .
M . Becker , Rcallehrers -Witwe , 5 Ji , Gertrud Becker ,
Seminaristin . 2 M , Johanna Hagenborn 5 Ji , Unge¬
nannt 8 JI , F . K . 10 Ji , Eisinger , Maior a. D . . Dur -
lach , 5 Ji , Svachholz 1 Ji , L , T . D . 7 JI . Karlsruher
Ltederkran ». Sammlung beim Kostümball „Frühling
am Rhein " 800 ,/i , strau v . (Sünsbruch 5 Ji , Frau
KreiSschulrat Säger Witwe hier 5 Ji , Frau L . W . 5 Ji ,
Frau H . L . 5 JI . Ungenannt 2 JI , Behringer 5 Ji , Frau
L . Oberst 8 Ji , Winkler 10 Ji , Frau Erbardt 5 Ji , Frau
Zellner 8 Ji . Ungenannt 5 Ji , Dortmund N . V . 5 Ji ,
Dortmund E , N . 8 Ji . D . T . B . 0 Ji , L . 10 Jt , Un¬
genannt 1 Ji , W , Th 5 JI . ff . Meier . Rechnungörat
a . D .. 5 Ji . K . Albikcr , Marien - Apotheke , 20 Ji . Un¬
bekannt 10 Ji , E , Kimmich , Dentist , 20 JI . Ttahlecker
und Bender 20 Jt , Hch , Vetter . Baden -Baden . 20 Ji .
Prof . Dr . Mar Lembert . Ettlingen , SS Ji , K . Zoernfch .
Kappclrodeck . 5 Ji .

zusammen . . . 642 Ji
bereits verSffentlichte Spenden . . . 1 OSO Ji

Summa . . . 1702 Jt
Weitere Spenden nimmt gerne entgegen :

Die Geschäftsstelle des .^karlsr . Tagbl >
*

Verblüffend einfach
ist die Zubereitung feinster Suppen au ' Maggi ' S Suppen würfeln . Die 'e enthalten in vollendeter Qualität , toaä
Lie selbst zu einer guten Suppe verwen sie sind nur mi > Masser zu ioch ?n , ersparen I 'inen also das oft müh«volle
g irichien Deiche Abwechslung durch 26 Sorten wie Eier - Nudeln . Erbs . Reis , Srünkern Blumenkohl. Königin. Windsor ,
Tomaten , Rumford , Pilz ustv . 1 Würlei für i Teller nur 12 Pf Kennzeichen: bei Vame Maggi und die gelb-rote Packung.

| Die da , wrr <8r|giipmß « d?r °n roll - d-0 Mr- ttor« de« ftdu entlttm S»s«>>» »« bft axntterfltfll C«tIüi . S«d->mr -U Pro«. £)r. Marlin Kadn . unlerfUIIt

gehaltvoll u . billig

Wenn Du gesucht und nicht gefundenDas Beste was es eibt an T«
So fordere , wo Du bist Kunde
Die ..Gratisprobe " DULLA- TEE.
Tee -, Kakao - und Vanl le - Import

l . Eichtersheimer , Mannheim.
Wiederrerkäufer erhalten ( Jratisproben von
Hermann Mnndine , Karlsruhe

Herrenstraße 4 Telefon 5542

Prvictiieru » » u d . . « sf » I, r » g

elkttr. Mt «. Kraft -AnlMn
leder Ar » und Gröbe — Reparaturen
un , rtoeitetuttoen bestehender Anlagen
Elpktrotechn InxtnllHtloni , . Geschäft

Wilhelm Bleicher
tttttUwttraftc :» • Televl , n
WerM totlach », M am lünatten!

DaS fidelste und ivantgfte Buch lieihl „ Kich - r -
« >Ner " . Eine bunte Sammlung Ivanigsler Wtbc .
amüsanter Scherzfragen , kideler Kalancr u zwerch -
seller ' chlltternder Anekdoten . Dazu „ Der samose
Eoitvletsängrt " n .. Herrenabend - . 50 neueste
CouvtetS usw . Wollen Sie einmal recht derzlich
lachen und der Svasjvogel der Keselllchait werden ,
so bezietien Sie diele 8 lusti ->en Bücher für

zusammen Mk . 2 .50 portofrei von
88 . « . Schwarze s Verlag . Dresden - R . S.Ä88.

Linoleum !
Groii» flndmabl ! « tOtoe » teile !

Fritz Merkel , Kreuzstrade 25
Berleaeordelt wird übernommen

Honig
Stuten -, Schleuder -. , ar
rein lUPid .Büchleirante
Mk I (l.kM). elwas dunkler
Mk l ».—. halbe Mk . 6.
ifat ' ratimc 50 Pfg metir
> >Icher . Vehrer em. . Ober
neulanii 197, ffr . Bremen
gebende Bienen lau «
Preietiite .

Waffen ». Motorräder-
Fahrräder- Nälimalchi-
neu - Nevarainren wer-
den in meinem Wcirfidlt
vünktl u aeivtslenkast
rasch u . billiger wie bei
iedet ffonkutren , ans -
aeiiiiirl Waslen -Ratzel .
Ki'. iierstr Z2N. Eingang
Oirlchstr Televo «88»
Nevaralntftl ' genst werd
abgeholt u . »ngestellt .

Aul TeiWlung
«rbalten Sie

lu>m« lt Wdel-
WrWm!ien,S..Möbel unter günstigen

^ ahlungßbedinannacn
von arofter Oiöbelsirma
bei reellster Bedienung
n . strengster Berlchwie »
aendeit . Angebote unt .
-Nr . mo in « Tagblatt -
büro erbeten .

Heiraten !
vermitlel » in allen itrei -

VWAr «*
Karlsruhe I . B .
ffaiforftr 64 . III .

kel . 4-289. Gegr . 1911
Riickporto erwünscht.

Wer etwas ganz ffcher
verkaufen will, der er«
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt
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DEUTSCHE TEPPICHE
Die enorme Auswahl , bei konkurrenzloser Preisstellung bieten beim Einkauf hervorragende Vorteile

Hxmiiister-Teppäche, uelMannte PlikckWM
62x125 cm

12 . 70
138x200 em

42 .70
170x235 cm

63 .—
200x300 cm

93 .50
230 x315 cm

112 .—

"
5

vi

a t

m

v
r

tv
N

*3

Prima AKmlnsfer
62x125 cm 00x180 cm 138x200 cm 170x235 cm

. solides , dichtes Gewebe
200x300 cm 230x315 cm

250x350 cm

139 .—

250x350 cm

300x400 cm

187 .—

300x400 cm

16 .— 31 .60 54 .— 77 — 116 141 171 .—

Prima Axmlnster -Teppfche , in vielen Mustern vorrätig
60x120 cm 90x180 cm 170x235 cm 200x300 cm 250x350 cm

235 .-

300x400 cm

15 — 32 .60 82 .70 125 187 — 259 .—

Axminster-
70x140 cm 90x180 cm 170x235 cm

. seit 45 Jahren erprobtes, dauerhaftes Fabrikat
200x300 cm 230x315 cm 250x350 cm 300x400 cm

25 — 40 .— 99 — 148 179 — 219 — 299 —

Axminster-Teppiche mit Fransen, praktischer Gebrauchsteppich
in vollendeten Persermustern

60x120 cm 00x180 cm 170 x235 cm 200x300 cm 250x350 cm 300x 400 cm

19 . 10 42 — 102 — 155 — 233 .— 318 .—

tv.
N

01

wt

tv
vi

ST

Sämtliche Teppiche sind aus bester engl . Kammgarnwolle hergestellt
Neu eingetroffen : Vorwer k-Tournay -Bettvorlagen p . Stck . Hk. 25 .—

Teppich - Haus CARL KAUFMANN ,
Karlsruhe

Kaiserstraße 157 ( eine Treppe hoch ) Gegenüber der Rhein . Creditbank

fliehe Anzeigen
Rindersarren -Verstetgerung.

Di « Gemeinde Sinfenfieim » erfteinert am
NouuerStaa . den 19. d Mts . . nachmittags 2 Nbr .
aus dem Rathaus einen schweren . leiten Rinder -
karren . _ „Der Gemeinderat .

Nutzholz-
Verlauf

Bad . Korstamt Hu «venseld in Psor » hei « ,
verkaust ireihandia aus Siaatsivaiddistriktcu 1,11 ,
III . IV . IX und XIV etwa 8000 km Radelrundvol ,
aller Klassen , darunter etwa 1000 km Mörlen , unter
neuesten Zahlungsbedingungen vom 22 . De, . 1024
Schriftliche Angebote in « anzen Prozenten der
L .G .P . bis längstens Donnerst « « den 20 . d . Mts .
nachmittags 4 Uhr an das Z5orstamt «Geschästs -
»immer ^ orststrafte 1. Fernsprecher 2151 Psorzheim »

n . VW >
'

WW
^

WMWerbeten . Vorzeiaer :
» ei . . . _.jm mmmmmmm

Die storstwarte Schucker und
Marius in Büchenbronn u . Bolkert in Neuhauleu .
sowie die Obersorstwarte von Au in Sucheineld
und Bommer in Hamberg . Losverzeichntsse durch
das Forstamt .

Das Materialamt der
Reichsbahndirektion ver -
steigert am Samstag . 21 .
Februar 1025 . vormitt .
8 Uhr beginnend , im
Gerätehauvtlaqer Karls -

ruhe alter Personen -
bahnhos «Eingang Riiv -
vurrerstrakci alie . sür
Eisenbahn,wecke nicht

mehr geeignete Geräte ,
darunter Abiallholz . Ho -
belbänke . Werkbänke ,

Schraubstock «, Schreib »
Maschinen .

Will

Wohnungs -
Tausch .

Biet « an : 5 große
Zimmer , herrschastlz , m
all . Komfort . freie Lage .
Südiveststadt . Etagen¬
heizung .

Suche : eben
nun « . Nähe i.
Südend -, Borholzstrafie
oder Beiertheim ?! Allee .
Angebote unt . Nr . 3242
ins Taablattbüro erbet

MniM !) 5tQU [ (f)=

Zentrale .
Gretschmann . Zährinaer -
straüe 92 . b . Marktplatz .

Woh -

Xu vermiete

Mehr , beschlagnahmesr .
Wohnungen

von
l . Mär ,

iu ueraeb. Zeutral -
ro Gretlchmann

geg . Bandarleben
8000 —4000 Jl a '

bat

Zäbrinaerstr . 92 . beim
Marktvlatz ,

1
- 3 Mi

im HandelSbos zu ver -
mieten . Näheres : Ina .
Mllhlberaer . Nowack -
Anlage 17 . Tel . 1006 .

» MM
85 qm greift , 15 Minu¬
ten vom Schlachthof ent -
sernt , zu vermieten . An -
Gebote unter Nr . 8287
ins Tagblattbüro erbet .

AUIVMM
mit beauemer Zusahrt ,
elektri . Licht u Wasser -

in der Wald -
iornstrafte sosort

zu vermiete « .
Angebote unt . Nr . 8248
ins Taablattbüro erbet .

Am 15 . Februar entschlief nach
kurzem , schwerem Leiden unser Mit¬
arbeiter

Nikolaus Sigg
Schriftsetzer

Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten .

Karlsruhe , 16 . Februar 1925.

BuchdrucKerei C . F.Müller
Karlsruher Tagblatt

W^hnungs -Tausch
Freibnrq ^ orlsruke .

Geboten : schöne 5 Zimmerwvhnung mit Mädchen¬
kammer und Bad in allerbester Lage
KreiburgS , i> ricdcnsmiete 105,0 Jl .

Gesucht ! moderne 5 Zimmerwohnuna in fluter
Laae Karlsruhe .

Angebote unter Nr . 8214 inS Taablattbüro .

Wohnungstausch
Biete sonnige 4-Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde , Speicherabteil und 2 Keller , 2 Treppen
hoch , ruhige Mieter , gegen gleichwertige Woh¬
nung , Lage einerlei . Angebote unter Nr . 3244

ins Tagblattbüro erbeten .

Beschiagnahmefreie

iZiWkl ' MMS
legen Baukostenzulchuft . vezw . Abfindung aefucht .
!luaevote unter Ztr . 8140 ins Taablattbüro erbeten .

— Zimmer —
leer u . möbl .. vermittelt
. ieniralb Gretlckinann .

Zähringerstr 02 . beim
Marktvla v .

Großes , hclleö Eckzim¬
mer . gut möbl . . an fol .
besf . Herrn ver 1. März
zu » « miete « . Anzufeh
von 41 bis 8 Uhr :
Scheffetftr . 2 . 2 . St . . r .

Schön möbl .. sonniges

Zimmer
mit elektr . Licht an solid ,
besseren Herrn auf 1 .
März zu vermieten :

Durlacher Allee 03 ,
Daub .

iei - üesucheM
BeWlaiinabmefreienung

liegen Baudarleben von
8000 — 4000 Ji aefudlt .

Angebote u . Nr 8170
ins Taa blattbüro .

3 — 4 B .- lobnung
von ruhig Edevaar m .
l Kind in guter Lage
sosort od . Iväter aeaen" bsinduiiflssumme «es

vor-. ordrinfllichkeitsk
Händen .

Anaebote unter Nr
8211 ins Taablattbüro
erbeten

100 Mark

HMmnig
in Malerarbeiten gibt
iunaes Ehepaar lGe -
schästSleutei demieuiaen .
der ihnen eine l bis
2 Äiniinerivohnuug mit
Küche aeaen Briedens «
miete nnd unentaeltlich .
Renovierung derselben
in Karlsruhe belorat .

Anaebote u . Nr . 82S5
ins Taablattbüro erbet .
1 unmöbliert . Zimmer

mit Küche od Kiichen -
beniibung von ia . Ehe -
vaar z» mieten gesucht
Anaebote unt . Nr . 8241
ins Taablattbiiro erbet .

Jg . . kinderloses Elle >
vaar sucht leeres Zim¬
mer mit Küche acacn

ante
Bezahlung . 7! erd

lo «. Sobelstrabc 13 .

Geb . Dame (Künstle -
rln . viel auf Reifen ) ,
fucht »um 1. März 1 bis
2 faubere u . behaglich

möblierte Zimmer
mit elektr . Licht u . Koch -
aelegenh . in aut . Haufe
bei nett . Leuten mit auf¬
merksam . Bedien Süd -
siadt . fonniae Lage mit
Balkon bevorzugt . An -
aebote mit Preis u . Nr .
8280 ins Taablaiib . erb .

,̂ !we > aui movl

Zimmer
u. Küche od Küchen ^
benuvuna . elekir
Licht , in nur best
Hause in zentraler'̂ age von ruhigem
kinderlosem (Jtje .
vaar ver l . Mär ,
aeluchi , Annebote
unter Nr . 802 » ms
Tagblaitbüroerb .

Tüchtiges , zuverläskiaes

Zinimermäddien
mit guten Zeugnissen
per 1. März aesucht .
Borzustellen zwischen 1
bis 4 . abdS . nach S Uhr
oder nach tclephon . An -
Meldung Nr . 304 .
lirmt Bankier Straus .

B eeth ovenstrak ie 4.
Gesucht zur Mithilfe

Haushaltim
fleiftiges

braves .

MMwn
Muft zu Haufe schlafen
können .

Kaiser -Allee 40 .
Znverläss . Mädchen

mit aut . .'!engn . f. Küche
u . Hanshalt aus sofort
oder l . Äliärz zu klein .
Familie a e f u ch t :

!iSaldstras,e 0 . 8 . Stock .

Kaufmann , mii Han -
delshochfchulbilda . . sucht
entsprechende

Stellung
tn gröberer Maichinen -
hanoluna odei ' >> abrik
aeaen »>äfo Gebalt .

Angebote » . Nr 8222
ins ^.agblattbüro er b .

Neuerbauics

lÄ7ohnhaus
7 Zimmer , eine Küche ,
arofte Scheune u . Stall ,
5V4 Ar eingezäunt Gar¬
ten , herrliche Laae , aller -
nächst . Nähe Karlsruhe .
4 Miuut von der Badn .
Selbstkänser bevorzugt .
Anaebote unt . Nr 2065
ins kaavlattbüro erbet .

mm
Mlen . Serrschasts - .

Etagen - und

Geschastshäuler
in jeder Lage vermittel »
streu « reell

Braun 5 Bieder¬
mann .

?
o« alasstrahe 13
«l . 3816 tt . 3656 .

Bauplatz in Lurlalh .
Ecke Ritinert -Schillerstr .
lBilleuvierieli 1012 qm ,
an fertiger Strafte , mit
(50 Obstbaum bepflanzt ,

u verks . Wiitenberaer .' '
he .

"
karlsruh Zelkortstr . 7 .

Fldoff Schneider
Karlsruhe .

Kailerstr . 42 . Tel . 1765 ,
hat stets

Einsamilienliauler .
Rentenhäuler .

zu noch lehr aünstiaem
Angebot zn verkaufe » .
Bürostunde v g— 12 u .
2— 6 U Priv .-Tel . 2460 .

Berkause billig ' 2tÜr .
nuftb . Kleid .» u . Wäsche¬
schrank . Mahaaoni -Bit -
rine . rund . Tisch . Mar -
mor , Spieltisch , nnstb .,
kl . Tisch 80 la u . Kom -
mode , hoher schmaler
Pscilerspirael , 280X85 ,

2 Emp . u . 1 B .M .-Svie -
gel .eich . Dielcn - Uhr . 1
Uhr , Garnitur u . andere
schöne Kamin -Uhren . 1
B .M .-Stnslelei . MeverS
Lexikon 1801 18 Bände ,
diverse Bücher , l Ste¬
reoskop , 1 Gitarre . 1
Geige . 1 >> Iötc usw . Be¬
such 0— 5 Uhr . An - » .
Berks . FriedrichSvlav 9 .
l Treppe . Feger .

Achtige 1 . Kraft
Iis Zahntechniker bei gutem Gehalt gesucht .

Anegebot unter Nr . 8228 ins TagblatthKro .

Zu » erk . Waschkommode ,
m . Mann . 85 Jl . 2tür .
Schrank SO Jt , Diwan
25 Jl . Büfett , Trumcau ,
Schreibtisch , komvl Bett .
Lederstüble bill . Kröh -
lich . Udlandstr . 12 . Bkst .

Schreibmaschine . Ham -
rh m . Tisch

verk A . Maier .
mond . g . erb . m
40 Ji zu verk A ^
Kreuzstr . 22 , Laden .

krudeljerd .
[oft neu . bill . zu verkf .
Leierth . Allee 82 . III .

Emailherde .
emaillierte Waich , und
Wurltkellel m Neuerung

Gasherde verdlchisse .
Erlavieile u Revaratur

Zahlungs -
Erleichterung

PH . Kra « i .
Gartenstrafte 10.

Weiber Emailherd .
gebraucht , gut erh . , zu
verkaus . Lohseld str . 28 .

Schrciuerwerkie « «
vreiSw . zu verk Hum -
boldtstr . 19 . III r . An -
zuseh . v . abds . M>6 Ü . an .

klasltM . Ä
rahmen , billig zu verkf .
Angebote unt , Nr . 8286
in s Taablattbüro erb et .

Damen - » . ^
bill .. zu verk ^ cilzahla .
Schill , ^ alanenvlab 7 .

Herrenrad 25 Jl . Da¬
menrad 50 Jl zu verk .
Südd . B » lkauisiera « ftalt

Kreuzstr . 22 . Laden .
150 starke Kartons . ,85 X85X10 cm , billig ab

zugeb . Piauolager Kail
ferftmfte 176 .

Mehrere verzinkte , febr
starke ^ last neue

Benzin - Fäller
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen

Ellen iveinstrafie 85
im Büro .̂ Hiniera eb .

T hürwier

vorzüeliches Fabrikat
mitti . Preislage empfiehlt

dei AHeinvert et er

Ludwig Sciro/eUgnt
Pit hpnnzenst ' aßp 4.

Pianos
bi llisrste Bezugs¬
quelle f. Qualitäts *
Instrumente .
Th . Kaefer
EQrbprinzenstr . ^4 .

1 Cheviat - Müm
dklbl . lSchneiderarbeit »,
l » Bcrarb . s. mittl . schl .
Kig .. fast neu , im Auftr .
zu verkaufen .

Werderstr . 88 . III . r .

maskenkoltümg
f Damen zu verleiben .

Durlacher Allee 18 ,
2 . Stock .

Bereits neuer Mah -
HochzeitSanzug lAufchaf -
sunasvreis 200 Jf ) ist
für 55 Jl abzugeben ,
dunkler Anzug 20 Jl .
mittl . ftig . Herrenktr . 20 ,
1 Trevve .

6d )one

w reicher Auswahl zu
verleihen : Kaiferltr . 79 .
3 . Stock . Wolf .

iiSüfflOSBI
kelucht

Weech . Gesch . d . Stadt
Karlsruhe <8 Bände ) .
Angeb m . Preis u . Nr .

ins Tagblattb . erb ."
pfett . Schreibtisch . .I3M pL ) . Sptegclschrank ,

Diwan Chaiselongue zu
kausen ges . Angebote u .
Nr . 8284 ins Tagblattb .

Zch häufe
trag . Kleider . Schuhe ,

ze . Federbetten nsw
Z r l ef . Durlacher -

tr 67 u . 40 . Tel 2690
An - und Berkauf .

Gebrauchtes

PilMino
(evtl . kl . ftlügelt in nur
gutem Zustande gegen
bar zu kauien gesucht .

Anaebote u . Nr 8179
ins Taablattbüro erbet

200 bis 300 Mark
von Telbltgeber aeaen
vrimu Sicherheit u . ?eit -
gemähen ,̂ ins zu leihe »
gesucht . Gesl . Angeb . u .
Nr . » 289 ins Tagblattb ^

IM M.
sür sosort gesucht gegen
Sicherheit und zeitaema -
Ken 3m »

Angebote unter Nr .
8210 ins Taablattbüro
erbeten

3 « kauf , gesucht : trich -
terl . Grammophon , An -
züge . auch Georock - u .
Smoking - Anzüae . Kna -
benkleider . Bettwäsche
u . Tamenkleider . Angeb .
an Bogel . Serrenftr . 20 .
2 . Stock . r

Unterricht 2000- 3000 IM.
von nur Selbfiaeb ae « .
vrima Sicherheiten und
auten Monatszins aut
6 Monaie zu leihen ae »
' U

1$ efl . Angebote unter
Nr 8164 inS Tagblait -
büro erbeten .

SpaniWiß
Konversatlons'

stunden gesucht.
Angebote unt . Nr . 8281
in » Taablattbüro erbet . .J

Jl n
4 s / k \

Aus Dr . Ilnbliitigs Praxis .
Aufbewahren ! 5 . Fortsetzung folgt !

Dr. Unblutig wird HSufig auf» Land gerufen , denn auch dort gedeihen dl«
Hühneraugen und andere Fußübel . Eines Tages begegnet er einem Bauernknechte ,
der eine Kuh führt . Wo wollt lh * beiden denn hin ?- fragt Dt Unblutig . Das
geht den Dritten gar nichts an", antwortet der Bauer mehr schlagfertig als liebens¬
würdig Er wird erst zugänglich , als sich Dr Unblutig erkundigt , woher es denn
kommt , daß er an einem Fuße barfuß geht und warum der Fuß so geschwollen
ist . Der Bauer macht seinem Unmute die bitterste Luft. Ei habe die Botenfrau
beauftragt , ihm aus der Stadt Kukirol mitzubringen , von dem ei schon so viel
Outes gelesen habe . Die dumme Ziege habe ihm aber irgend ein nichtsnutzige »
Zeug mitgebracht , das habe er aufgelegt , und seit 3 Tagen laufe er nun mit diesem
Fuße herum , der so geschwollen ist, wie ein neues M d R am Tage nach seiner
Wahl und so empfindlich , wie eine alte Erbtante zu ihrem Geburtstage . Ja, guter
Mann ", sagt Dr. unblutig , . zunächst werfen Sie erst einmal dieses Zeug , das Ihnen
solche Schmerzen verursacht , ins Feuer Oder, wenn Ihnen Ihr Schatz untreu
wird , weil Sie nicht mit zu Tanze gehen können , so pappen Sie es ihr auf den
Mund . Sie bekommt dann Lippen , daß mar Pfannkuchen darauf backen könnt «
und muß dann ebenfalls zu Hause bleiben . Nun aber erst einmal heute abend
ein Kukirol -Fußbad. Die Entzündung wird sich legen , und die Hühneraugen
werden auch nicht mehr schmerzen Sie haben dann auch keinen Fußschweiß
mehr . Die Füße werden nicht mehr wund und brennen nicht , sondern fühlen
»ich warm und trocken an. statt kalt und feucht . Dann legen Sie auf die Hühner¬
augen das ärztlich empfohlene , millionenfach bewährte Kukirol - Hühneraugen -
Pflaster In 3 Tagen sind Sie Ihre Hühneraugen los , ohne Entzündung und ohne
Schmerzen . Und jeden Morgen tun Sie etwas Kukirol -Streupuder auf Ihre FüU«,
in Ihre Schuhe und Strümpfe . Sie werden dann laufen , wie eine Biene , Sie
werden beim Tanzen so elegant dahinschweben , wie ein Kavalier aus Berlin W
und Ihre Füße werden nicht mehr so landwirtschaftlich riechen , wie sie es jetzt
jeden Abend tun, weil es nämlich Schweißfüße allererster Qualität sind Diese
ganze Kukirolkur kostet nur 2 Mark. Schärfen Sie aber der Botenfrau ein . daß
sie in der Apotheke oder Fachdrogerie die echten Kukirol-Präparate verlangt und
auf die Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß- achtet Das Kukirol-Fußbad können
Sie übrigens schon für 30 Pfg . haben , wenn Sie die einfache Packung verlangen .
Die Doppel -Packung kostet 50 Pfg .*

Unsere , unter ärztlicher Leitung stehende . Wissenschaftliche Abteilung erteilt

gegen Rückporto kostenlos Rat und Auskunft über alle die Fußpflege und Fuß¬
leiden betreffenden Fragen . Außerdem senden wir Ihnen auf Verlangen eine lehr¬
reiche Druckschrift über die Notwendigkeit der Fußpflege

Kukirol - Fabrik tiirofi - M>» ize243l >ei Magdeburg .
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